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Vorwort 
Liebe Knieli nger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

"Suchet der Stadt Bestes" - unter die­
sem Motto steht n icht nur das ehrenamtli­
che Engagement. Auch die bevorstehende 
Wahl  des zukünftigen Oberbürgermeisters 
von Karlsruhe am Sonntag, den 02 . 12 . 12, 
steht schon im Vorfeld sehr stark unter d ie­
sem Slogan .  Im Vorfeld der OB-Wahl wird 
der Bürgerverein traditionel l - wie im letz­
ten "Kniel inger" bereits angekündigt - eine 
Pod iu msdiskussion mit a l len Kand ida­
ten durchführen .  Al le bisher bekannten 
fünf OB-Kand idaten haben bereits für den 
Termin am Freitag, den 16.11. 1 2, um 
19:30 Uhr im Vereinsheim des neuen 
Knielinger Sportparks fest zugesagt: Ingo 
Wel lenreuther, MdB, Dr. Frank Mentrup, Mdl, 
und die Stadträte N iko Fostiropoul is, Frie­
demann Ka lmbach und Jürgen Wenze l .  Ich 
lade Sie al le herzl ich dazu ein .  Nutzen Sie die 
Mögl ichkeit, die OB-Kandidaten auch persön­
l ich in der Diskussion kennenzulernen .  Dar­
über h inaus haben wir den OB-Kandidaten 
wieder fünf Kniel inger Fragen gestel lt. Die 
jeweil igen Antworten finden Sie in einem ei­
genen Bericht d ieser Ausgabe des "Kn iel in­
gers". Für d ie bevorstehende Wahl  des neuen 
Karlsruher Oberbürgermeisters appell iere ich 
an die pol itische Verantwortung eines jeden 
Bürgers, insbesondere auch der ganz jungen 
Erstwähler. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch - gehen Sie zur Wahil  
Bei dem von uns mit gegründeten Bündnis 
"Pro Ersatzbrücke Maxau" haben wir nach 
einem erstaun l ich guten und erfolgreichen 
Zwischenstand nun eine Zeit des Abwartens 
der Ergebnisse aus der länderübergreifenden 
Arbeitsgruppe, die die Ergebn isse des Fakten­
checks auswertet. Para l lel h ierzu wol len wir 
mit den Anra inern der Südtangente zu d iesem 
Thema ins Gespräch kommen . 
Auf der d iesjährigen Jahreshauptversamm­
lung wurde ein schriftl ich eingegangener 
Antrag von einer sehr großen Mehrheit von 
97 % angenommen, sich neben dem Erhalt 
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der Begegnungs­
stätte in der Eg­
gensteiner Straße 
weiterh in  für das 
Bürgerhaus ein­
zusetzen .  Da auch 
in den letzten Ver­
hand lungen bei 
den schon seit 
langem festste­
henden kritischen 
E rfo l g sfa kto r e n  
leider keine Be-
wegung zu erkennen war, mussten wir das 
Projekt "Kniel inger Bürgerhaus" leider absa­
gen. Mit einem für gemeinnützige Vereine 
nicht machbaren Gewerbemietvertrag, den 
damit verbundenen hohen finanziel len Risi­
ken sowie der mittlerweile sehr unsicheren 
Situation im dafür auch benötigten Gastro­
nomiebereich hatten die Kniel inger Vereine 
keine andere Wah l .  Es wäre für al le Kniel inger 
Betei l igten ausdrücklich unverantwortl ich ge­
wesen.  Kniel ingen ist darüber außerordentlich 
enttäuscht, eine einmal ige Chance ist damit 
vergeben. Dies bedeutet keine generel le Ab­
sage. Bei g rundsätzlich anderen Rahmenbe­
dingungen sind wir für die Wiederaufnahme 
von Gesprächen bereit. 
Nach wie vor werden wir uns auch weiterhin 
um die Rückführung der Majolika-Wand­
bi lder nach Knielingen bemühen. 
Beim Elsässer Platz war es dann endl ich so­
weit: am Freitag, den 25.05 . 1 2  wurde der 
neue Platz durch Bürgermeister Stapf mit ei­
nem Fest eröffnet, zu dem al le Kniel inger Bür­
ger ganz herzlich eingeladen waren .  Bezüglich 
der Na hversorg ung in Alt- Knieli ngen ist 
es dankenswerterweise dem Marktamt gelun­
gen, ein ige Marktbeschicker zu gewinnen.  Es 
ist nun zu hoffen, dass dieses neue Angebot 
von den Kniel i ngern - insbesondere aus Alt­
Kniel i ngen - auch angenommen wird. Daher 
appel l iere ich an Sie : Nutzen Sie die Chance 
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auf eine bessere Nahversorgung und gehen 
Sie dort einkaufen! 
Zur Belebung des Platzes plant der Bürger­
verein mit Kniel inger Vereinen ein Advents­

fest. Genauere Informationen werden noch 
entsprechend veröffentlicht. 

Nach einer Bauzeit von noch nicht einmal ei­
nem Jahr ist der neue Knieli nger Sportpark 

in Betrieb gegangen . Am 15 .  Oktober wurde 
er offiziel l durch Oberbürgermeister Fenrich 
eröffnet. Beiden Vereinen wünschen wir in ih­
rem neuen Areal al les Gute, ein harmonisches 
Zusammenleben und faire und erfolgreiche 
Wettbewerbe. 

Die d iesjährige Kultu rfah rt des Bürgerver­
eins führte uns dieses Mal ins Saarland als 
Grenzregion zu Frankreich mit der Besichti­
gung vom Weltkulturerbe Völkl inger Hütte, 
des Prähistoriums Gondwana und vom Euro-

Lust auf 
selbst 
gebacken 
Kuchen? 

päischen Kulturpark Bl iesbruck-Reinheim.  Da 
d ie Fahrt wieder e inmal auf großen Anklang 
bei a l len Tei lnehmern stieß, wird der Bürger­
verein auch nächstes Jahr wieder eine Kultur­
fahrt anbieten.  

Am Samstag, den 20 . 10 . 12, fand das 2 .  vom 
Bürgerverein organ isierte Konzert statt mit 
der aus Presse und TV schon sehr bekann­
ten a capel la-Gruppe "Les Brünettes", den 
sogenannten "Töchtern Mannheims" .  Bei  den 
zah l reichen Besuchern kam das Konzert und 
die Sti l richtung sehr gut an .  Durch den ko­
metenhaften Karriereaufstieg der Gruppe in­
nerha lb kürzester Zeit war es wohl auch eine 
einmal ige Gelegenheit, d iese Gruppe so haut­
nah erleben zu können. 
Auch d ieses Jahr war d ie Ernte der zah l rei­
chen Helfer bei unseren Streuobstwiesen 

wieder sehr erfreu l ich : M it fünf Tonnen Äp­
fel wurde d ie letztjährige Ernte noch einmal 

Wir backen für Sie in 

unserer eigenen 

Backstube: 

Kuchen 

Außer den leckeren Backwaren, dem Kuchen und den be­

legten Brötchen gibt es für unsere Kunden in der Sommer­

zeit jetzt auch leckeres Eis an unserem neu umgebauten 

Straßenverkaufs Fenster. 

Backshop - Cafe bylo 
Saarlandstraße 92 

4 

Torten 

Hefezöpfe 

Öffnungszeiten 
Montag - Freitag 
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Ein Lieferservice ist bei uns nach Absprache möglich 

Kommen sie uns doch einfach mal besuchen 

Das freundliche und lustige bylo Team 

freut sich auf ihren Besuch 

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft 

und 

wünschen allen eine frohe Weihnachtszeit und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Jhr blyo Team 

76187 Karlsruhe 
• Tel: 0721-563254 
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um fast 50 % gesteigert. Am Sonntag nach 
der Ernte wurde dann zum ersten Mal mit ei­
nem Saftmobil der Apfelsaft gepresst und in  
5-Liter Kartons verpackt. Insgesamt konnten 
somit 3,5 Tonnen "reiner Kniel inger Apfelsaft" 
hergeste l lt werden und das auf Kniel i nger Ge­
markung beim Zucht- und Rennvere in .  Nach 
nur drei Wochen war auch die letzte Kiste ver­
kauft. Al len Helfern und insbesondere unserer 
Organisatorin Ursula Hel lmann ganz herzli­
chen Dank hierfür. Es war wieder einmal ein 
äußerst erfolgreiches Projekt, das auch viel 
Spaß gemacht hat. 
Nachdem das Apfel-Erntefest im letzten 
Jahr so guten Anklang fand, wurde es dieses 
Jahr wiederholt. Das katholische Gemeinde­
zentrum war wieder gut besucht, Tische und 
Stühle mussten noch zusätzl ich geste l lt wer­
den und das Programm kam bei a l len Gästen 
sehr gut an .  Das Apfel-Erntefest war ein toller 
Erfolg ! Bei allen Organisatoren und Helfern 
um Ursula Hel lman und Wi l l i  Rink möchte ich 
mich für ihren Einsatz ganz herzlich bedan­
ken, wie auch bei der Firma M iRO, die durch 
ihre Unterstützung das Fest in seiner Form 
erst mög l ich gemacht hat. 

Das d ritte Quartier unseres Stadttei ls wächst 
kontinuierl ich . Aus diesem Grund hat der 
Bürgerverein gemeinsam mit den Knie l inger 
Vereinen und Institutionen am 26.05 . 1 2  ein 
Beg rüßu ngsfest fü r al le Neubürger in 
Kniel i ngen durchgeführt, bei dem sich der 
Stadttei l  den Bürgern präsentiert hat. 

Auch die Knielinger Jugend war mit ihrem 
Jugend-Sprecherrat wieder aktiv. In den Os­
terferien fuhr eine 25-köpfige Delegation des 
Jugendrates auf Ein ladung von Staatssekretär 
Dr. Mentrup in den Landtag nach Stuttgart, 
wo dann auch das 5. Knielinger Jugendfo­
rum stattfand.  

Das nächste Knielinger Stadtteilfest ist für 
das 2. Ju l i -Wochenende 2013 geplant. Das 
Fest-Gremium des geschäftsführenden Vor-
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standes mit Ursula Hel lmann, Ralph Kunz und 
Wi l l i  R ink hat die Vereine über die bisherigen 
Klärungen informiert. Die Durchführung des 
Stadttei lfestes hängt nun sehr stark, ja fast 
aussch ließl ich von der Betei l igung der Vereine 
ab. Für die weiteren Planungen wünsche ich 
a l len Betei l igten gutes Gel ingen . Die Kniel in­
ger freuen sich schon auf ihr Fest. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei 
a l len, die unseren Knielinger durch Ihre Be­
richte aktiv mitgestalten.  Dies spiegelt die 
Vielfalt der Aktivitäten und Meinungen in 
unserem Stadttei l  auf eine ganz besondere 
Art und Weise wider. Des Weiteren möchte 
ich mich ganz herzl ich bei a l len bedanken, 
die diese Artikel organisieren, verwalten und 
vertei len und dadurch zu einer unentbehrl i­
chen Pflichtlektüre in  Kniel ingen werden las­
sen, insbesondere bei Hans-Peter Steh l i .  E in 
Dankeschön auch an unsere Geschäftswelt, 
die mit ihren Inseraten und Artikeln einen 
umfassenden Einbl ick in das umfangreiche 
Waren- und Dienstleistungsangebot unseres 
Stadttei ls vermittelt. 

Meine Fami l ie und ich wünschen Ihnen al len 
eine besinn l iche Adventszeit, ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und er­
holsame Feiertage sowie für das neue Jahr 
2013 a l les Gute, viel  Gesundheit und Gottes 
reichen Segen. 
M it den besten Wünschen grüßt Sie al le herz­
l iehst 
Ihr 
Matthias A. Fischer 
1. Vorsitzender des Bürgervereins 
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Ausbau der Windenergie in Baden-Württemberg 
-Auch in Knielingen sind neue Flächen für die Windenergie vorgesehen-

Die Bundesreg ierung verfolgt das Ziel des 
konsequenten Ausbaus der erneuerbaren 
Energien in Deutsch land. Auch die Landes­
reg ierung Baden-Württemberg setzt auf die 
Förderung der erneuerbaren Energ ien und 
hierbei insbesondere auf die Windenergie. 
Sie strebt einen Ausbau der Windenergie in 
Baden-Württemberg bis zu einem Anteil der 
Stromerzeugung von 10  Prozent bis zum Jahr 
2020 an. Dazu müssen jährl ich etwa 150 
Windenerg iean lagen (WEA) neu gebaut wer­
den. Ein neuer "Winderlass" der Landesregie­
rung (siehe unter http :/ jwww.bwkmb.de/tag/ 
winderlass/) g ibt H inweise zur Planung und 
immissionsschutzrechtl ichen Genehmigung 
von Windenerg ienan lagen .  Fachlich berührt 
sind neben F ragen zur Rolle der WEA in der 
Energieversorgung Belange des Landschafts­
und Artenschutzes und des Lärmschutzes. 
Auch der Schattenwurf durch die Rotoren ist 
genehmigungsrelevant 
Der Regionalverband M ittlerer Oberrhein und 
d ie Stadt Karlsruhe bekennen sich zum Aus­
bau der erneuerbaren Energien.  Am 16. März 
20 1 1  wurde vom Planungsausschuss des Re­
giona lverbandes der Aufste l l ungsbeschluss 
zur Fortschreibung des Reg ionalplanes zur 
Förderung regenerativer Energien gefasst. 
Von zentra ler Bedeutung ist hier die Fest­
legung von neuen Vorranggebieten für die 
Windkraft. 
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Der Regionalverband M ittlerer Oberrhein 
wurde am 1. Januar 1973 auf der Grund­
lage des Landesplanungsgesetzes Baden­
Württemberg gegründet. Er ist der Träger 
der Reg ionalplanung für das Gebiet der 
Stadtkreise Baden-Baden und Karlsruhe so­
wie der Landkreise Karlsruhe und Rastatt. 
Der Regionalverband M ittlerer Oberrhein ist 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Er verwa ltet seine Angelegenheiten im ge­
setzlichen Rahmen eigenverantwortl ich. 
Sein Sitz ist in  Karlsruhe. 

Mit der Novel le des Landesgesetzes vom 
9 .5 .2012  hebt d ie Landesreg ierung die be­
stehenden Regiona lpläne auf. Künftig können 
in den Reg ionalplänen nur Vorranggebiete 
für Windkraftan lagen festgelegt werden.  M it 
d ieser Änderung erha lten die Kommunen die 
Mög l ichkeit im Rahmen ihrer Bauleitplanung 
Standorte für Windkraftan lagen planerisch zu 
steuern. Auf d ieser Ebene kann durch planeri­
sche Steuerung auch eine Ausschlusswirkung 
erzielt werden.  

Zur Festleg ung von Vorranggebieten fü r 
neue Windräder ist eine Änderung des 
Flächen nutzungsplanes erforderlich! 
Die Verbandsversammlung des Nachbar­
schaftsverbandes (NVK) hat im Januar 2012 
die Aufstel lung eines Tei lflächennutzungs­
planes zur Steuerung der Windenergie für 
das gesamte Gebiet des NVK beschlossen. 
Mit der Aufstel lung sol l  einer möglichen un­
gesteuerten Entwicklung der Windenergie 
entgegengewirkt werden. Es ist beabsich­
tigt im Tei lflächennutzungsplan sogenannte 
Konzentrationszonen für die Errichtung von 
Windenerg ieanlagen sowie Ausschlussgebie­
te festzu legen. 

Der Nachbarschaftsverband Karlsruhe 
In den dicht besiedelten Räumen des 
Landes wurden 1976 sogenannte "Nach­
barschaftsverbände" gegründet, um die 
Planungen zwischen den betroffenen Ge­
meinden besser abstimmen zu können. 
Ihre Hauptaufgabe besteht in  der Auf­
ste l lung eines gemeinsamen F lächennut­
zungsplanes. Dem Nachbarschaftsverband 
Karlsruhe gehören elf Gemeinden a n :  d ie 
Städte Karlsruhe, Ettl ingen, Stutensee 
und Rheinstetten, sowie die Gemeinden 
Pfinzta l ,  Eggenstein-Leopoldshafen, Karls­
bad,  Waldbronn, Linkenheim-Hochstetten, 
Weingarten und Marxze l l .  



Hieraus ergab sich folgende Planung: 

:t+, ·11-;•. 
j I•. 

·fJ.uu. 

www.knielingen.de 

� , /",,6 ';;-- �;; '"'ti; Ä<i] !!.i.<; 'o�· . •n\\t'' ... 'l�i. ' . �·: ' ' ·' . . . > . -:\::;�·· 1'\""�' ·'ic;? :, "''.�''" c ,'• �7 
l '·�� . \ I •L � -if, .. {) ( 

>\• �\ ·'\-� (;::, ...... _;' 

MÖGLICHE WINDNUTZUNGSGEBIETE 

Flächen ohne Ausschlusskriterium und mit 
zum Betrieb von Windenergieanlagen 
ausreichender Windhöffigkeit 

Muldestgröße 0.1 ha 

D mogliches Wmdnutzungsgeb1et fur 1 WEA 

] zuscllzllc/le Aussclllussllac/le /)€1 Err 1chtung von 3 WEA 

Windhöffigkeit innerhalb eines möglichen 
Windnutzungsgebietes 

in 100m Hohe. korrigiert um+ 0.25 m/sec 

5 25- 5 50 mt�ec (bedingt nutzbar) 

- 5 50- 5 75 m sec (hed1ngt nutzbar) 

- 5_75- 6_00 m/sec (gut nutzbar) 

HHP Hage+ Hoppenstedt Partner 

raumplaner Iandschaftsarchitekten 

Kompetente Beratung, 
eigene Produktion 
und beste Qualität. 

Glaserei Sand & Co. GmbH 
Blatterstraße 11 
76227 Karlsruhe-Durlach 

Telefon (0721) 41 4 69 
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Ihr Knietinger Heizungs­
und Sanitärmeisterbetrieb 
Timo Borrmann 

Ihr Spezialist für: 

---+Heizung 
---+Sanitär 
---+ Kesselsanierung 
---+ Badsanierung 
-+Kundendienst Öl/Gas 
---+ Brennwerttechnik 
---+ Kanalreinigung 
---+Solartechnik 

Timo Borrmann 
Schul theissenstr. 21 
76187 Karlsruhe 

Telefon: 0721-596499-0 
Telefax: 0721-596499-1 
E-Mail : timoborrmann@freenet.de 



Anrufen, mailen oder im Shop 

bestellen. Sie können Ih ren 

Gutschein oder die ausgesuchten 

Kostba rkeiten hübsch verpackt 

abholen 

Top 10 
Geschenk Tipps 
PHYRIS 
Termasomi Gel 
Hyal uron Serum 
Phyris Ce II Repair 
Collagen Liner Fi l ler  
Artdeco Mineral Powder 19 € 
Urea Body Lotion 19 € 
Schmin k Set Augen ab 17 € 
Sch mink  Set Lippen ab 19 € 
3er Set Ampul len ab 12 € 
Pickel Set 42 € 
Artdeco Nagel creme 11 € 

Die Kosmetik 

Ursu la  H e l lma n n  

B lenke rstr. 41 

76187 Ka r ls r u h e  

on1 I 56 2 s  73 

i nfo@d i e-kosmeti k . de  

Sie möchten einen 
Betrag schenken 

ein strah lendes 
Hautbi ld schenkt. 

Ich berate Sie gerne. 

www. d i e-kosm eti k. d e 

www.knielingen.de 

In Kniel i ngen wurden 3 potentiel le Suchräu­
me kartiert, die sich zur Windnutzung eignen. 
Im Einzelnen sind das Suchraum K Nr. 46 
Schlehert/Burgau, Suchraum Nr. 45 Kniel in­
ger See und Suchraum A Nr. 1 - 1b Kniel i nger 
Feldflur  bei der Raffinerie. 

Die Gesamtkarte für den Bereich des Nach­
barschaftsverbandes Karlsruhe ist unter 
http :/  /nachbarschaftsverband . karlsruhe.de/ 
pdf/Wind4.pdf einzusehen . 

Die Beiträge zur beabsichtigten Tei lneuauf­
stel lung des Flächennutzungsplans wurden 
zwischenzeitig offengelegt Ergänzend wur­
den die a l lgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung sowie erste absehbare Auswirkungen 
bei erfolgten Veranstaltungen vorgetragen 
und zur Diskussion geste l lt. 
Der Bürgerverein Knie l ingen hatte sich an den 
vorgenannten Veranstaltungen betei l igt und 
mit Datum 14.07. 2012  die Mög l ichkeit ergrif­
fen, sich bei der Stadt Karlsruhe zur Offen lage 
zu äußern (siehe nachfolgenden Auszug aus 
unserer Stel lungnahme). 

9 

-

c 

'(jj ... 
(]) 2: 
(]) 
01 ... 

:� 
CO 



Stel lu ngnahme des Bürgervereins Knielingen zum Teil - Flächen nutzu ngsplan 

Wi ndenergie des Nachbarschaftsverbandes Karlsruhe 

Der Bürgerverein Karlsruhe Kniel i ngen begrüßt das Ziel der Landesreg ierung den konsequen­
ten Ausbau der erneuerbaren Energien in  Baden-Württemberg voranzutreiben . Gibt jedoch 
auf Grund der langjährigen Erfahrungen mit den bestehenden Anlagen auf der Kniel i nger 
Gemarkung zu bedenken, dass die Ausbeute der geplanten WEA-Standorte günstigstenfal ls 
bei max. Sm/s und somit im unteren und damit für einen wirtschaftl ichen Betrieb äußerst 
g renzwertigen Bereich l iegt. Das angestrebte Ziel des von der Bundesregierung erstel lten 
Energ iekonzeptes und damit auch der neu zu erstel lenden WEA im Bereich des Nachbar­
schaftsverbandes Karlsruhe sol lte sein ,  eine mög l ichst hohe Energieausbeute zu erzielen um 
damit im besonderen Maße zur C02-Reduktion unserer Reg ion beizutragen . Dies sehen wir  
be i  dem vorherrschenden Windpotential in Kniel i ngen nur unzureichend erfü l lt und schlagen 
daher einen woh lüberlegten und geordneten Ausbau vor, der sich sowohl an den bereits ge­
nannten, als auch nachfolgenden Kriterien orientiert. 

Zu den einzelnen Suchräumen auf der Kniel inger Gemarkung möchten wir uns wie folgt äu­
ßern : 

Suchraum K Nr. 46 Schlehert/Burgau und Suchraum Nr. 45 Knie l inger See 
Wir sind der Meinung, dass Schutzgebiete jeg l icher Art (Landschafts- und Naturschutzgebie­
te, Natura 2000 Flächen und Vogelschutzgebiete) von der Nutzung durch WEA frei bleiben 
müssen. Dies insbesondere im Hinbl ick auf die hohe Bedeutung der Naherholung der Bürger, 
als auch für die Bedeutung des Tierartenschutzes. 

Suchraum A Nr. 1 - 1b Kniel inger Feldflur 
Auch d iesen Suchraum sehen wir kritisch. Dieses Gebiet ist mit der Burgau eines der wenigen 
verbliebenen Naherholungsgebiete für die Knielinger Bevölkerung und sol lte daher ebenfa l ls  
ausgenommen werden. Des Weiteren g ibt es unserer Meinung nach auch h ier artenschutz­
rechtliche Bedenken .  So sehen wir eine in der Nähe befindl iche Saatkrähenkolonie und das 
Vogel- und Fledermausvorkommen auf der seit Jahrzehnten eingezäunten und vor Betretung 
gesicherten Fläche "Waid" beeinträchtigt. 

Wir sch lagen daher vor, die geplanten WEA zu den bereits vorhandenen Anlagen auf dem 
Mü l lberg nörd l ich des Rheinhafens zu platzieren . Sol lte auf Grund von Sicherheitsabständen in 
d iesem Bereich keine Verd ichtung mehr mögl ich sein, möchten wir vorschlagen, Flächen der 
Verkehrsbetriebe auf dem Betriebshof West und die Nutzung von Industrieflächen im Hafen 
einzubeziehen . Sollten aus uns derzeit n icht bekannten Gründen d iese Flächen ebenfa l ls aus­
scheiden, sch lagen wir vor, die auf dem Mül lberg vorhandenen beiden kleinen Anlagen d urch 
leistungsstärkere Anlagen zu ersetzen .  

Da  d ie  auf  den  uml iegenden Kuppen geplanten WEA-An lagen mit ihrer Wirkung auf  das Land­
schaftsbi ld auch ins Stadtgebiet Karlsruhe ausstrahlen, bitten wir sie, auch die n icht d i rekt von 
einer WEA betroffenen Bürgervereine ebenfal ls einzubeziehen. 
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Am 1 2.09.20 1 2  hat der Planungsaus­

schuss der Stadt Karlsruhe zu diesem 

Thema getagt. 

Die Stel lungnahme des Bürgervereins wurde 
in dem Antrag des Planungsausschusses an 
den Gemeinderat wie folgt berücksichtigt: 
Die potentiellen Windnutzungsgebiete 45 und 
46 sol len wegen verschiedener Restriktionen 
(Natur- und Landschaftsschutzgebiete) bzw. 
feh lender Bündelungsmögl ichkeiten nicht in 
die Suchräume aufgenommen werden. 
Suchraum A Nr. 1 - 1b Kniel inger Feldflur 
H ier wurde wie folgt begründet (Auszug ) :  
Dieser Suchraum l iegt i m  Bereich einer i m  
Flächennutzungsplan geplanten gewerbl ichen 
Baufläche, auf der sich zum Tei l  bereits ge­
nehmigte Vorhaben befinden. Auch könnten 
Straßenplanungen des Bundes/Landes B.W. 
sich auf diesen Bereich auswirken.  Des Weite­
ren ist d ieser Bereich zusammen mit der Bur­
gau eines der wenigen verbliebenen Gebiet 
für Erholungssuchende aus Kniel ingen. 
Allerd ings erscheint dieser Bereich aufgrund 
der bereits vorhandenen Vorbelastung h in­
sichtlich e iner Beeinträchtigung des Land­
schaftsbildes weniger stark betroffen. Aus 
d iesem Grunde bedauert die Stadtplanung 
auch, dass eine l ineare Bündelung von Wind­
energ iean lagen entlang des Rheins auf Höhe 
der Raffinerie nicht in die Planung einbezogen 

wurde. Diese Fläche sol lte nochmals über­
prüft und ggf. in den Suchraum aufgenom­
men werden. 

Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat 
hierzu Ste l lung genommen . 
Der Gemeinderat der Stadt Karlsruhe hat am 
18 .09 .2012 über den Antrag entschieden und 
hat folgenden Beschluss gefasst: Die Ver­
waltung teilt dem Nachbarschaftsverband 
Karlsruhe die in der Vorlage genannten An­
regungen zur Planung und den vorgesehenen 
Suchräumen in Ergänzung zur Stel lungnahme 
der Stadt Karlsruhe mit und bringt d iese so 
a ls Stel lungnahme der Gebietskörperschaft 
ebenfal ls in  das Verfahren zur Aufste l lung des 
Tei lflächennutzungsplanes ein . 

Über die weitere/zukünftige Vorgehensweise 
wird Sie der Bürgerverein zu gegebener Zeit 
auf dem Laufenden halten ! 

Harald Dannenmayer 
Bürgerverein Kniel ingen 

mAßESelektro 

1 1  
www.knielingen.de 
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storaEnso 

Stora Enso Maxau GmbH 
Mitscherlichstraße 
76187 Karlsruhe 

Trotz elektronischer Medien und Internet ist das gedruckte 

Produkt nach wie vor ein unverzichtbarer lnformationsträger. 

Zeitungen und Magazine bleiben auch in Zukunft ein attraktiver 

Werbeträger für Industrie und Wirtschaft. Mit unseren hochwer­

tigen Magazinpapieren legen wir die Basis für die Zukunft der 

Printmedien. 

Stora Enso zählt mit mehr als 

26.000 Mitarbeitern weltweit zu 

den führenden Herstellern von 

Papier und Karton. 

Als Tochtergesellschaft von 

Stora Enso produzieren wir 

mit 450 Mitarbeitern in Karlsruhe­

Maxau auf zwei Papiermaschinen 

mit einer Produktionskapazität 

von 520.000 Tonnen Magazin­

papier pro Jahr und einem Jahres­

umsatz von ca. 260 Millionen Euro. 



Arbeitsgemeinschaft 
Ka rlsru her Bü rgervereine: Der Fächerbl ick 

Brandschau 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wenn es brennt und die Feuerwehr mit ih­
ren schweren Löschfahrzeugen nicht durch­
kommt, wei l  unachtsam geparkte Autos die 
Anfahrt beh indern, kann das schwere Folgen 
haben. Wertvol le M inuten gehen verloren, 
wenn meist schweres Rettungsgerät weit 
getragen werden muss. Oder wenn die Ein­
satzfahrzeuge sogar umdrehen und einen 
anderen Weg nehmen müssen, wei l  eine 
Durchfahrt zum Brandort n icht mög l ich ist. 
Branddirektion, Ordnungsamt und Bürger­
vereine drei- bis fünfmal im Jahr geht die 
Karlsruher Feuerwehr auf Brandschau.  Dann 
werden mit einem Einsatzfahrzeug die Stra­
ßen der Fächerstadt inspiziert, ob sie in einem 
Brandfa l le auch gut anfahrbar sind . Vertreter 
der Branddirektion, des Ordnungs- und Bür­
geramts und von den Bürgervereinen erleben 
dabei so manches. 

Hier in der Gerwigstraße, man parkt auf beiden Seiten, 
war kein Durchkommen mehr, weil ein PKW verbots­
widrig auf der Sperrfäche am Beginn des Mittelstrei­
fens parkte. Foto: Fritz 

In Daxlanden, der Südweststadt und der Ost­
stadt und sicherlich auch in der Nordwest­
stadt zeigte sich, dass Kraftfahrzeuge oftmals 
gedanken los abgestellt werden. In der Ger­
wigstraße behinderte ein Falschparker das 
Durchkommen . Die Behördenvertreter veran­
lassten sofort, dass in  den nächsten Tagen die 
Sperrfläche noch deutlicher markiert wird. In 

www.knielingen.de 

der Südweststadt tra­
ten vor 4 Jahren noch 
massive Probleme z .B .  
i n  der KlosestraBe auf. 
Jetzt im Sommer gab 
es zum Glück nur we­
nig zu bemängeln .  Der 
Bü rgerverei nsvors it­
zende von Daxlanden, 
Herr Reimund Horzel, 
konnte ebenfalls das 
Fazit ziehen, in  Daxlanden war d ie Durchfahrt 
in a l len Straßen möglich, wenn auch unter 
beengten Verhä ltnissen .  

In d e r  KlosestraBe hat das Einsatzfahrzeug sogar bei 
korrekter Einhaltung der Parkverbotsflächen Schwie­
rigkeiten. Doch wurde das Hindernis beim vorsichtigen 
Manövrieren genommen und es gab Entwarnung:  al­
les im grünen Bereich .  Foto : Siekinger 

M indestbreite drei Meter 
Die Autofahrer sollten deshalb trotz tei lwei­
se hohem Parkdruck darauf achten, dass im­
mer eine M indestbreite von mindestens d rei 
Meter verbleibt. Dr. Björn Weiße, Leiter des 
Ordnungs- und Bürgeramts: "Jeder sol lte 
erkennen, was für ein Gefährdungspotentia l  
durch falsch geparkte PKWs für den Feuer­
wehreinsatz entstehen kann ." 
Es ist gut, dass Karlsruhe vor zehn Jahren die 
Brandschau als präventive Maßnahme einge­
führt hat. 
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Bürgervereine auf der Offerta 20 1 2  
Auch auf  der diesjährigen Offerta werden 
die Bürgervereine in der dm-Arena (Hal le 4, 
Stand U .33), täg l ich wechselnd, sich und ihre 
Stadttei le vorstellen . Messe-Besucher können 
an einem Foto-Preisrätsei tei lnehmen und er­
kunden, wie weit sie Bi lder aus versch iedenen 
Tei len Karlsruhe den einzelnen Stadttei len zu­
ordnen können. 

Präsentation der Bürgervereine auf der 
Offerta 20 12 in  der Hal le 4 (dm-Arena), 
Stand U .33 jeweils von 10 bis 18 Uhr 
Samstag, 27. Oktober 2012 
Müh lburg, Stadtmitte 

\äg\\th 
"'se\nder wec•, 

\\)\\ttagst\sth 

Sonntag, 28. Oktober 2012  
Daxlanden 
Montag, 29. Oktober 2012 
Neureut-Kirchfeld 
Dienstag, 30. Oktober 2012  
Oststadt, Weststadt 
Mittwoch, 3 1 .  Oktober 2012 
Weiherfeld-Dammerstock, Untermühl- und 
Dornwa ldsied lung 
Donnerstag, 1 .  November 201 2  (Al lerhei l igen) 
Südstadt 
Freitag, 2. November 2012 
Grünwinkel, Neureut-Heide, Südweststadt 
Samstag, 3. November 20 12 
Rüppurr 
Sonntag, 4. November 201 2  
Beiertheim, Rintheim 
Die Karlsruher Messe- und Kongress GmbH 
(KMK), Veranstalter der Offerta, unterstützt 
darüber h inaus die d iesjährige Präsentation 
der Bürgervereine. In einer an Sie a l le  gerich­
teten Information lädt sie Sie zu d ieser inter­
essanten Publ ikumsmesse ein .  

Herzl iche Grüße 
Ihr Prof. Dr. Wolfgang Fritz 
AKB-Vorsitzender 

··tncner Getl'U 
s\ergarten 

lnh. Claudia Fischer 
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Kurzheckweg 2 1  
76 1 87 Karlsruhe-Kniel i ngen 

Telefon 0721 961 4864 1 

Öffnungszeiten: Mo - Sa ab  1 1  Uhr, Sonn- u n d  Feiertags ab  1 0  U hr 
Dienstag Ruhetag 



Oberbürgermeisterwahl  20 1 2  
Die OB-Ka nd idaten stellen sich den Knielinger Fragen 

Niko Fostiropoulos Friedemann Kalmbach Dr. Frank Mentrup 
Die Linke Die Wählervereini- SPD 

gung für Karlsruhe 

Ingo Wellenreuther Jürgen Wenzel 
CDU Freie Wähler 

Quelle Rolart.de 

Am Sonntag, den 02 . 12 .20 12, wählen die Karlsruher ihren zukünftigen Oberbürgermeister, auch 
wir Kniel inger. Für die Wählerinnen und Wähler ist es daher von großem Interesse, wie die OB 
- Kandidaten zu den aktuel len Themen unseres Stadttei les stehen und was sie für Knie l ingen 
vorhaben, fa l ls sie für die nächste Amtsperiode gewäh lt werden. 
Die Redaktion des "Kniel i ngers" wäh lte hierzu die folgenden fünf aktuel len Fragen aus, die den 
OB-Kand idaten geste l lt wurden, d ie zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses bekannt waren 
( in a lphabetischer Reihenfolge) : Stadtrat N iko Fosti ropoulos ( Die Linke), Stadtrat Friedemann 
Kalmbach (GfK), Staatssekretär Dr. Frank Mentrup, Mdl (SPD, Die Grünen, KAL), Bundestags­
abgeordneter und Stadtrat Ingo Wellenreuther, MdB (CDU) und Stadtrat Jürgen Wenzel (Freie 
Wähler). 
Im Folgenden finden Sie die Antworten der fünf Kandidaten, die wir ungekürzt abdrucken .  Für 
die Beantwortung unserer Knie l inger Fragen möchten wir uns auch an d ieser Stel le noch einmal 
bei a l len fünf OB - Kandidaten ganz herzlich bedanken . 
Matthias A. Fischer 

1. Frage: 
Der Karlsruher Gemeinderat lehnt mit 
großer Meh rheit die geplante 2. Rhein-

brücke ab. Auch die M itglieder des 
Bürgervereins haben sich mit 96,7 % 
dagegen und eine mögl iche Anbind ung 

,--------------------------, an die B 36 ausgesprochen. 

A.ZM office 

A. Zink-Missy 

Schreib-Büro-Service 

0721-1602907 
info@azm-office.de 

www. azm-office. de 

für Firmen, Handwerker, Privat 

Freude an der Arbeit l�sst das Werk trefflich geraten (Aristotetes) 

www.knielingen.de 

Werden Sie als zukü nftiger 
Oberbürgermeister der Stadt 

Karlsruhe die Meh rheitsmei­
nung des Gemeinderates 
und die der betroffenen Bür­
ger nach innen und außen 
vertreten und wie stellen Sie 
sich die Verkehrssituation i n  
Karlsruhe u n d  insbesondere 

in Knieli ngen vor? 

N i ko Fostiropoulos 
Anstatt einer 2. Rheinbrücke 
für den Autoverkehr sol lte man 
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alle Mög l ichkeiten ausreizen, mehr Verkehr 
auf die Schiene zu verlagern. Es ist zu prü­
fen, was eine zweite Schienenverbindung 
über den Rhein leisten kann .  M it besseren 
Verbindungen, engerem Zeittakt usw. sol lten 
weitere Anreize zum Umstieg auf den ÖPNV 
geschaffen werden. Anstatt die Fahrprei­
se zu erhöhen, sollten sie gesenkt werden.  
Ich bin davon überzeugt, dass es bei einem 
kostenlosen ÖPNV keinerlei Autostaus nach 
der Rheinbrücke mehr geben würde. Damit 
würde auch die Verkehrssituation in der Stadt 
und in Kniel ingen verbessert werden. 

Friedemann Kalmbach 
Die Rheinquerung ist als wichtige Verbindung 
zwischen Pfalz und Baden zuerst leistungsfä­
hig zu gesta lten.  Der Faktencheck 201 1  hat 
unstrittig ergeben, der tägl iche Stau entsteht 
am Knielinger Pförtner. Mein Vorschlag : die 
B 10 bis zur Abfahrt Müh lburg ,  Hansei lstra­
ße durch Signalsteuerung einer dritten Spur 
für die jeweils stärker frequentierte Richtung 
freigeben. So wäre relativ unkompliziert der 
Morgen- und Nachmittagsstau zu beseitigen 
oder mindestens zu verringern . 
Die jetzige Planung zur zweiten Rheinbrücke 
ist insgesamt mangelhaft und bringt keine 
Entlastung.  

o Planung 
o Fertigung 
o Montage 
ob Stahl, Alumtluum oder Edelstahl 

Ich befürworte eine g roßräumigere Lösung 
mit einer weiter nördlichen Variante. 

Dr. Frank Mentru p 
Das Wichtigste vorab:  Ich werde grundsätz­
l ich das Votum des Gemeinderats beachten. 
Zweitens: Die jetzige Planung zur 2 .  Rhein­
brücke ist falsch und wird von mir abgelehnt. 
Warum? Die geplante zweite Rheinbrücke, 
die eineinha lb Ki lometer nörd l ich von der 
ersten verlaufen sol l ,  wird nach derzeitiger 
Planung (Grund lage des Planfeststel lungsver­
fahrens) nur an die Südtangente angebun­
den.  Diese Variante öffnet den Verkehrsfluss 
trichterförmig in die heute schon überlastete 
Südtangente. Diese zweite Rheinbrücke bei 
Kniel ingen würde auf jeden Fa l l  bedeuten, 
den Verkehrskol laps von Wörth nach Kn iel in­
gen zu verlagern und noch mehr Durchgangs­
verkehr (Lkw ! )  nach Karlsruhe zu ziehen . Die 
Folgen l iegen auf der Hand. Für Knie l ingen 
bedeutet das eine Zunahme von Lärm-, Luft­
und Feinstaubbelastung . 
Drittens:  Wir brauchen einen leistungsfäh igen 
Rheinübergang und das kann d ie bestehende 
Rheinbrücke weitgehend gewährleisten . Der 
Faktencheck hat gezeigt: Zur Sanierung gibt 
es Lösungen, zum Beispiel die neuartige Sa­
n ierung der bestehenden Brücke mit Spezi­
a lbeton (nahezu ohne Vol lsperrungstage) 

oder das Konzept einer Ersatz­
brücke, gebaut mit der alten 
Brücke in Betrieb ("unter Ver­
kehr") .  

V olro.xn durch 

Der Faktencheck hat auch 
bewiesen, was die Kniel i nge­
rinnen und Kniel inger schon 
vorher wussten : Der morgend­
l iche Stau auf der Brücke l iegt 
nicht an der Brücke, sondern 
am "Pförtner". Ganz aktuel le 

vom Hoftor bis zur Stahlhalle: 

-Stahlbau 

-Schlosserarbeiten 

- Balkone, Hoftore 

-Vordächer, Überdachungen 
- Blechverarbeitung 

-Apparatebau 
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Tradilion + 
Zwerlä��iqkeil 

Im Bipples 25 - 76187 Karlsruhe 
Tel. 0721-568310-0 Fax 0721-568310- 30 

schenk@schenk-ka.de WNW.schenk-stahlbau-service.de 

Untersuchungen und Simula­
tionen, beauftragt im Fakten­
check, zeigen aber auch, dass 
eine einfache Öffnung des 
Pförtners das Problem entlang 



der Südtangente nur verlagert. Deshalb ha­
ben folgende Maßnahmen erste Priorität für 
mich : Den Lkw-Durchgangsverkehr über die 
heutige Rheinbrücke und die Südtangente gi lt 
es zu min imieren; etwa durch Bemautung der 
Karlsruher Südtangente (B 10), durch Einfluss 
auf Navi-Software-Herstel ler und durch eine 
nationale Grundsatzentscheidung "pro Güter­
verkehr auf die Sch iene" (Vorbild Schweiz). 
Zudem muss für die Pendler der ÖPNV zwi­
schen Karlsruhe und der Pfalz vom Takt und 
den Fahrzielen her noch attraktiver werden. 
Fa l ls das noch nicht ausreicht - auch mit Bl ick 

auf die lärmgeplagten Anwohner der Südtan­
gente im ganzen Stadtgebiet -, dann werde 
ich versuchen, zusammen mit a l len Betrof­
fenen eine Lösung durch kleinräumige Ver­
kehrsverlagerungen zu finden . Ein Ziel muss 
dabei sein,  den Verkehr in der Sudetenstraße 
zu verringern . 

Sollten die Verkehrsströme auch beim Pkw 
gegen den aktuel len Trend und entgegenge­
setzt zu den Erwartungen der meisten Ver­
kehrswissenschaftler anwachsen, dann muss 
die Region bei der Planung einer zusätzl ichen 

Rheinquerung ins Boot. 
Bisher hat der Landkreis 
das Problem elegant auf 
die Gemarkung Karlsru­
he geschoben.  

Oaxlander Str. 1 7  · 76185 Kerlsruhe ·Tel./Fax 0 7  21/75 5 4  00 

Wir bieten Ihnen 

Ingo Wel lenreuther 

Die 2. Rheinbrücke ist 
ein Verkehrsprojekt 
des Bundes. Ich ste-für Neubau oder Renovierung: 

www.knielingen.de 

=> Kunststoff.-: . .fenster 
=> Naturholz;-Fenster 
=>Alu� H61z.,. Fenster ·- .. . .. 

=>Haustüren qusHolz, 

he bekanntermaßen 
zu d iesem Projekt, wie 
es sich derzeit im weit 
fortgeschrittenen Plan­
festste l l u ngsverfa h ren  
befindet, wei l  eine funk­
tionierende Rheinque­
rung eine Lebensader 
für den wirtschaftl ichen, 
sozialen und kulturel len 
Austausch zwischen dem 
Oberzentrum Karlsru­
he und dem Elsaß und 
der Südpfa lz ist. Sehr  
problematisch ist die 
Zerrissenheit in der Lan­
desregierung zu diesem 
Thema: der F inanzmi­
nister und SPD Landes­
vorsitzende N i ls Schmid 
befürwortet das Projekt, 
die grüne Verkehrs­
staatssekretärin Gisela 
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Splett ist dagegen, obwohl der Vertreter ihres 
Hauses beim Faktencheck betonte, dass d ie 
derzeitigen Verkehrszahlen bereits weit über 
der kritischen Marke lägen und daher die ge­
naue Höhe der zukünftigen Verkehrszunahme 
n icht entscheidend ist. Wer aufgrund dieser 
Uneinigkeit nun den Bürgern in Karlsruhe 
sagt, dass er zwar prinzipie l l  für eine zweite 
Rheinquerung ist, aber nicht in dieser Varian­
te, d rückt sich um eine klare Aussage herum 
und streut den Menschen Sand in die Augen. 
Eine Brücke ist an  einer anderen Stelle prak­
tisch n icht zu realisieren, um die Funktion 
für Karlsruhe zu erfüllen und der Beginn ei­
ner neuen Planung würde wieder viele Jahre 
in Anspruch nehmen. In jedem Fa l l  trete ich 
dafür ein, dass die Ausführung des Projekts 
menschen- und umweltgerecht durchgeführt 
wird .  

Jürgen Wenzel 
Eins steht für mich fest, d ie bestehende 
Rheinquerung bei Maxau muss garantiert 
und ggf. ausgebaut werden. Dagegen ist die 
geplante Trasse der vorgesehenen 2 .  Rhein­
brücke nur wenige hundert Meter von der be­
stehenden Brücke ein Witz. Außer noch mehr 
Verkehr auf den Engpass der Südtangente zu 
lenken, hat sie keinerlei Funktion. Sinnvoller 
wäre zu überprüfen, ob der Bau einer Ersatz-

brücke auf Maxauer Gemarkung, wie sie von 
den Bewohnern der westlichen Stadttei le ins 
Spiel gebracht wurde, nicht viel effektiver 
wäre. Durch ein Fahrbahnleitsystem bestünde 
auch d ie Möglichkeit, die einzelnen Fahrspu­
ren einschl ießl ich des Standstreifens optima­
ler zu nutzen.  Je nach Verkehrsaufkommen 
könnte so, durch eine zusätzl iche Fahrspur in 
die benötigte Richtung, der Verkehr entzerrt 
werden . 
Grundsätzlich ist der Ausbau der Verkehrswe­
ge kritisch zu betrachten.  In der Vergangen­
heit hat der Ausbau des Mobi l itätsangebots 
in einem Teufelskreis zu einer Ausdehnung 
der Strukturen geführt, d ie wiederum noch 
mehr Verkehr anziehen und damit wieder 
Mobil itätsnachfrage generieren. Eine neue 
Verkehrsachse durch Knielinger Gebiet erhöht 
damit n icht nur den Transit, sondern birgt 
auch die Gefahr der Ansied lung weiterer Ge­
werbegebiete. 
Ich habe mit den Freien Wählern schon im­
mer das Anl iegen der Kniel inger unterstützt 
(z. B. Aktion gegen Nordtangente im April 
2009), dass es zu keiner weiteren Verkehrs­
achse durch Kniel i nger Gebiet kommt und 
damit auch keine 2 .  Rheinbrücke g ibt. Verla­
gerung der Brücke nach Norden . Ich würde 
der Mehrheit des Gemeinderats in  der Sache 
folgen . 

2. Frage: 

Fahrschule Weber GmbH 
Saarland Str. 101 
Ka-Knielingen 

Knielingen hat seit ü ber 
50 Jahren durch extre­
me Ind ustrieansiedlun­
gen erhebliche Verluste 
a n  Grünflächen hi nneh­
men m üssen. Der einzig 
verbliebene G rü nzug 
zwischen MIRO, Stora 
Enso und der Woh n­
bebauung Jakob- Dörr­

Straße ist d u rch eine 
angedachte Anbindung 
des Öl kreuzes a n  die B 
36 sowie ein mögliches 

Mobil: 01 71/ 691 78 36 
Unterricht +Anmeldung 
Dienstag und Donnerstag 18:30 Uhr 
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Industriegebiet gefährdet. Bitte neh­
men Sie dazu Stellung! 

Niko Fostiropoulos 
Die Anbindung des Ölkreuzes an die B36 
muss entweder eine andere Streckenführung 
haben oder sie ist grundsätzlich in  Frage zu 
stel len . 

Friedemann Ka lmbach 

Die Verbindung zur B 36 wäre verkehrlieh 
sicher eine Verbesserung gegenüber der jet­
zigen Planung. Ich stehe aber für eine ande­
re Rheinquerung, auch um Knielingen nicht 
noch weiter durch g roße Verkehrswege ein­
zuschnüren.  

Dr. Frank Mentrup 
Mit dem Bau der zweiten Rheinbrücke und der 

Nordtangente-West wären nicht h innehmbare 
Belastungen für die Kniel inger Bevölkerung 
und schwerwiegende ökologische Folgen 
durch einen immensen Flächenverbrauch zu 
befürchten .  Der letzte Grüngürtel zwischen 
Miro, Stora Enso und der Wohnbebauung 
Kniel i ngens würde nahezu komplett zerstört. 
Immerhin geht es um einen rund 20 Meter 
breiten und an vielen Stel len über 10 Meter 
hohen Damm, der mitten durch das Biotop 
südl ich Miro und ggf. auch durch die Waid 
ziehen würde. 
Diese starken Umwelteingriffe in  NATURA-
2000-Schutzgebiete, in das Landschaftsbild 
und die Frischluftschneise stehen in extremen 
Konfl i kt zum städtischen Vorhaben "Land­
schaftspark Rhein" und zur Grünverbindung 
Kniel ingen zum Rhein .  

Ingo Wel lenreuther 

Karlsruhe ist eine von Grün 
geprägte Stadt und sie muss 
d iese Identität auch zukünftig 
bewahren, um den Menschen 
weiterhin  ein attraktives und 
Iebenswertes Umfeld zu bie­
ten .  Unter anderem desha lb  
setze ich  mich für e ine 2 .  
Rheinbrücke und Weiterfüh­
rung der Trasse in einer men­
schen- und umweltgerechten 
Ausführung ein, d. h .  a lso mit 
Tunnelabschnitten, Tieferle­
gungen und Überdeckelungen. 
Dies gi lt auch für den Abschnitt 
bis zur B36, der zusätzl ich nö­
tig ist. 

Jürgen Wenzel 
Ansied lungen und Straßenaus­
bau können n icht isoliert be­
trachtet werden.  

Tel. (0721) 41837 Tiengener Str. 4 info@beerdigungsinstitut-kiefer.de Karlsruhe hat bereits die gro­
ßen Industrie- und Gewerbe­
gebiete bekommen, die d iese 

Fax (0721) 43294 76227 Karlsruhe www.beerdigungsinstitut-kiefer.de 

Geschäftsleitung: Brigitte und Michael Griener; lnstitutsleiter: Wolfgang Bitzer 

www.knielingen .de 
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Großstadt braucht. Da wären im Westen die 
Raffinerien, für d ie die mäandrierende Alb in 
einen Kanal umgewandelt wurde. Der Rhein­
hafen streckt seine Gabelzinken bis nach 
Mühlburg. In einer Albsch leife l iegen M ichelin 
und andere Betriebe. E in Gewerbeband zieht 
sich vom Bahnhof West bis Bu lach . Im Osten 
hat das Gewerbegebiet an der Ottostraße die 
Grünzäsur nach Aue aufgefü l lt. Im Nordosten 
verkünden Gewerbegebiete mit ländl icher 
Idylle versprechenden Namen wie "An der 
Roßweid" und "Storrenacker" die ehema l ige 
Nutzung. 
Die Frage darf nicht sein,  wie zwackt man 
den verbliebenen Freiräumen weitere Stücke 
für Industrie und Gewerbe ab, sondern wie 

20 

T Ü R E N  & F E N ST E R 
DDDDD 
�DDDC 

werden d ie vorhandenen Flächen genutzt und 
wie kann man das verbessern . Gerade im Os­
ten und Nordosten treten Mängel des prak­
tizierten Städtebaus zu Tage. Getrieben vom 
funktionalen Städtebau und dem Kanon des 
Wettbewerbs reg ieren dort ineffiziente Flä­
chennutzung und raumplanerisches Tohuwa­
bohu .  So g ibt es an der Käppelestraße "Drive 
in" auf großen Parkplätzen bei den Marktfüh­
rern des deutschen Bi l l ig-Einzelhandels mit 
ihrer Flachbauarch itektur. Weiter führt e in 
Straßengewirr über die Elfmorgenbruchstraße 
zum Storrenacker. Dort werden n icht nur  Wer­
te geschaffen, sondern auch bei Baumärkten,  
Fashion Outlets, Matratzen - und Teppich­
händlern auch hart umkämpft. Ein Großtei l  
d ieser Handelsflächen ist innenstadtrelevant 
Dazu treten die Betriebe in locker gebautem 
Ensemble die auch in Mischgebieten integra­
tionsfäh ig wären .  
Karlsruhe wie auch d ie anderen Städte und 
Gemeinden im Nachbarschaftsverband 
Karlsruhe müssen aus ihrem betriebswirt­
schaftlichen Denken herauskommen.  Das 
Gemeinwesen bringt nur  ein volkswirtschaftli­
ches Denken voran, das weniger auf Wettbe­
werb um Gewerbe zwischen den Kommunen 
setzt. Dazu muss d ie Reg ionalplanung wieder 
mehr respektiert werden, statt sie immerzu 
mit von eigenen Interessen geleiteten Zielab­
weichungen zu überplanen. Es müssen jene 
fiskalischen Ansätze Beachtung finden, wel­
che d ie Gemeinden unabhängig von der Ge­
werbesteuer machen. 

3.  Frage: 
Trotz neuem Ein kaufszentrum im Kon­

versionsgelände sind die Knielinger Bür­

gerinnen und Bürger insbesondere in 
Alt-Knielingen bezüglich ihrer Einkaufs­
mög lichkeiten unterversorgt. Zahlen des 
Amts für Einwohnerwesen und Statistik 
belegen dies unmissverstä ndlich. Welche 
Maßnahmen werden Sie als Oberbürger­
meister ergreifen, um die Versorgungssi­
tuation in Knieli ngen zu verbessern? 



Niko Fosti ropoulos 

Zuerst würde ich a l le Mögl ichkeiten für ein 
Einkaufsangebot in Alt-Kniel i ngen prüfen las­
sen .  Wenn sich kein  gewerbl icher Supermarkt 
dort ansiedeln lässt, bieten sich Mögl ichkei­
ten wie ein CAP-Markt an. In d iese Richtung 
würde ich als OB aktiv werden und mit den 
Kniel inger Bürgerinnen und Bürgern den Di­
a log suchen. 

Friedemann Ka lmbach 

• Als erstes die Art der Versorgungslücke 
feststel len und nach einem geeigneten Ort 
(Gebäude oder Baugrundstück) suchen. 
Dabei muss immer auch darauf geachtet 
werden, dass bestehende Versarger nicht 
ihre Existenzgrund lage verlieren und die 
fußläufige Erreichung der Geschäfte auch 
durch ältere Menschen gewährleistet 
bleibt. 

• Verhandlung mit dem Investor 

• In diesem Prozess muss zwingend immer 
wieder die Bevölkerung gehört werden.  

Dr. Frank Mentrup 

Die Versorgung in den Stadttei len mit den 
Dingen des täg l ichen Bedarfs macht in der 
Tat Sorgen - nicht nur in Kniel ingen . Die Ent­
wicklung der Konversionsfläche und der damit 
einhergehende Einwohnerzuwachs erforderte 
ein Nahversorgungszentrum auf dem ehema­
l igen KasernenareaL 
Damit ist die Grundversorgung des wachsen­
den Stadttei ls ein gutes Stück weit sicherge­
stellt. 
Die Befürchtung, dass sich dadurch die Ent­
wicklung in Kniel ingen dahingehend besch leu­
nigen würde, dass sich der E inzelhandel aus 
dem a lten Ortskern weiter zurückzieht, ist 
wahr geworden. Vor allem das E inkaufsan­
gebot rund um den Elsässer Platz ist ausge­
dünnt. Insbesondere ältere und beh inderte 

Montag bis Freitag 8.30 - 1 3.00 und 1 4.30 - 1 8.30 Uhr, 
Samstag 8.30 - 1 3.00 Uhr 

M E R K U R  A P O T H E K E 

www.knielingen.de 

Rei n muthstraße 50 · 7 6 1 8 7  Karlsruhe-Kniel ingen 
Telefon 56 7 3  36 · Telefax 9 56 3 3  1 0  gebü\uen\!��e Ses\e\\•t\o\ I www. merkur-apotheke-karlsruhe.de 0800 ooo '20ql\ 
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Menschen vermissen einen Lebensmittel la­
den, in  dem sie Dinge des täg l ichen Bedarfs 
einkaufen konnten.  Ich plädiere daher für eine 
intensive Unterstützung der Stadttei lentwick­
lung durch das Amt für Wirtschaftsförderung, 
um hier rechtzeitig zu versuchen, gegen zu 
steuern oder andere Konzepte zu verfolgen, 
die öffentliche Räume mit M ittelpunktsfunkti­
on in  den Stadttei len erhalten .  
In Anbetracht des demographischen Wandels 
und einer immer ä lter werdenden Bevölke­
rung muss dabei für fußläufige Erreichbarkeit 
wichtiger Infrastruktur (Apotheke, Arzt, Ein­
kaufen) Sorge getragen werden.  Elemente 
könnten dabei eine Immobi l ien- und Flächen­
vermittlung durch die Wirtschaftsförderung, 
d ie Suche nach g uten "Kaufleuten" (Vorbild 
Rüppurr-Ostendorfplatz) und neue Angebote 
wie z .B .  "mobile Versorgung" sein .  Auch in 
der Infrastruktur starke Stadttei le sind wich­
tig, wie überhaupt Karlsruhe als Heimat nur 
so stark sein  kann, wie es seine Stadt- und 
Ortsteile s ind.  

Ingo Wel lenreuther 
Lebensqual ität in einer Stadt hängt für mich 
entscheidend davon ab, ob sich die Stadttei­
le im Netz der Gesamtstadt gut entwicke ln .  
Dazu gehört e ine gute Nahversorgung, für 
die d ie Stadt selbstverständl ich selbst nicht 
sorgen kann .  Die Stadtverwa ltung muss sich 
aber durch eine aktive Wirtschaftsförderung 
darum bemühen, dass auch in Alt-Kniel ingen 
wieder ein Geschäftsleben existiert, das die 
Versorgung mit den g rund legenden Dingen 
des Lebens sichert. Daran haben gerade die 
ä lteren Menschen in Kniel ingen ein berechtig­
tes Interesse. 

Jürgen Wenzel 
Nahversorgung ist Tei l  einer ganzheitlichen 
Stadtentwicklung mit wohnen, arbeiten und 
kleinte i l igen Strukturen unterschied l icher 
Nutzung.  Der Weg dorth in ist langfristig aus­
gelegt und erfordert genaue Bestandsana­
lysen, gesel lschaftliches, akademisches und 

22 

politisches Umdenken, privates Engagement, 
kommunale Förderung.  
Da man kein Unternehmen dazu zwingen 
kann wo er sein Einzelhandelsgeschäft eröff­
net, bleibt nur  die Mög l ichkeit zum Beispiel 
bei CAP nachzufragen, denen es gelungen ist 
eine Fi l ia le in  Durlach zu etabl ieren. Eine an­
dere Option wäre zu versuchen den Wochen­
markt auf weitere Markttage auszudehnen . 

4. Frage: 
Die Zuku nft einer Stadt l iegt auch in den 
Stadttei len und den dort ehrenamtlich 
Tätigen. Knielingen hat mit seinen ca . 
50 Vereinen ein aktives Verei nsleben. 
Zu hohe finanzielle Risiken haben nach 

jahrelangen Verhandlungen das hierfür 
dri ngend benötigte Bürgerhaus im Kon­
versionsgelände u n mögl ich gemacht. 
Wie werden Sie als zukünftiger Ober­
bürgermeister das bürgerschaftl iche, 
ehrenamtliche Engagement und eine 
gesunde Bü rgerbeteil igung in u nserem 
Stadtteil u nterstützen und fördern? 

N i ko Fostiropoulos 

Zuerst einmal würde ich mich mit der enga­
g ierten Bürgerschaft zusammensetzen, mich 
informieren und a l le guten Ideen zusammen­
tragen. Die Bürger/innen sol len an Lösun­
gen wie einem Bürgerhaus betei l igt werden.  
Wenn sich ein Vorschlag a ls tragfäh ig erweist, 
würde ich mich für seine Finanzierung im 
städtischen Haushalt stark machen.  In einen 
lebendigen Stadttei l  mit engagierten Bürge­
rinnen und Bürgern gehört auch ein Bürger­
zentrum .  

Friedemann Ka l mbach 
• Ein Schwerpunkt meines Wah lprogrammes 

l iegt darin, die Identität der Stadttei le zu 
fördern . Dazu gehören auch entsprechen­
de Begegnungsmög l ichkeiten im Stadttei l .  

• Die Aufgabe der Stadt ist, i n  Kniel ingen e in 
Bürgerzentrum zu etabl ieren. D ie Aufgabe 
der Bürger ist, d ieses Haus mit Leben zu 



fü l len .  Da ich in Kniel i ngen daran keine 
Zweifel habe, werde ich mich dafür einset­
zen .  

• Bürger, die sich für ihren Stadttei l  enga­
gieren, müssen auch gehört werden. Eine 
Kultur des Zuhörens und sich gegenseitig 
Respektierens zu etabl ieren, ist für mich 
Herzensangelegenheit. 

Ingo Wellenreuther 
Zunächst einmal ist es wichtig, dass mit H i lfe 
der Stadt Karlsruhe in  den kommenden Jah­
ren in a l len Stadttei len ein Bürgerzentrum 
realisiert wird .  Dies erleichtert es den Bür­
gervereinen, ih re wichtigen Funktionen im 
jeweil igen Stadttei l  wahrzunehmen. Die Sor­
gen und Nöte der Menschen kann man nur 
wahrnehmen, wenn man regelmäßig mit ih­
nen spricht. Ich bin desha lb seit vielen Jahren 
ständig bei Veranstaltungen in  den Stadttei­
len präsent. Dies wi l l  ich auch als Oberbür­
germeister fortsetzen und die Meinungen aus 
der Bevölkerung auch bei Stadttei lversamm­
lungen aus erster Hand erfahren.  

Dr. Frank Mentrup 
Es ist mir schon vor dem Hintergrund meiner 
eigenen Lebenserfahrungen ein tiefes Anl ie­
gen, ehrenamtliches Engagement zu fördern 
und zu stützen .  Ich wi l l  die Vereine stärken, 
beim Thema Bürgerbetei l igung zum Beispiel 
durch verstärkte Einbindung des Bürgerver­
eins. Eine Mögl ichkeit sind regelmäßige öf­
fentliche Vor-Ort-Termine der Verwaltung, 
einschl ießlich des Bürgermeisteramtes. 
Konkret heißt das: Die Suche nach geeigne­
ten, finanzierbaren Räuml ichkeiten für ein 
Bürgerhaus werde ich unterstützen .  Das wirt­
schaftl iche Risiko der Anmietung sol lte die 
Stadt übernehmen, für die erfolgreiche Nut­
zung ist dann der Bürgerverein verantwort­
l ich. Wir brauchen aber auch die M ithi lfe des 
BVK: Zwei "Bürgerhäuser" (einmal die a lte 
Schule in  der Eggensteiner Straße, einmal ein 
Raum/ein Gebäude in  Knielingen 2.0) sind 
wahrschein l ich unbezahlbar. 

www.knielingen.de 

Jürgen Wenzel 
Wie Sie sicherlich wissen bin auch ich aktiv 
im Vorstand eines Bürgervereins tätig. In der 
Bürgergemeinschaft Durlach-Aue 1892 e.V. 
Daher stehe ich mit vielen Bürgervereinen 
und ihren Vorsitzenden in  d irektem Kontakt 
und schätze die Arbeit der Bürgervereine a ls 
wichtigen Beitrag für das Gemeinwohl ihres 
Stadttei ls. Dies g i lt selbstverständl ich auch für 
die Arbeit des Bürgervereines in Kniel ingen . 
Sie können sicher sein ,  dass ich meine guten 
Verbindungen zu den Bürgervereinen auch 
nach meiner Wah l  zum Oberbürgermeister 
weiter pflegen und ausbauen werde. Bereits 
jetzt habe ich mich während meiner ehren­
amtlichen Tätigkeit als Stadtrat, mit den 
Raumnöten der Bürgervereine - n icht nur des 
Kniel inger - beschäftigt und sehe darin dr in­
genden Handlungsbedarf. Eine Option wäre 
die vorhandene Volkswohnungsimmobi l ie 
durch die Stadt anzumieten und dem Bürger­
verein kostengünstiger unterzuvermieten . 

5. Frage: 
Wofü r werden Sie sich als künftiger 
Oberbürgermeister von Karlsruhe spezi­
ell für den ältesten Stadtteil Knielingen 
einsetzen? 

Niko Fostiropoulos 
Das wird Ergebnis von Gesprächen sein ,  d ie 
ich als OB in  der Verwa ltung und mit der en­
gagierten Bürgerschaft von Kniel ingen führen 
werde, mit dem Ziel, bei den Prioritäten zu 
einer Übereinstimmung zu kommen. 

Friedemann Ka lmbach 
Kniel ingen wurde 1934 zwangseingemeindet 
1950 gab es viele, die sich von Karlsruhe wie­
der lösen wollten .  Auch wurde Knie l ingen mit 
großen Industrieansied lungen belastet. M i r  
ist es wichtig, Kniel ingen nicht noch weitere 
Dinge, wie z .B .  die Rheinbrücke mit Anschluss 
zur B 36, aufzuerlegen.  Ein konstruktiver und 
vertrauensvol ler Umgang mit e inem gesun­
den M iteinander ist mir wichtig .  
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Dr. Frank Mentrup 

Kniel ingen ist ein sehr selbstbewusster und 
lebenswerter, gleichzeitig auch ein stark be­
lasteter Stadttei l .  Kniel ingen ist ein Stadttei l ,  
in dem aufgrund der vorhandenen Industrie 
ein großer Tei l  der Wertschöpfung in Karlsru­
he geschaffen wird. Daher sollte Kniel ingen 
behutsam und zur Verbesserung der dort 
wohnenden Menschen weiter entwickelt wer­
den : 
• keine weiteren Industrieansiedl ungen 
• keine weitere Zerstörung von Grünflächen 
• rasche Verwirklichung der Straßenbahnver­

längerung in die Sudetenstraße 
• demografischen Wandel im Bl ick - loka le 

Bedürfnisse der ä lteren Generation berück­
sichtigen 

• eine Planung entwickeln, um die trennende 
Wirkung der Rheinbrückenstraße weiter zu 
min imieren 

• bürgernahe Verwa ltung, zum Beispiel durch 
unbürokratische Unterstützung der Vereine 
oder durch ein mobiles Bürgerbüro. 

Ingo Wel lenreuther 

Die Planungen für die Anbindung der Stra­
ßenbahn an das Konversionsgebiet müssen 
vorangebracht und umgesetzt werden, um 
d ieses Gebiet noch attraktiver zu  machen, ge­
rade für junge Fami l ien .  Erstrebenswert ist es 
in meinen Augen auch, den neuen Sportpark 
Bruchäckerweg besser anzubinden, beispiels­
weise an das Busnetz. Dieses tol le neue Ge­
lände sol l  Kinder und Jugendl iche anziehen, 
doch es ist ihnen n icht zuzumuten, dass sie 
gerade im Winter bzw. in den Abendstunden 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß mehrere hun­
dert Meter durch dunkles Gelände zurückle­
gen müssen .  

Jürgen Wenzel 
Wichtig wäre mir eine Bedarfsanalyse wel­
cher Sanierungsbedarf an Gebäuden besteht 
um anschl ießend prüfen zu können, ob für 
Alt Kniel ingen d ie Mögl ichkeit besteht, in das 
Landessanierungsprogamm aufgenommen 
werden könnte. 

Autohaus K U H N GmbH C ITROEn 
Vertragshändler 
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Ist er n icht schön geworden - unser Elsässer Platz? 

Es hat wi rklich lange gedauert, aber am 
25. Mai 2012 war es soweit. Der neugesta ltete 
Mittelpunkt in Kniel i ngen wurde eingeweiht. 
Bürgermeister Klaus Stapf gab zu bedenken, 
dass sich versch iedene Ämter abstimmen 
mussten und die nötigen Gelder nicht immer 
so flossen wie gewünscht. Aber das Platz -
Lifting ist gelungen und die Schwierigkeiten 
sind schnel l  vergessen .  Bei herrlichem Son­
nenschein kamen viele Knielinger zu dem 
kleinen Fest. Der Musikverein begleitete die 
Eröffnung musika l isch, Karlsruher Köche hat­
ten eine leckere Spargelsuppe im Angebot 
und der Bürgerverein verteilte Freibier, Apfel­
saft und Breze ln .  
Kniel ingen hat nun e ine Vorzeige-Haltestel le.  
"Wir wol len den Komfort und das Wohlgefüh l  
der Fahrgäste an den Haltestel len verbes­
sern", erläutert Herr Casazza das Konzept der 

neuen Haltestel len.  Der Prototyp ist unsere 
Haltestel le "Herweghstraße". 
Kniel ingen hat nun sechs einzigartige "Wohn­
zimmerlampen", die den Platz jeden Abend in 
eine besonders heimel ige Atmosphäre hül len .  
Ich finde, das g ibt dem Platz ein besonderes 
Flair und lädt zu ganz spontanen Treffen e in .  
Auf www.kn ie l ingen .de reinschauen und se­
hen, welches Event angekünd igt wird .  
Kniel ingen hat jetzt wieder einen Wochen­
markt. Auf dem Elsässer Platz werden jeden 
Freitagnachmittag und am Samstagvormit­
tag frisches Obst und Gemüse, Fleisch und 
Wurstwaren, türkische Spezial itäten ,  Käse 
und frisch gegril lte Hähnchen angeboten .  Die 
Marktbeschicker freuen sich über Ihren Ein­
kauf. 

Ursu la Hel lmann, BVK 

I h r  Fr iseur in  Kn iel ingen 

Mw � SrAJJv 
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Naturnahe Umgestaltung der Alb 
im  Bereich der Raffinerien 

Das Tiefbauamt der Stadt Karlsruhe hat in 
den letzten Jahrzehnten viele Maßnahmen zur 
naturnahen Umgestaltung der Alb umgesetzt. 
Aktuell finden Arbeiten an der Alb im Bereich 
der Raffinerien statt. 

Bisheriger Zustand 

Zur Ansiedelung der Raffinerien wurde die Alb 
1960 g roßräumig verlegt. Das Gewässer wur­
de auf einer Länge von 3 km geradl in ig mit ei­
nem g leichmäßigen Trapezprofi l und teilweise 
massiver Uferbefestigung ausgebaut. 

Albausbau im Bereich der Raffinerie 1960 (Quel le TBA 
Karlsruhe) 

Das ca . 13,00 m breite Mittelwasserbett führ­
te in diesem Bereich der Alb zu sehr niedrigen 
Fl ießgeschwindigkeiten, die wiederum Ursa­
che für die zum Tei l  starken Verlandungen im 
Gewässerbett sind . 

Maßnahmen und Ziele: 

Die Europäische Kommission hat eine euro­
paweit gü ltige Wasserrahmenrichtl in ie für die 
Verbesserung des Zustands der Gewässer er­
arbeitet. Es wurden a l le relevanten Gewässer 
erfasst, deren Zustand bewertet und erfor­
derliche Maßnahmen festgelegt. 
Dort ist auch dieser Abschnitt der Alb aufge­
führt. Aus d iesem Grund wird das Projekt mit 
ca. 50 Prozent der Kosten vom Land Baden­
Württemberg gefördert. 

Ziel der Maßnahmen ist eine Strukturverbes­
serung dieses Abschnittes der Alb. 

26 

Das Mittelwasserbett der Alb wird eingeengt 
und die wasserseitigen Bermen abgesenkt. 
Das anfa l lende Aushubmaterial verbleibt im 
Abflussquerschnitt und wird als Anschüttung 
im Mittelwasserbett verwendet. Durch den 
Einbau von Flügel- und Stammbuhnen, Strö­
mungsablenkern, Faschinenwalzen und Kies­
schnel len wird das M ittelwasserbett der Alb 
entsprechend reich strukturiert. 

Stand der U msetzung 
Die Umsetzung ist in drei Bauabschnitten vor­
gesehen. Aktuel l  wird der 
Bauabschnitt I umgesetzt, welcher in d rei Tei­
len ausgeschrieben und ausgeführt wi rd .  
Tei l  1 mit ca. 400 m Länge wurde Ende 201 1  
fertig geste l lt .  Für den Tei l  2 m it ca. 500 m 
Länge erfolgte im August die Abnahme und 
mit Tei l  3 werden ab September ca. 600 m 
umgestaltet. 
Die Bauabschn itte II und III folgen in den 
nächsten Jahren .  
D ie hohen Wasserstände an Alb und Rhein 
insbesondere in  den letzten Monaten haben 
die Ausführung erschwert und zu häufigen 
Unterbrechungen der Arbeiten geführt. 

Arbeiten an einer Stammbuhne bei hohen Wasser­
ständen 

Nach Fertigste l lung der Maßnahme kann sich 
die Alb in  ihrem neuen Gewässerbett entfa l ­
ten .  Der ökologische Erfolg der Umgesta l­
tung ist daher als ein Entwicklungsprozess 
der nächsten Jahre zu sehen .  Bereits heute 



ist aber gut zu erkennen, wie sich das neue 
Mittelwasserbett verändert hat und sich neue 
Strukturen mit wechselnden Uferabschnitten 
bi lden. Die Ansied lung von gewässertypischer 
Flora und Fauna ist schon u nmittelbar nach 
Fertigstel lung zu beobachten. 

Strömungsablenker und Stammbuhne 

Bauabschnitt I, Teil 2 
Zustand vor der Umgestaltung 

www.knielingen.de 

Bauabschnitt I, Teil 2 
Zustand unmittelbar nach der U mgestaltung 

Aufgestellt: 
Tiefbauamt Karlsruhe/ Gewässer 
August 2012 
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Erläuterung der Fachbegriffe: 

Wasserrahmenrichtl inie 

Gewässerschutz - von der Quelle bis zur 
Küste 

Die Wasserrahmenrichtl in ie (WRRL) ist ein 
Gesetzeswerk der EU mit klarem und deut­
l ichem Auftrag:  Alle unsere Gewässer - vom 
Grundwasser über die Flüsse und Seen bis h in 
zu den Küstengewässern - müssen bis 2015 
einen "guten Zustand" erreichen. Darin l iegt 
eine große Chance. Denn viele Gewässer ha­
ben eine Wiederbelebung bitter nötig .  
Was bedeutet d ies für d ie  Behörden und  die 
Politik"� Die Qual itätsziele lauten : 
• ein weitgehend natürliches Vorkommen 

von Pflanzen und Fischen in den Gewäs­
sern; 

• die Durchgängigkeit von Bächen und Flüs­
sen für a l le Lebewesen;  

• san ierte, naturnahe und naturbelassene 
Uferzonen; 

• Schadstoffkonzentrationen innerhalb  der 
Grenzwerte. 

Zudem gi lt, dass der heutige Zustand unserer 
Gewässer (bis auf wenige, streng geregelte 
Ausnahmen) ab sofort n icht mehr versch lech­
tert werden darf. 
Um d iese Ziele zu erreichen, wurde ein Be­
wirtschaftungsplan erstel lt, mit dessen Maß­
nahmen bis 2015 die Ziele der WRRL erfü l lt 
werden sol len . 
Die Umsetzung der WRRL ist eine der größten 
Chancen für den Gewässerschutz. Al lerdings 
zeichnet sich jetzt bereits ab, dass die Um­
setzung schleppend verläuft und Ausnahmen 
überstrapaziert werden sol len . Dabei benöti­
gen mehr als 50 Prozent unserer Gewässer 
zusätzl ichen Schutz! 
.------------. Eine Berme ist 

Berme 
ein horizonta­
les Stück oder 
ein Absatz in der �--------� L__ ________ _j Böschung eines 
Dammes, eines 

Wa l ls, einer Baugrube oder an einem Hang. 

www.knielingen.de 

Sie unterteilt die Böschung in zwei oder meh­
rere Abschn itte. Eine Berme soll den Erddruck 
auf den Fuß der Böschung vermindern . Eine 
Böschung mit stei lem Hang und Bermen ist 
standsicherer als eine durchgehende Bö­
schung ohne Bermen . Ein Böschungsbruch 
wird so vermieden .  

Faschine: 

Faschinen sind 
wa lzenförmige 
Reisig- bzw. 
R u te n b ü n d e l  LausgehoiJenes und wieder 

anoenaun:es Erdreich VOn ein igen 
Metern Länge, 
welche in ers­
ter Linie zur 

Abwehr von Erosionserscheinungen bzw. Bö­
schungsbrüchen genutzt werden.  

B i ld vom Rhein .  

Buh nen : 

Buhnen sind klei­
ne Wä l le aus 
schweren Steinen 
die quer zum Ufer 
ins Wasser ragen.  
Ein an vielen Stel­
len gewohntes 
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Bünd nis "Pro Ersatzbrücke Maxau - gegen 2. Rheinbrücke 
bei der Raffinerie" - a ktuel ler Sachsta nd 

Nach dem Faktencheck vom vergangenen 
November wurde von den Landesregierungen 
von Rheinland-Pfa lz und Baden-Württemberg 
eine gemeinsame Arbeitsgruppe insta l l iert 
mit dem Auftrag, die Ergebnisse des Fakten­
checks zu überprüfen und zu bewerten sowie 
eventuel l  benötigte weitere Informationen zu 
beschaffen, d ie in  eine Neubewertung einflie­
ßen sol len.  Geplant war die Veröffentl ichung 
der Ergebnisse d ieser Arbeitsgruppe für Ju l i  
diesen Jahres. Dieser Zeitpunkt konnte nicht 
eingeha lten werden und steht bis heute noch 
aus. Dazu haben - wie den Medien zu ent­
nehmen ist - auf der einen Seite die in Auftrag 
gegebenen neuen Studien geführt, die zum 

Bürgerverein Neureut-Heide e .  V. 
Bürgerverein Kniel ingen e. V. 
Bürgerverein Nordstadt e. V. 
Bürgervereine/Bürgergemeinschaft 
Beiertheim, Bulach, Grünwinkel, Rüppurr, 
Müh lburg und Südweststadt 
Bürgergesellschaft Nordweststadt e. V. 

Tei l  deutl ich mehr Zeit beanspruchen, zum 
anderen fehlen wohl  auch noch weitergehen­
de Information von rhein land-pfälzer Seite, 
insbesondere zu den Aspekten des Umwelt­
schutzes. 

Paral lel dazu ist das Bündnis "Pro Ersatzbrü­
cke Maxau - gegen 2. Rheinbrücke bei der 
Raffinerie" im September auf die Karlsruher 
Bürgervereine entlang der Südtangente zu­
gegangen, um mit ihnen gemeinsam d ie ver­
sch iedensten Aspekte und Positionen beim 
Thema 2 .  Rheinbrücke zu erörtern . Anbei 
veröffentlichen wir den entsprechenden Brief 
unseres Bündn isses: 

Karlsruhe, den 2 1 .09.2012 

Nordtangente und zweite Rheinbrücke Karlsruhe, 

hier: Briefe an den Bundesmin ister für Verkehr Herrn Dr. Peter Ramsauer 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
l iebe Kol leg innen und Kol legen, 

wir, die Bürgervereine von Neureut-Heide, Kniel ingen, Nordstadt und Nordweststadt haben 
sich bekanntlich zu einem Aktionsbündnis "Pro Ersatzbrücke Maxau" verbunden . Viele ande­
re Organisationen haben sich uns angeschlossen .  Ziel des Bündnisses ist eine leistungsfäh i­
ge Querung des Rheins bei Karlsruhe zu schaffen durch eine Brücke, die nach modernsten 
techn ischen Erkenntn issen gebaut ist. Diese Brücke würde nicht Jahr für Jahr M i l l ionen an 
Steuergeldern für Reparaturarbeiten verschl ingen. S ie würde e ine weitere Brücke in  Karls­
ruhe und damit unverantwortl iche Eingriffe in Natur und Landschaft überfl üssig machen . 

Wir haben uns vor e in igen Monaten mit einem Brief an den Bundesverkehrsminister ge­
wandt und unsere Argumente gegen die geplante weitere Brücke und gegen die Nordtan-
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gente vorgetragen. Sie, l iebe Kol leg innen und Kollegen, haben dies zum Anlass genommen 
für Ihre Bürgervereine auch an den Minister zu schreiben und sich für die Nordtangente 
und für eine weitere Rheinbrücke ausgesprochen . Dieser Brief enthielt leider Angriffe gegen 
uns, die nach unserer Auffassung auf Missverständnissen beruhen. 

Es ist uns daher ein Anl iegen, Folgendes klarzustel len : 
Wir stehen an der Seite der Südtangentenanra iner und unterstützen sie uneingeschränkt 
in ih ren Forderungen nach Lärmentlastung.  Wir sind a l lerd ings davon überzeugt, dass d ie 
geplante weitere Brücke und die Nordtangente absolut ungeeignet s ind,  dieses Ziel zu er­
reichen. 
Inzwischen hat der so genannte Faktencheck stattgefunden. Dieser hat deutlich werden 
lassen, dass 
1 .  durch den Bau der weiteren Brücke keine Entlastung der Südtangente erreicht wi rd,  

denn nach der Planung wird d iese Brücke ebenfa l ls an die Südtangente angeschlossen .  
Es ist sogar zu befürchten, dass dies zu einer Erhöhung der Belastung der Südtangente 
führt. 

2. selbst eine durchgehende Nordtangente al lenfa l ls zu einer Reduzierung von täg l ich maxi­
mal 8.000 Fahrzeugen auf der Südtangente führt. Um eine Reduktion des Verkehrslärms 
überhaupt wahrzunehmen, ist eine Verringerung des Pegels um etwa 3 dB(A) erfor­
derl ich. Um dies zu erreichen, müsste das Verkehrsaufkommen etwa halbiert werden.  
Keiner der Gutachter geht von einer solchen Halbierung aus, auch n icht derjen ige, der 
die durchgehende Nordtangente berücksichtigt hat. 

Daraus folgt: 
Die Nordtangente führt zu keiner wahrnehmbaren Entlastung der Südtangentenanrainer, 
wohl  aber zu einer unzumutbaren Belastung der nörd l ichen Stadttei le .  
Wir können uns n icht vorstel len, dass Sie nach dem Motto vorgehen : "Wir haben Lärm, also 
sollt ihr  ihn auch haben ." Wir g lauben vielmehr, dass Sie Verständnis für unser An l iegen 
haben, im Norden chaotische Verhältnisse zu verh indern. 
Wir sollten uns desha lb  gegenseitig in unseren An l iegen unterstützen und schlagen desha lb 
einen gemeinsamen Termin vor, indem wir uns aussprechen und gemeinsam nach Lösun­
gen suchen. 
Eine Abschrift d ieses Schreibens geht an a l le Karlsruher Bürgervereine sowie an die AKB. 

Karlsruhe, den 2 1 .  September 2012 

Für den Bürgerverein Neureut-Heide e. V., Herbert Böl l inger, 1 .  Vorsitzender 
Für den Bürgerverein Kniel i ngen e. V., Matthias Fischer, 1. Vorsitzender 
Für den Bürgerverein Nordstadt e. V., Peter Cernoch, 1. Vorsitzender 
Für die Bürgergesel lschaft Nordweststadt e.V., Dr. Raphael Fechler, 1. Vorsitzender 

www.knielingen.de 
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Der Bürgerverein Kniel i ngen hat - wie im 
letzten Kniel i nger berichtet - eine klare Auf­
tragsbestätigung für sein Vorgehen von sei­
nen Mitg l iedern erhalten :  97 % der M itg l ieder 
haben sich auf der letzten Jahreshauptver­
sammlung gegen eine 2. Rheinbrücke und 
einen mög l ichen Lückenschluss an die B 36 
ausgesprochen. Der geschäftsführende Vor­
stand wird sich daher auch weiterhin für d iese 

D I P L . I N G . FH ARCH ITEKT 

J U STUS H O H B E RG 

Position und das gemeinsame Bündnis einset­
zen .  Sobald neue Informationen aus der län­
derübergreifenden Arbeitsgruppe sowie den 
Gesprächen mit den Südtangentenanrainern 
vorl iegen, wird der BVK aktuel l  darüber infor­
mieren.  

Matth ias Fischer 
BVK 

H O LZBAU 
T U R N E R S T R .  1 2  7 6 1 8 9 K A R L S R U H E  
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ZIMM ERARBEITEN • D A C H - U N D  I N N E N A U S B A U  
P E R G O L E N  • A LT B A U S A N I E R U N G  • B A L K O N E  
C A R P O R T S  • W I N T E R G Ä R T E N  • D A C H G A U B E N  
G A RT E N H Ä U S E R  • V E L U X F E N S T E R  • T R E P P E N  
P LA N U N G ,  B A U G E S U C H  + B A U L E I T U N G  
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Bürgerhaus Knielingen : 
Notwendige Absage durch Knieli ngen 

Wie den unterschied l ichsten Medien (Presse 
und Fernsehen) entnommen werden konnte, 
hat der Bürgerverein Knielingen mit den auf 
Kniel i nger Seite betei l igten Vereinen das Bür­
gerhaus Kniel ingen Ende Jul i  notwendiger­
weise absagen müssen .  

Grundsätzlich stand seit längerem fest, dass 
es sich bei den Räuml ichkeiten nicht um be­
zugsfertige Räume handelt, die Vereine a lso 
Beleuchtung, Bodenbeläge und Wände selbst 
in einen bezugsfertigen Zustand bringen müs­
sen .  Dies bedeutete eine Einmalinvestition 
von einem sehr hohen fünfstel l igen Betrag.  

E in weiterer ganz entscheidender Faktor 
war, dass die gemeinnützigen Vereine einen 
Gewerbemietvertrag hätten unterschreiben 
müssen .  Von Anfang an haben a l le Vereine 
gegenüber den Vertretern von Volkswohnung 
und Stadt unmissverständl ich klar gemacht, 
dass gemeinnützige Vereine einen solchen 
Mietvertrag gar nicht unterschreiben dürfen .  
E i n  Gewerbemietvertrag ist auf Institutionen 
ausgerichtet, die vom Kern her einen Wirt­
schaftsbetrieb führen . Gerade d ies machen 
gemeinnützige Vereine aber n icht. Sie kön­
nen die zum Tei l  erheblichen unkalku l ierbaren 
Risiken aus einem solchen Vertrag n icht aus 

www.knielingen.de 

Ich bin 's !  
M itg l i ed des 

Bürgerverein 
Kniel ingen e.V. 

Sie auch? 
fa l ls  nicht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nachholen.  

einem eigenen Wirtschaftbetrieb heraus ab­
federn, da sie aus ihrer Gemeinnützigkeit d ies 
gar nicht können und dürfen .  Somit wäre mit 
einem solchen Vertrag das jeweil ige Vermö­
gen und damit dann eventuel l  auch die Exis­
tenzfähigkeit der Vereine gefährdet. 
Obwohl wir bei den Gesprächen und in all un­
seren Schreiben immer wieder ausdrücklich 
auf dieses H indernis h ingewiesen haben, gab 
es bezügl ich d ieses Punktes leider keine nen­
nenswerten Bewegungen von den Gesprächs­
partnern . 

Darüber h inaus lag das monatl iche Finanzie­
rungsdefizit trotz großzüg igen Beitrages der 
Stadt Karlsruhe in einem sehr hohen dreistel­
l igen Bereich. Auch hier gab es leider keine 
Bewegungen; auf unseren letzten Ansatz mit 
einem Einstieg mit nur einem Raum wurde 
trotz Zusicherung im letzten Angebot noch 
nicht einmal eingegangen. 

Daher sahen wir insbesondere aus d iesen 
drei sehr wesentl ichen Aspekten heraus keine 
Möglichkeit, das Bürgerhaus, so wie es sei­
nerzeit auch von der Stadt Karlsruhe selbst 
mal angedacht war, auch umzusetzen .  Ein 
Einstieg unter d iesen Rahmenbedingungen 
wäre für a l le Kniel i nger Betei l igten sch l icht 
und ergreifend und damit ausdrücklich unver­
antwortlich gewesen. 

Das ist umso bedauerlicher, da sämtliche Ver­
eine sich über die norma le Vereinstätigkeit hi­
naus und ohne räuml iche Notwendigkeit hier 
für eine gel ingende und schnel le Integration 
der Neubürger des Konversionsgebiets einge­
setzt hätten. Damit ist eine e inmal ige Chance 
vergeben worden. Alle Betei l igten und a l le 
Kniel inger sind darüber sehr enttäuscht. 

Im Folgenden d rucken wir unsere entspre­
chende Pressemittei lung ab, die vom Wortlaut 
auch unserem Absageschreiben an die Stadt 
Karlsruhe entspricht, sowie den Bericht der 
BNN vom 08.08. 1 2 :  

3 3  
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Pressemitteilung 

Bürgerhaus Knielingen; 
Aktueller Sachstand; 

---------- --

d e r  B ü r g e r  v e t· e i n 
K N I E L I N G E N  

Karlsruhe, den 27.07.2012 

Bezüglich der zukünftigen N utzung des ehemaligen Casinos i m  Konversionsgebiet Kniel i ngen 

sind wir seit über 7 Jahren im Gespräch mit der Stadt Karlsruhe sowie der Volkswohnung als 

Vertragspartner. Seinerzeit wurde hier den Knielingern ein Bürgerhaus mit Gastronomie 

versprochen. Knielingen hat sich darauf gefreut. Zuletzt wurde der Vorstand des 

Bürgervereins auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung noch einmal mit einer Mehrheit 

von ca . 97% ausdrücklich damit beauftragt, sich weiterhin dafür einzusetzen . 

Alle Knielinger Beteil igten haben sich in den letzten 7 Jahren sehr engagiert für eine solche 

Nutzung ei ngebracht. Dazu gehörte unter anderem auch die Entwicklung eines gelungenen 

Konzeptes für den gastronomischen Bereich. Die Pläne wurden seinerzeit den 

Verantwortl ichen vorgelegt. Parallel dazu haben sich die Knielinger Vereine a ktiv und stets 

sehr zeitnah in die Gespräche über die N utzung des Bürgerhauses mit eingebracht. Leider 

wurde auf die permanent von uns vorgetragenen kritischen Erfolgsfaktoren wie M ietvertrag 

und Preisgestaltung n u r  sehr schleppend und wenig engagiert eingegangen. 

Wie in  vielen Schreiben und a uch Gesprächen von a l len Knielinger Beteil igten immer wieder 

darauf hi ngewiesen wurde dü rfen Vereine aus i hrem gemeinnützigen Charakter heraus 

keinen Gewerbemietvertag a bschließen . Auf diese Forderung ist bis zum Schluss so gut wie 

gar nicht eingegangen worden. Darüber hinaus war die Preisgestaltung auch h insichtlich der 

sich aus dem Gewerbemietvertrag zusätzlich ergebenden finanziellen Belastungen viel zu 

unflexibel - und das trotz eines großzügigen Beitrages der Stadt Karlsruhe selbst, wofür sich 

die Kniel i nger noch ei nmal a usdrücklich ganz herzlich bedanken möchten .  

Wegen der nach wie vor erheblichen Risiken aus Gewerbemietvertrag u n d  Preisgestaltung ist 

es den Knielinger Vereinen unter diesen Umständen - auch mit einer mittlerweile sehr 



unsicheren Situation beim benötigten Gastronomiebereich - nicht möglich, einen Ei nstieg i n  

e i n  solch gelagertes Bürgerhaus zu verantworten .  Wir bedauern dies sehr, hatten wi r uns 

doch über 7 Jahre hierfür immer schnell, aktiv engagiert und zeitnah eingebracht. Ein 

Einstieg unter diesen Umständen wäre aber für al le Knielinger Beteiligten a usdrücklich 

unverantwortlich. 

Über diese Entwickl ung sind a l le Knielinger Beteil igten sehr enttäuscht. Wie allgemein 

bekannt wird auch die Zukunft der Städte verstärkt in den Stadttei len liegen, und hier ganz 

besonders beim ehrenamtlichen Engagement seiner Bewohner. Das Bürgerhaus wäre ein 

g utes Beispiel dafür gewesen, hierfür eine gute Grundlage zu legen, um auch die vielen 

Neubürger schnell in unserem historischen Stadtteil zu integrieren.  

Knielingen bedauert diese Entwicklung sehr und ist darüber außerordentlich enttäuscht. 

Diese Mittei lung bedeutet keine generelle Absage des Bürgerhauses im ehemaligen Casino. 

Fal ls  sich die Rahmenbedingungen g rundlegend ändern sollten stehen wir für weitere 

Gespräche gerne wieder zur Verfügung . 

Karlsruhe, den 27.07.20 1 2  

Bürgerverein Knielingen e.V. 

Jßv, &;-;�� Im Knieling-er Casino geht gerade nichts mehr �rgcrvcrcin Knicl ingcn ist. nach sieben .Jahren von der Volkswohnung cnttii
'
uscht I Streit um die Höhe der Pacht 

Von tmsorom Reaktionsmitglied Rupert Husteeie 

R1cn ne vu plu� - mchts geht nwhr 1m 
ehemaligen Cosmo der Amcnk11ner 
Jetzt wollen (1\e Knielmger Vcremc nicht 
mehr ein:dchen KUrzlieh wg schon die 
GosLstilttt>,.Lmtlcnl>rlm" nnchnur ncun 
Monaten wegen Zahll.mgsschwtengkel· 
ten W1eder aus. fo'ün! Millionen Euro hat 
dte stadtis<:he Tochter Volkswohnung 
(Vowo) ln die Sanierung des Kmc\1ngcr 
Gcbnudcs aus WchnnachtzcLten ge­
stl.'ckt Nach 1hrem Plan soll es das em­
ziJ:e Haus auf dem !ruhercn Kasernen­
�el:mdP sem, das nach dem Abschluss 

Vcrcm 1st thc gefordcltt• !'acht zu hoch. 
J::r furchtH bc-1 einem entsprechenden 
Vf'rtrag m1t der Vowo um seine wirt­
schaftiLche t;,.Jstenz 

Kürzlich verabsch\(•ckte sich bereits 
ehe Waldbrenner Hausbrauerei aus dem 
mit 11nmensem Aufwand umgebauten 
Cusmo (ehe BNN benchtetrn). S1e gob 
an, dass sie das KostcnrJsJko nngL-sichts 
negativer Veninderungen m der Struk� 
tunmtwickhmg - erne\Lte Vcrzogerung 
des Straßenbahnanschlusses fur Kml'­
hngen-Nord sowtc mehr Wohn- statt 
Oienstlelstungsflilchen - nicht mehr 
langer tragen kOnne. Im Dorf der Holz­
biere hort man nun unter ßurgern, dass 

d1e VolkswohnunJ! cmc zu hohe �ach1 
für 1hr Projekt HCasmo" verlange. Uber­
haupt ist bei v1elen Knielinp:em das Be­
d!lueJ"TI groß, da.o;s es vorerst kein Bur� 
gerzentrum in dem durch kommunalt:s 
Geld same1ten Gebäude gt!Ucn Wll"d und 
das ,.Lindenbrau" in Knle\ingen mcht 
mehr CXIShCit. D11' Ouslst:Lile galt im 
Stadtlc1l uls gut 11ngpnommt'll und 1111 t  
ihrem BJCrgarten als ncur Atlraktmn. 
Deshalb sei die Schließung auch für den 
BL.irgl'rvl'f<"lll volhg überraschend gc� 
kommen, vl'rS!Chcrt des�cn stellvertre­
tende Vors1tzende Ursula Hellmann 

Zum ßm·gerhaus stellt Vorsitzender 
Fischer fur den Burgerverein fest: n\Ve-

gen der nach w1c vor erheblichen R1s1-
ken aus Gewerbenuetvertrng und Preis­
gestaltung ist es den Kmelinger Vere1� 
nen unter d1escn Umstanden - auch m1t 
cmer mitl\erweile sehr unsicheren Si­
tuation beim benötigten Gastronomle­
bereich - mcht möglich, einen Einstieg 
m ein solch gelagertes Bürgerhaus zu 
verantworten.'" Ein "gelungenes" Kon­
zept fur d1e Gastronomie sei immer Be­
dmgung für das Engagement der Verei­
ne im Casmo gewesen. "Leider wurde 
auf die pennanent \"On uns vorgetrage­
nen kritischen Erfolgsfaktoren w1e 
Mietvertrag und Preisgestaltung nur 
sPhr schlepJrend und wenig engagiert 

��� K�����:;e���� .��i';= ,------------------------------;:: eingegangen··, lautet der 
Vorwurf an d1e Vowo 

Die Vereine dUrften we­
gen ihres gemeinnützigen 
Charakters nun mal kei­
nen Gewcrbem1etvcrtrng 
abschließen, betont Jo'l­
scher. Doch darauf habe 
d1e Vowo .,bis zum 
Schluss'" so gut w1c �ar 
mcht !"('agiert !•'!scher 
meint. die Volkswohnung 
habe unßex1bcl ngi�.>lt -
"und das trotz e1nes groß­
zugigen Beitrages d�.>r 
Stadt selbst"'. D1e Kmc­
linger seien "über chcse 
�;ntwick\ung außeror 
denthch entt.ausc!Lt" , be­
kennt Fischer Nur wtmn 
"sich die Rahmenbcdm­
gungen grundlegeml .'In­
dern", stünden sw ftir 
neue Gesprache 7.111' Ver­
fügung. HeUmann nennt 
"ein monathchl'l' Mmus 
von 600 b1s 800 t:mo" em 
fUr die Ven-mc mcht vc1·� 
antwortbares ,.Delta'' 111 
der Rechnung Kukhnsk1 sagt. die Vowo w<·r<k clcm 
BUrgerverem "nud1 1

_
111-

derswo in KnielinRcn cme 
Alternat!ve an?if'!

.
�
:�:·· 

lingen 2 0" bleibt. Und nun 
�teht es fust ganz leer. Nur 
welllge Jliiume werden von 
einer Praxis fur f;rgothera­
pie genutzt. 

Vowo�GeschaftsfU.hrer 
Remer Kuklinski betont m­
desse.n, du� TU.r zu neuen 
Gesprächen stehe oUen. 
.,W1r haben vor wenigen 

Wochen ein neues Angebot 
vorgel�gl", sagt er Notfalls 
werde sich die Vowo aber 
nach anderen Nutzern um­
sehen für emen ncuen 
Pächter der Gaststätte he­
fen schon d1e Ge�präche. 
beneiltet Kuklimki. Dage­
gen unterstreicht Malthtas 
�)scher. Vonatzender des 
Burgervei"CinS Kniel1ngen: 
"Für uns ist das jetzt der 
Abschh1ss des Themas ·· 

Dabc1 sollte s1ch der kno� 
chenfornuge Casino�Bau 
rasch zum Mittelpunkt des 
neuen Kmehngens entwi­
ckeln Sif'ben Jahre verhan­
delte d\e Vowo mit dem 
BUrgerverein Kmelingen 
uber die Zukunft des Pro-
;�t-·� r.,.,...,.... nl.""' Fr� 

www.knielingen.de 
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BOHRMANN 
FLIESENVERLEGUNG 

""" .. - � ...... 
� - - .... 

.", • . •  '" 
Plan ung und Ausfü hrung al ler Fl iesen-,  

Platten- und Mosai karbeiten 

• • •  

Natu rstei nverlegung (Marmor und G ran it) 

• • •  

Alles f ü r  I h re Fensterbän ke 

• • •  

Treppenverkleid ungen 

i m  I nnen- und Außenbereich 

• • •  

Fl iesengestaltung a n  Hausfassaden 

• • •  

Komplett-San ierung 

von Terrassen und Balkonen 

• • •  

Putz- und Maurerarbeiten i m  Rahmen 

von Um baumaßnahmen 

• • •  

Fl iesenreparaturen 

Borrmann Fliesenverlegung Andre Borrmann 
Schulstraße 20 a, 761 87 Karlsruhe 

Telefon:  0721 I 56 84 364 II Telefax: 0721 I 56 84 365 
E-Mai l :  Fliesenverlegung.Borrmann@web.de 



Überrascht waren a l le Kniel inger Betei l ig­
ten über die inha ltl ichen Reaktionen von der 
Stadt Karlsruhe sowie deren Äußerungen im 
Fernsehen . Dabei wurde der Eindruck ver­
mittelt, dass die Räume bezugfertig gewesen 
wären und der monatliche Differenzbetrag 
bei nur ca . 40,00 € gelegen hätte. Selbst in  
der  Annahme, dass es  sich bei d iesen Aussa­
gen ganz offensichtlich um Fehl informationen 
handelt, sind d iese inhaltlichen Reaktionen 
für a l le Kniel i nger Betei l igten absolut ent­
täuschend . Würden d iese Werte stimmen, 
dann hätten wir seit langem über vollkom­
men fa lsche Rahmenbedingungen und Wer­
te gerungen - die 40,00 € hätte sogar der 
BVK-Vorstand noch privat finanzieren können 

- und die Einmalinvestitionen im hohen fünf­
stel l igen Bereich wären dann wohl auch über­
haupt nicht angefal len. 
Diese inhaltl ichen Reaktionen sind n icht nur 
überraschend sondern auch für a l le, die sich 
mittlerwei le seit über sieben Jahren dafür 
zum Tei l  mit einem erheblichen Zeitaufwand 
in ihrer Freizeit eingesetzt haben, äußerst 
enttäuschend . 

Grundsätzl ich haben wir das Bürgerhaus auch 
wegen seiner Stadttei l-Bedeutung n icht abge­
sagt. Grund lage für die Wiederaufnahme von 
Gesprächen muss aber ein komplett anderes 
Rahmenkonzept sein .  
Matthias A. Fischer 

N atu rwissenschaftliches Techniku m  Dr. Kün kele  
Sta at l i c h  a n e rka n ntes 

Be rufsko l leg öhere 

Berufsfa chschu le-- fü r 

La borbe rufe i n  

B i o l og ie, C h e m i e, 

M e d i z i n  & 
P h a rm a z i e  8 ruf un \ sener e d" m' Abgesch os \ns kurze stu ,u . 

\ "ere weg 
oer c e 

-......=� Königstr. 1 8  i n  
76829 Landau 

Tel :  06341 /92480 
www. NTK-Landau .de E-Mai  I :  ntk@ntk-landau .de 
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Neue Straßennamen 
in  unserem neuen Kniel i nger Ortstei l  

Architekten, Keramiker u n d  zwei Kniel in­
ger Bürger s ind neben ein igen Gewan­
nen Namensgeber für die neuen Straßen 
im ehema l igen Kasernengelände. Im 
"Kniel inger" sollen in den folgenden Aus­
gaben die H intergründe der oft unbe­
kannten Namen aufgezeigt werden. 
Friedrich von Keßlau plante und über­
wachte den Neubau des Karlsruher 
Sch losses so wie wir es heute kennen. 
Al les Weitere lesen Sie hier:  

Albrecht Friedrich von Keßlau trat 1737 
als Edelknabe in die Dienste des Mark­
grafen von Baden-Durlach. E in Jahr spä­
ter wurde er zur Hofhaltung der Prinzen 
Karl Friedrich und Wilhelm Ludwig nach Dur­
lach versetzt, d ie er auch auf ihrer dreijäh­
rigen Bi ldungsreise (seit Dezember 1743) 
beg leitete. Nach dem Besuch der Universität 
Lausanne reisten sie durch Frankreich nach 

H e i m 
• Verkehrs- Wertzeichen 
• Zeitschriften - Papierwaren 
• Tabakwaren - Spielwaren 
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Hol land und kehrten im November 1746 nach 
Karlsruhe zurück. 

Der 18-jä hrige Karl Friedrich übernahm nun 
die Regierung.  Das erste Schlossgebäude war 
1715 in  Eile errichtet worden. Rasch hatten 
die Bauleute das gel ieferte Holz verarbeitet, 
ohne dass es die erforderliche Zeit gelagert 
worden war. Die Folgen bl ieben n icht aus:  
An Balken und Böden, an Treppen und De­
cken bildeten sich bald Risse. Das erst dreißig 
Jahre alte Gebäude zeigte sich dem jungen 
Markgrafen Karl Friedrich in  einem solch de­
solaten Zustand, dass er a lsba ld nach seinem 
Regierungsantritt einen vol lständigen Neubau 
erwog. 

Keßlau wurde im Januar  1747 Leibpage, im 
folgenden Jahr Premierleutnant. 1749 sch ick­
te ihn der Markgraf nach Stuttgart, damit er 
beim dortigen Schlossbau seine Architektur­
kenntnisse bei Leopoldo Retti vertiefe. Nach 5 
Monaten assistierte er Retti beim Schlossbau 
in Ansbach. Im Frühjahr 1750 kehrte Keßlau 
von Stuttgart nach Karlsruhe zurück und wur­
de im  Bauamt unter Johann Heinrich Arnold 
beschäftigt. Auf Empfeh lung Rettis wurde er 
im Herbst desselben Jahres nach Paris zu Pi­
erre Louis Phi l ippe de La Guepiere geschickt. 
Bei ihm lernte Keßlau die Grundrissdispositi-



on, danach die Außendekoration und die In­
nenausstattung; auf Exkursionen erklärte der 
Lehrmeister seinem Schüler die "Königlichen 
Gebäude". 

Nach seiner Rückkehr nach Karlsruhe im 
März 1752 wurde Keßlau vom Markgrafen 
zum Baud irektor und Mitg l ied der Schloßbau­
deputation ernannt. La Gw§piere, seit 1752 
Oberbaudirektor in Stuttgart, erhielt noch 
im selben Jahr den Auftrag, den Schlossbau 
in Karlsruhe zu planen und zu überwachen. 
Keßlau oblag die Ausführung des Schloss­
baues, der von seinem M itarbeiter Wilhelm 
Jeremias Mü l ler vollendet wurde. Als Leiter 
der Baudeputation beeinflusste er auch das 
Bauwesen besonders in der Residenzstadt. 

1765 entwarf er ein neues Kanzleigebäude. 
Im selben Jahr entstand unter M itarbeit von 
W. J. Müller der Entwurf für ein katholisches 
Bethaus in Karlsruhe. Der Fasanengarten mit 
dem Schlösschen und den chinesischen Pavi l­
lons ist Keßlaus Werk ( 1764/65) 

Quel len : 
http :/ /www.deutsche-biographie.de/ 
sfz40682. html 
E. 0. Bräunche : Karlsruhe - d ie Stadtge­
schichte Karlsruhe: Badenia Verlag 1998 

Zusammengestel lt von Dr. Martin Ehinger, 
BVK 

Dr. med . Anette Ruprecht 
lnternistinjHousörztin 

T ötig keitsschwerpu n kte 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen · Ernährungsmedizin 

Sprechstunden 
Mo 9.00- 1 2 .00 I 1 4.00- 1 6.30 Uhr  

Di 7.00- 1 2 .00 Uhr  

NEU:  Mi 1 5.00- 1 8.00 Uhr  

Do 9.00- 1 2.00 I 1 4.00-1 6.30 Uhr 

Fr  9.00- 1 2.00 1 1 6.00- 1 9.00 Uhr  

und nach Vere inbarung 

Ka rlsruhe-Kn ie l ingen/Saarlandstr. 85 

Telefon 0721 /956830 

www.knielingen.de 

Pa rkplätze und S-Haltestelle 

(Herweg hstraße) direkt vor dem Haus 
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� Apfelernte in Knieli ngen 

Welch eine Pracht! Dieses Jahr gab es beson­
ders viele Äpfel auf den Knielinger Streuobst­
wiesen . 

Der Bürgerverein hat mit einigen Knielingern/ 
innen, d ie sich selbst n icht mehr um Ihre Wie­
se kümmern können, Pachtverträge geschlos­
sen .  Das heißt, die Wiesen werden gemäht, 
es wurden schon neue Bäume gepflanzt und 
Josef Wenzel ist immer wieder unterwegs, 
um die Bäume zu schneiden . Es wurden auch 
schon g roße Pflegeeinsätze organisiert. 
Wer im September in der Burgau, Kirchau 
oder im Kirchtal u nterwegs war, hat sich be­
stimmt beim Anblick der Apfelbäume gefreut. 
So viele Äpfel gab es schon lange n icht mehr. 
Deshalb wurde organisiert, wir brauchten ei­
nen Traktor mit Hänger, Erntehelfer und ein 
zünftiges Vesper. Hermann Ruf hat gar nicht 
lange überlegt, klar er ist mit von der Partie, 
nicht nur  dass er den Traktor mit Hänger zur 

42 

Verfügung stellte, er war d rei Tage voll im  Ein­
satz. Herzlichen Dank dafür. 
Am 28. und 29. September konnten wir mit 
15  seit Jahren engagierten Knielingern/ innen 
etwa 5,5 Tonnen Äpfel ernten. Es kommen je­
des Jahr Mütter und Väter mit ihren Kindern 
dazu, d ie fleißig Äpfel zusammen lesen u nd 
dabei noch richtig Spaß haben . 

Diese Jahr gibt es Original Knielinger 
Apfelsaft in der Box - 100 % Natu r 
Am Sonntag 30. September 2012 rollte 
das Saftomobil an.  
Zufall oder Fügung? Wi l l i  Rink hatte einige 
Tage vor der Ernte eine interessante Werbung 
in der Pfalz entdeckt: "das Saftomobil kommt 
Vorort" . Wir haben uns g leich um einen Ter­
min bemüht und nach einem geeigneten 
Platz in Knielingen gesucht. Das Saftomobli l 
braucht einen Wasser-, einen Starkstroman-
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schluss mit einer 32 Ampere Absicherung und 
genügend Platz um die Äpfel anzufahren, den 
Trester zu sammeln und fahrbare Untersätze 
für die gefüllten Apfelsaft Boxen .  
Al les kein Problem : der  Zucht- und Rennver­
ein Kniel ingen hat spontan geholfen, uns den 
Platz an der Rennbahn mit Strom und Wasser 
zur Verfügung geste l lt. Ralf Merz kümmerte 
sich um den richtigen Stromanschluss und 
damit konnte am 30.09 . 1 2  zum ersten Mal 
unser eigener Kniel inger Apfelsaft gekeltert 
werden. 
Die Spannung und Neugierde der Organisato­
ren/innen und einiger interessierter Knielinger 
war groß bis das "Saftomobil" aus Herxheim 
anrol lte, richtig platziert war, alle Anschlüsse 
gelegt waren und die ersten Äpfel in die Contai­
ner gefül lt und der Startknopf gedrückt wurde. 
Los ging ' s :  Die Äpfel werden gewaschen, 
kontrol l iert damit nur wirklich einwandfreies 

So geht's: 

Eigener Saft aus 
eigenen Äpfeln? 

• Tem1in machen und Äpfel bringen 

Obst verarbeitet und zerkleinert wird, dann 
wird die Ma ische gepresst und der Saft in  der 
Zentrifuge von Schwebteilchen befreit, um 
dann schonend auf 78 Grad erhitzt zu wer­
den, damit er ohne jeg l iche Zusätze ha ltbar 
ist = 100 % Natur. 
Nach dem Erh itzen wird der Saft in 5 Liter 
Beutel mit Spezialversch luss gefü l lt und in die 
Box geste l lt. Viele konnten es kaum erwarten 
bis der erste Saft verkauft wurde und trans­
portierten den warmen frischen Saft m it Fahr­
rad, Kinderanhänger, unter dem Arm und im 
Auto nach Hause. 
Schade, wenn Sie n icht dabei waren . Aber 
Saft g ibt es eventuel l  noch, fragen Sie einfach 
mal nach . 
Saft-Telefon : 562573 
ursu la .he l lmann@kniel ingen.de 
Apfelernte- Fest 17.  Oktober 12 
Auch diese Jahre hat der Bürgerverein wieder 
zum Apfelfest eingeladen, denn eine so reich­
liche Ernte muss natürlich auch gefeiert wer-

• gemlillich Katree trinken und beim Kellern zuschauen 

den. Bei Redaktionsschluss l iefen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren . "Bei 
Kaffee und Kuchen nette Leute treffen" 
ist auch d iesmal das Motto. Eingeladen 
sind die Kinder des Schü lerhorts, die 
extra fröhl iche Lieder einstudiert ha­
ben . Bei den Kniel inger B lumen läden 
haben wir wie übl ich Blumen bestel lt 
für die Tombola. Die Hauptpreise wer­
den von den Geschäften gesponsert. 
Herzlichen Dank an B lumen Munz, Efeu 
und Edeka Floristik. Weitere Preise 
kamen d ieses Jahr von der Druckerei 
Murr, Edeka Rees, Kosmetik Hel lmann 
und den Netzstrategen .  Für d ie super 
Kuchenauswahl  herzl ichen Dank an  
a l l e  Spender. 
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• hallbar abgeflilllen Saft gleich wieder mitnehmen 

Saft aus Ihren Äpfeln 
Tel .  0 1 76 981 26262 

www@saftomobil .de 

I Herxheim Südpfalz 
saach b os: 

,..J , SAFT{)fflOBIL 
� 

nur zwä Zentner Äppel un jeder kriecht sei eichenes Säfte I 
ab 5 Tonne kumme ma vor Ort un presse dort! 

Zum Schluss machte der Bürgerverein 
noch ein Fass auf und lädt a l le zu ei­
nem frischen gezapften Bier und wie 
es jetzt schon Trad ition ist, zu einem 
Fleischkäs Weck ein .  
U . H .  



Unsere Termine . . .  

. . .  werden immer im Schaukasten bei der  Lit­
faßsäule in der Nähe der BB Bank und auf der 
Homepage www.kniel ingen.de angekündigt. 
Unseren Mitg l iedern schicken wir gerne eine 
Einladung per Mai l , fa l ls uns ihre Mai ladresse 
vorliegt. Fal ls Sie Mitg l ied werden möchten, 
g ibt es in diesem Heft einen Aufnahmeantrag, 
den Sie uns zuschicken können und mit 6 € 
Jahresbetrag sind Sie dabei. 

Ihre Daten 
Fa l ls Sie uns Ihre Mai ladresse oder Änderun­
gen bei Ihren Bankdaten oder Ihrer Anschrift 
mitteilen möchten, g ibt es im Heft auch einen 
Vordruck zum Ausfü l len.  Oder schreiben Sie 
uns eine Mai l :  ursu la . hel lmann@kniel ingen. 
de 

www.knielingen.de 
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1!undenmonitor" / D�utschland 
Kundenfreundlichste 

Krankenkasse 2012 

Was macht die S B K  zu Deutschlands ku ndenfreundl ichster 

Krankenkasse 7 Der engagierte Einsatz unserer M itarbeiter. 

Denn der sorgt für besonders zufriedene Versicherte. 

Wechseln Sie Jetzt. Kein Zusatzbeitrag bis zum Jahr  2 0 1 4. 

Starke Leistung. Ganz persönlich. ss((1 



Streuobstwiesen i n  Knielingen 

Damit Sie sich und auch andere mit den le­
ckeren Früchten von den Knielinger Streu­
obstflächen verwöhnen können, anbei noch 
zwei Rezepte zum Thema Apfel .  

Apfelstrudel mit Va nil lesauce 

Zutaten für den Strudelteig : 
150 g Mehl (Weizenmehl 405); 1 Prise Salz; 
2 EL Pflanzenöl ;  80 ml Wasser; Pflanzenöl zum 
Einreiben des Teiges; Mehl zum Bestauben 

Zutaten für die Füllung : 

1 ,2  kg "Kniel inger" Äpfel ;  50 g Butter; 80 g 
Semmelbrösel; 50 g zerlassene Butter; 80 g 
Zucker; 1 TL gemah lener Zimt; 50 g Rosinen; 
40 g gehackte Walnüsse 

Zutaten für die Va nil lesauce: 
6 Eigelbe; 80 g Zucker; 1/2 I Milch (1 ,5  % 
Fett) ;  1/2 Vani l leschote 

Außerdem : 
Backpapier für das Blech; 50 g zerlassene 
Butter zum Bestreichen; Puderzucker zum 
Besieben 

Zubereitu ng: 
1 .  Für den Teig das Mehl auf eine Arbeitsplat­
te sieben . In die M itte eine Mu lde d rücken, 
Salz und Öl h ineingeben, mit der Hand etwas 
verrühren, nach und nach das Wasser zug ie-

www.knielingen.de 

ßen und a l les in etwa 10 Minuten zu einem 
geschmeidigen Teig verkneten.  Zu einer Ku­
gel formen, die Oberfläche mit Öl bepinse ln .  
2 .  Den Teig auf einem mit Mehl bestaubten 
Blech mindestens 30 Minuten ruhen lassen.  
3 .  In der Zwischenzeit die Äpfel schälen und 
vierteln .  Das Kerngehäuse entfernen und die 
Apfelstücke in dünne Scheiben schneiden 
oder hobeln .  In einem Pfännchen die Butter 
zerlassen, die Semmelbrösel darin hel l  an­
bräunen und erkalten lassen.  
4. Ein großes Tuch auf einem Tisch ausbrei­
ten. Das Tuch mit Mehl bestauben und den 
Teig darauf mit einem Wei lholz der Länge und 
Breite nach so weit wie mög l ich ausrol len, 
dann von Hand ausziehen. Dafür g reift man 
unter den Teig und zieht ihn nach und nach 
von der Mitte nach außen, bis er hauchdünn 
ist. 
5. Den Strudelteig mit zerlassener Butter be­
streichen . Das vordere Drittel der Länge nach 
mit den gerösteten Semmelbröseln bestreu­
en. Die Äpfel darauf vertei len . Zucker u nd 
Zimt mischen und mit Rosinen und Nüssen 
über die Äpfel streuen. Die Ränder der kurzen 
Seiten des Teigrechtecks etwa 1,5 cm breit 
einsch lagen und den Strudel durch Anheben 
des Tuches von der belegten Seite her vor­
sichtig aufrol len . Beim Aufro l len immer wie­
der nachfassen, damit der Strudel schön fest 
wird. Den Strudel u-förmig auf ein mit Back­
papier belegtes Blech legen, die Oberfläche 
mit zerlassener Butter bestreichen.  Bei 200°( 
Ober-/Unterh itze (Umluft 180 Grad) im vor­
geheizten Backofen etwa 30 M inuten backen. 
6 .  Für die Vani l lesauce die Eigelbe und den 
Zucker mit dem Schneebesen langsam cremig 
rühren, bis sich der Zucker aufgelöst hat und 
die Masse eine hellgelbe Farbe hat.  M i lch und 
Vani l leschote aufkochen . Die Schote heraus­
nehmen, das Mark in die heiße M i lch streifen. 
Die Vani l lemi lch langsam unter d ie Eigelb­
masse rühren. In einen Topf umfü l len und u n­
ter Rühren erhitzen, bis die Sauce d ickflüssig 
wird,  sie darf aber nicht kochen. Die Sauce 
durch ein feines Sieb passieren.  
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7. Den Strudel noch heiß in Stücke schneiden, 
mit Puderzucker bestäuben und mit der Vani l ­
lesauce servieren. 

Knielinger Apfeltarte 

Zutaten für 1 2  Stücke: Mürbeteig (Zuberei­
tung siehe unten), Tarteform 26 cm Durch­
messer 
Belag : 1 kg Kochäpfel, z .B .  Boskop, 6 EL Zit­
ronensaft, 50 g Zucker, 5 EL Aprikosenkonfi­
türe, Fett für die Form. 

Zu bereitu ng : 
Die Äpfel schä len, vierteln, entkernen und in 
dünne Scheiben schneiden. Die Apfelspalten 
mit 3 Esslöffel Zitronensaft beträufeln. Eine 
gefettete Tarteform mit Mürbeteig auslegen, 
dabei einen etwa 1 Zentimeter hohen Rand 
formen .  Den Boden mit Äpfeln belegen und 
mit Zucker bestreuen. Im vorgeheizten Ofen 
bei 190 Grad etwa 35 bis 40 Minuten backen . 
Die Konfitüre mit dem restlichen Zitronensaft 
verrühren, erhitzen, durch ein Sieb streichen 
und über den gebackenen Kuchen verteilen . 

G rundrezept für den Mürbeteig .  
Zutaten : 250 g Mehl, 125 g kalte Butter i n  
Flöckchen, 60  g feiner Zucker, 1 Ei, 1 Prise 
Salz. 
Zubereitung : Das gesiebte Mehl auf die Ar­
beitsplatte oder in eine Schüssel häufe ln .  Eine 
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Mulde in die Mitte d rücken und die Zutaten 
h inein geben. Von den Seiten her a l les m it 
kalten Händen schnel l  zum g latten Teig kne­
ten, l uftd icht in Folie wickeln u nd 30 Minuten 
in den Küh lschrank kalt stel len. 

Guten Appetit wünscht 
Hara ld Dannenmayer 
BVK 

Weil uff u nsere Streuabsehtwiese awer 
net bloß Äpfel, sondern a Kerschde 
wachse dehn, noch a Rezept von ere 
Schwa rzwä lder Kerschtord. 

�ch-war.z.-wäfd"er J(_erschtord 
� '  !&,.z.eytvo:n ere �ch-war.z.-wäfder J(_ersch­
tord, 

'Zffacli'dem !iei de fet.Ychde Per.Yammlu:ns .Yo 
viel cfri-wer !J.Ych-wät.z.t W'orre z.ycfi', da.Y.Y ma mol 
a �eh-war .z.-wäfder J(_er.Ychtord mache lZe:n:nt, 
he:n mar jet.z.t de.Y Öryi:nafre.z.eyt von u:n.Yere 
Öma.Y rau�efTamt. 

:;J[J.y erschde.Y.' �o a �cli'-war.z.-wäfd"er J(_ersch­
tord !ie.Ychteht au.Y eme �ecfcfaisfiocfde, eme 
JJz.yJZuit!iocfd"e u:n ere 'Fillu:ns. 
:Zerscli't mol c!:Zucfate fir de �zecfcfaisfiocfd"e 



JJll.r näch.rchc!e.r /{omme die Zutacfe for cfe 
J.Ji.r/{uitliodc!e 
JJll.ro do da.zu lirauch.rch: 

? 't>tic/{ JJl.ier; 1 JJl-{:jeel (ao /{an:Mch c!e.r nem­
me, c!eu lieim J(;edda-{Jiiodc!e net liraucht 
W'orre i.rch) :1. k.r.rleffil -w__arme.r �.r.rer, 100 5 Zuc/{er, 1 f!Säc!Je 7?-'an·ille.zuc/{er, ? drOJife J5ittennanc!ef-J5ac/{öl, 1 fl'r.i.r Zimt, 
7_i...j, �a-i.zemehl (JYJ'e 1-0!J i.rch di richt-{J 
::/vti.rchw!J, au--er w-idc!er 5ut auu·iew-e) 
1o..:J JC.a/{ao, :1.5"5 �ai.ze.rtär/{e 
JJann lirauch.rch noch an haiw-er 5.Ftricfi'ener 
Jeeleffil JJacliJ;ulver. 

fet.zt lirauche ma noch d ' 'fillw·!J 
:JJo firauche ma 75"0 5 e-{Jmachte �auer/{er.rch­
cfe; nemm.rch am lie.rchc!e d 't>cht;oi rau.r. 'tJ ' 
i.rch lie.r.rer fiN Ti;eliiu. "fVend !iloß }-i.rche 
JC.er.rchc!e 5ri5.rch, mu.rch .re halt a "fVeile 
uf/JZoche. 
�eh �o 5 Zuc/{er, nochemol 1-o 5 �ai­
.ze.rtär/{e, :1. k.r.rleffil 't>chw-ar.zw-älcfer JC.er-

.rchw-auer. :1. b.rle{fel 5mahlene Ti;elatine, ? 
k.r.rlef[el /{alc!e.r �uer, !)OO ml't>chla_:;.rafi'.­
ne, 1 fPäc/Je 7?-'ani/le.zuc/{er, 1 kuleffil Zu­
c/{er /{ommt a noch in d' t'illun5 
:f5ann lirauch.rch noch 1-o 5 5ra.rch!ielc!e 't>cho­
/Jad, am lie.rchc!e dun/Je, cfenn c!e.r i.rch .zum 
druj.Ftraie, w-enn c!e JC.uche fort-{:; i.rcfi'. 1 
ffSäc/Je J5ele.:;/{eNchcfe lirauch.rch a noch. 

fet.zt mu.r.r ma cfe.r Ti;an.ze a noch .zulieraic!e 
1='or cfe JC.,,etda-{J w-erre Jfl'eh! JC.a/{ao un 
JJacliJ;ulver .zwmru;;;mi.rcht un uff a :J5ai5-
lirett 5-rie/it. :f5ann mach.rch a 5loine Per­
die{un5 nei und .rc!lidc&ch c!e Zuc/{er, c!e 
Pani/le.zuc/{er und cfe.r JJliw-eijJ nei und mit 
erem Jail von cfem Jfl'ehl mach.rch cfe.r .zu ere 
dic/{e ffSw':l'e. :f5o druf{5ili.rch die in 't>chtic/{­
len5.rcllittene /{alc!e :tJ(._dcfer. :f5ann .rcllic&ch 
cfe.r re.rchdfiche Jfl'ehl J:ruff un du.rch von cfem 
Ti;an.ze en Ti;lumlie [J,ete. :f5ann .rchtell.rch 
cfen Ti;lumlie a halli 't>chtund in cfe JC.iehl­
.rchran/Z ::;(;Ca .ra_:;t, cfer mu.r.r a liiul au.rruhe. 
:f5ann du.rch c!en Ti;lumlie uJi c!e JJodc!e von 
ere e-{:jfidc!eae 't>chlirin orm {so u5jäli'r :1.6 cm 
5roß .roll .re .rei) :f5en lum!ie mu.r.r ma vorher 
nadierfich au.rrolle. et.zt du.rch die t'onn mit 
c!em :J5ai5 drin in cfe J5ac{offi. ::ifl'ei Vma 
li'at immer 5.ra_:;t, a 5uc!e :Jiliddl!lit.z i.rch tfo 
wn lie.rcli'c!e, dann i.rch er in :1.0 ::Alinudc!e 5ut 
durchliac/{e. 

�toellasZt�Htrallt� 
Knie l ingen 

t'or c!e J5i.r/{uitliodc!e .rc!_l::,;;t ma die 1- JJl-{:jeel un c!e.r 6/Y'a.r­
.rer mit erem 't>chneelie.r.re 
.rchaumich un 5elit noch :1./3 
von c!em Zuc/{er, c!en 7?-'anif­
fe.zuc/{er un die Ti;-wür.z da.zu 
nei. :J5 ' JJliw-eijJ w-ere .zurem 
.rchc!eife 't>cli'nee ,J.Fchlare, do 
da/iei w-erd c!e '!f!yg.rcht vom 
Zuc/{er drunne':J.rchlare. :f5e 
't>chnee w-erd dann .zur JJlier­
h-em 5eW'e, driw-er .rtrait ma c!e.r 
Ti;mi.rch au.r 't>tär/{e, Jfl'ehl 
un JC.a/{ao. :f5ann W'erd alle.r 
vor.richdicli' .zwmne.:;w-or.rch­
c!elt un in e mit JJacfJ'llJ'ier 

• Autoglas-Soforteinbau (ln Erstausrüsterqualität) 

• Steinschlag-Reparaturen (kostenlos bei TK) 
• Sonnenschutzfolien 
• Hol- und Bringservice 
• Direktabrechnung mit Versicherungen 
Sudetenstr. 1 (neben der AVIA-Tankstelle), 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Tel.: 0721 / 56 29 22 
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au.t;Jft;Jde ":Jchli�form nefsflllt. f){emm.J"c!i' 
'Widder die sieich J;r;röß w-ie vorhin (dann liMJ"e 
die oin.zefne :J5aif nocfi'fi'er lie.J"J"er .zamme) :J5er 
J5i.J"fuitliodde -werd dann slei liei 160 Ti;rad ca. 
,.35' ::Minudde seliacfe. 
:J5ie lZ,erJ"chde (die au.J" dem Ti;IM) -werre in 
a ":Jieli nefso.J"J'e, de ":Jaft mu.J"ch a-wer r4J'anse, 
den liraucfi'e ma nämlicfi' a noch. ,.>/f von dem 
":Jaft 'Werre li'ai'! :pnacht, un inerem 1/f von dem 
":Jajt_ -werd die �pei.J"e.J"tärfe nefsriefi'rt. '11"'imn 
de ":Jaft .zu focfi'e '?[anst, -werd der mit dem 
":Jtärfe.zefs odicft un voll ujjkocfi't. :J5ann 
-werre die 'J(,er.J"chde unne':Jriert un donocfi' 
mu.J"c!i' de.J" Ti;an.ze ali/i1ehfe fa.J"J"e. :f5ann noch 
a mof mit Zucfer un lZ,erJ"ch'WaJ"J"er ali.J"chme­
cfe. $et.zt du.J"c!i' de.J" Ji;efatim;pufver mit 
"Wa.J"J"er verriere un 10 :JJ;.nudde rueffe la.J"J'e, 
dann unner &fi're vorsicfi'_dicfi' -warm mache 
un 'Widder ali/i1ehfe faMe. :fn.z'Wi.J"che fann.J"ch 
die ":Jahne J"chfare un die ai!Jefi1ehfte jli.J"siche 
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Ti;efatine .zu der fa.J"c!i't steif:JJ"c!i'farene ":Jahne 
da.ZU;Je'We. :J5ann die ":Jahne voll J"teif.J"chfare 
un mit Pani/fe- un dem rcifj1nierte Zucfer 
ali.J"c&necfe. 
:J5anoch J"treich er.J"cht a mof d '1iäijte von 
denne faft s-worrene lZ,erJ"c!i'de un dann 1/3 
von de ":Jahne ujf den �etdai:;j'odde (denn 
!i'a.J"ch nadierlich vorher au.J" de �chlirinsform 
rau.J"fo!t) :J5e J5i.J"fuitliodde 'Wird1:x.. 1uer hai­
liiert (de.J' J5acf/ialiier, de.J" .zum liacfe liraucfi't 
ha.J"cfi'. du.J"ch am lie.J"chte vorli'er ali.ziese) 
Öine von denne liaide '1iä!Jde -werd ujf die 
f:illuns, do moine die, die uff de lZ,netda is­
liodde s.J"chmiert 'Worre i.J"cli'. Jru.fiJiest un sut 
odrist· :f5ann -werd de J5i.J"fuitliodde, de.J" i.J"ch 
der, dend ujf die Hf/uns, die uffim lZ,net­
da-l:Jiiodde i.J"cfi'. cfrr4j'dr{yt !i'a.J"cfi'. mit denne 
re.J"c!i'tliche lZ,erJ"cfi'de un de 1"iäijte von de 
re.J"chtlicfi'e ":Ja!i'ne liefest. 
:f5ann drist ma noch die anner 1"iä!Jde von dem 
J5i.J"fuitliodde ujf die Hffu:.J, did vorher uf f 
die anner 1"iä!Jde von dem Jji.J"fuitliodde o-w-we 
cfru.f/jmacht fat ha.J"cfi'. cfrujf un liMtreicfi't de 
:f!.,;gnd un dÖ-wetjläcfi' von dem lZ,ucfi'e mitm 
�J"cht von de �ahne. Uf{ die Jord 'Wer­
re .zum ":JchfuM noch die �choffarfra.J"cfpfe 
cfru.f/j.J"chtrait, mit denne J5efesfer.J"c!i'de -werd 
noch ver .ziert. "Wenn de.J' affe.J" smacli't ha.J"cli'. 
mu.J"J' die dord minde.J"chtenc& f ":Jtund ricli'tfs 
faft SJ"chtefft -werre, lii.J" ma J"e e.J"J"e fann. 
Un.J"ere Oma.J" hen üliri:Jen$ die seliacfene 
:J5aisliodde vorem f:ilfe noch .zu.J"ät.zlicfi' mit 
lZ,erJ"ch"WaJ"J"er lierfreijBfd. 
:Jl-wer an oin.J" mi.J"ter noch drodenfe, J' 'i.J"ch 
nfs.J' ":Jchnef!J", J"o a ":Jch-war-wäfder lZ,erJ"ch­
tord .zu mache. :J5e.J" fi'ender jo jetzt mifJriest. 
'1J 'fMcht halt J"cho a lii.J"J"f Zeit, liiMe fortich 
i.J"cfi'. 

�rlie.J"e Hcfi'ter 
1-farafd :f5annenmayer 
J5ü':Jerverein 



Diebstahl  von Gra bpfla nzen 
Friedhof Knielingen 

Liebe Knielinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
leider müssen wir Friedhofspfleger feststel­
len, dass es in den vergangenen Monaten 
auf dem Stadttei lfriedhof Kniel i ngen wieder­
holt zu Diebstählen gekommen ist. Zum Tei l  
wurden in  großen Mengen Grabpfl anzen und 
auch andere Gegenstände entwendet sowie 
Gräber verwüstet. 

Al le Friedhofsbesucher und Anwohner sind 
gebeten, Auffä l l igkeiten auf unserem Friedhof 
sofort zu melden . Absolute Diskretion ist zu­
gesagt. 
Ansprechpartner sind entweder der Polizei­
posten Mühlburg (Te l .  95990), das Fried­
hofs- und Bestattungsamt (Tel .  133-690 1 )  d ie 
Friedhofspfleger Kniel i ngen . 

Diese überaus pietätlosen Taten machen n icht 
nur sprachlos, sondern sind abstoßend und 
würdelos. 

Ihre Knielinger Friedhofspfleger 
Ute Mül lerschön (Tel .  562269) 
Rolf Hauer (Te l .  567327) 

DIGEN BÜRO WERLI NG 

Verkehrswertgutachten 

Bauschadensermittlung 

Hausinspektion 

Feuchtigkeitsanalysen 1 
Schimmelberatung 

Beratung bei Haus- u n d  
Wohnungskauf u n d  -verkauf 

Energieberatung 

Energiepass 

Sanierungsberatung 

Organisation und 
Betreuung von 
Baumaßnahmen 

Organisation u n d  
Betreuung v o n  
Komplettsanierungen 

Blindstraße 1 6  
761 87 Karlsruhe 

P ETE R WE R L I N G  
Sachverständiger fü r Schäden a n  Gebä uden u n d  
Werterm i t t l u ng 
Gebäudeenerg ieberater des H a ndwerks 

M a u rer- u nd Betonba uermeister 
Betriebswi rt des H a n dwerks 

damit  für al le  Belange der Wert ihrer Immobilie feststeht wie z.B. den Beleihungswert (Sicherheit für die Bank) oder 
im Falle einer Erbschaft bzw. einer Scheidung 

Schäden an Neu- und Altbauten erkennen, prüfen, bewerten und die richtige Lösung zur Behebung des Schadens 
ausarbeiten. 

Auch Ihr Haus hat es verdient. dass regelmäßig nach ihm geschaut wird. Immerhin ist der Wert Ihres Hauses schon 
ein bisschen höher als der des geliebten Autos oder dem Fahrrad. Mit der Hausinspektion sind Sie auf der sicheren 
Seite damit ihr .. Geld" keinen Schaden nimmt. 

vorhandene Feuchtigkeit mit geeigneten Messgeräten prüfen und die Ursache ermitteln. Wenn es schon zu lange 
feucht war und der Schimmel schon da ist. geeignete Maßnahmen festlegen und bald möglichst umsetzen. 

Immobilien zu kaufen ohne ausre•chende Prüfung ist noch fahrlässiger als an der Börse zu spekulieren. Mit mir nicht. 
Auch beim Verkauf haben Sie bestimmt kein Geld zu verschenken. Prüfen und Bewerten ist auch hier die richtige 
Entscheidung. 

Unabhängig von Produkten und Gewerken bekommen Sie eine Energieberatung speziell auf ihr Gebäude 
ausgerichtet unter Berücksichtigung ihrer Vorstellungen und Wünsche. Zugelassen bei BAFA und somit der KFW 
entgehen Ihnen keine Fördermöglichkeiten. 

Auch der Energiepass beinhallet eine ausführliche Beratung für Ihre Immobilie 

Sanieren aber wie? Ich halte für Sie die passenden Lösungen parat. damit Ihre Investition kein böses Erwachen mit 
sich bringt. 

Anbau, Umbau oder Neubau so organisiert und betreut. damit es für Sie eine Freude ist. Stress und Ärger für den 
Bauherrn müssen nicht sein. 

Auch wenn es nur der Hof. d•e Terrasse. die Trockenlegung. Wärmedämmmaßnahmen oder die 
Entwässerungsreparatur ist. sollte es entspannt für Sie ablaufen und richtig ausgeführt se1n. 

Mobil (01 520) 4 81 23 00 

Telefon (07 2 1 )  56 3 3  59 
Telefax (07 2 1 )  56 49 96 

info@peterwerling.de 
www.peterwerl ing.de 

www.knielingen.de 
5 1  
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Testsieger 
Beratung 

in Karlsruhe 

TEST Juni 2012 
6 Filialbanken 

www.dlsq.de 
PrivatwirtschaftlicheS Institut 

SIEGER. 
BANKENTESTl 

Karlsruhe 



� Kennen Sie d iese Fami l ie? 

Mit dieser Frage lädt der Bürgerverein im Ja­
nuar in die Begegnungsstätte ein. Anlass ist 
ein Ortsfami l ienbuch über Kniel ingen, das 
von der Familie N iederle derzeit erstellt wird .  
Alle Daten aus den Kniel i nger Kirchenbüchern 
werden erfasst und nach Famil ien zusammen 

gestel lt, wobei dem Datenschutz natürl ich 
Rechnung getragen wird .  Eine aufwendige 
Arbeit, die das Lesen der a lten Schriften vor­
aus setzt. Die Kirchenbücher beginnen 17 13, 
da die früheren Bücher im Pfä lzischen Erb­
folgekrieg verbrannt sind, sie sind aber aus 
dem Gedächtnis der damaligen Einwohner in 
das 17. Jahrhundert zurück reichend ergänzt 
worden. Wer Kniet i nger Wurzeln hat und sich 

für die Geschichte seiner Fami l ie interessiert, 
kann sich a lso in Zukunft auf leichte Art und 
Weise kundig machen . 

Schön wäre es, wenn dieser Band mit Fami­
l ienfotos ergänzt werden könnte. Sicher g ibt 
es noch viele alte Fotos in Schachteln und 
Schubladen und von manchen ist viel leicht 
n icht mehr bekannt, wer darauf abgebildet 
ist. Deshalb laden wir alle ein, die solche 
Schätze besitzen, mit ihren Fami l ienfotos am 
Montag, 2 1 .  Januar 2013, u m  16 U h r  
in die Begegnungsstätte in der Eggen­
steiner Str. 1 

zu kommen. Bringen Sie Ihre a lten Fotos mit! 
Wenn Sie wissen, wer darauf zu sehen ist, 
umso besser; wenn n icht, weiß es viel leicht 
jemand aus der Runde. Die Fotos werden mit 
Ihrem Einverständnis dig italisiert, Ihre Orig i­
nale können Sie natürlich wieder mitnehmen. 
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. Wer einen 
Fahrd ienst benötigt: Bitte melden .  

Kontakt: 
Marl iese Fichter 
Schulstr. 2, Tel .  56 69 35 

... Getränke-Heimd ienst 
E I S E N T R Ä G E R  

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel .  072 1 /75 1 4 1 8 - Fax 072 1 /7509493 - Binger  Straße 1 09 

W i r  w ü nschen  a l l e n  u nse ren K u n d e n  e i n  fro hes 
Wei h nachtsfest u n d  e i n e n  g uten Ru tsch i n s neue  Ja h r. 

Black Forest sti l l ,  Peterstaler M i neralwasser classic und med i u m ,  

Petersta ler  Limonade Zitrone u n d  Orange,  Peterstaler Puracel l  

� Verleih von Partyzelten, Festmöbeln, Durchlaufkühler & Kühlschränken 

www.knielingen.de 
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rJ:> y<-\ Ku rzfilmdreh "The I nventar" i m  Hofgut Maxa u  

Ein Mann brütet über seinen Skizzen. Er 
zeichnet und zeichnet, doch n ichts scheint 
ihn richtig zufrieden zu stel len. Mit ungebro­
chenem Enthusiasmus macht er sich dennoch 
ans Werk und wird sogleich von einer Frau 
gestört. Der Mann ist Carl Freiherr von Drais, 
die Frau seine Haushä lterin Magda . 

So beginnt der Kurzfi lm "The Inventar" ( dt. : 
"Der Erfinder"), der im März d ieses Jahres im 
Hofgut Maxau gedreht wurde. Auf die Idee 
kamen die beiden Kniel ingerinnen Jasmin 
Vol lmer und Nadine Knobloch im Rahmen des 
vom Filmboard Karlsruhe und des Tourismus 
Karlsruhe ausgeschriebenen Wettbewerbs 
"Karlsruhe@Identity" . Gesucht wurden Kurz­
fi lme, in denen Filmemacher ihr  Karlsruhe 
zeigen sollten. "Bei der Ideentindung sind 
wir sehr schnel l auf Carl Drais gekommen", 
so Nadine Knobloch, d ie als ausgebildete 
Schauspielerin schon in diversen Kurz- und 
Langfi lmen mitgewirkt hat. "Wir verbinden ihn 

r 
Neufel dstraße 1 0  ,- Burgau 

untrennbar mit 
Karlsruhe. Seine 
Erfi ndung, die 
Draisine, wird in 
Form des Fahr­
rads heute auf 
der ganzen Weit 
genutzt und 
trotzdem weiß 
man nicht viel 
über ihn" . "Wie 
wir bei unseren 
Recherchen he­
ra u s g efu n d e n  
haben, hatte er 
- trotz seiner Genia l ität - ein sehr  tragisches 
Leben", ergänzt Jasmin Vol lmer, die als Kame­
rafrau und Produktionsassistentin tätig ist. Sie 
entschieden sich dafü� eine Komödie zu ma­
chen, die klar den Tüftlergeist des Carl Drais 
zeigt, der Rest der Geschichte bleibt aber 
fiktiv. "Wir wol len einfach eine Geschichte 
erzäh len, die unterhält. Wir erheben absolut 
keinen Anspruch auf historische Genauigkeit", 
erklärt Jasmin Vol lmer schmunzelnd.  
Die männliche Besetzung war auch schnel l  
gefunden : In d ie Rol le des Freiherrn von 
Drais schlüpfte Frank Sol lmann, der schon 
seit Jahren im Sandkorn-Theater auf der Büh­
ne steht. Die perfekte Kul isse für den Fi lm 

76 1 87 Karl sruhe Hote l & Restaurant 
Tel :  072 1 /565 1 0-0 

i n fo@hote l-burgau.de 

www .hotel-burgau .de 
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Genießen S ie  unsere Wochengerichte 
unsere badische Speisekarte mit Aktionen der Sa ison 

sowie Weine aus der Region 

Das Burgau Team freut sich über I h ren Besuc h !  
Warme Küche: Mo.-Fr. 1 2 .00- 1 4.00 U hr, 1 7 .00-22.00 U h r  

S a .  1 7 . 00-2 2 . 00 U hr 



bot das Kniel i nger Museum im Hofgut Maxau .  
Durch seine Sammlung von alten Werkzeu­
gen, Werkbänken und Möbeln konnte ein Set 
mit der Atmosphäre des 19 .  Jahrhunderts ge­
sta ltet werden . Ute und Thomas Mü l lerschön 
ließen dem Filmteam dabei freie Hand. 
Doch bevor es losgehen konnte, musste das 
wichtigste Requ isit des Fi lms gefunden wer­
den . "Die g rößte Herausforderung war es, 
eine orig inalgetreue, fahrtüchtige Draisine zu 
finden", erinnert sich Nadine Knobloch . Erst 
wen ige Tage vor dem Dreh entstand der Kon­
takt zu Barbara und Rolf Huber, die beim RSG 
Karlsruhe für historische Fahrräder zuständig 
sind. Auch das passende Kostüm gab es zum 
Drais-Rad dazu . "Herr Huber ist ein absoluter 
Drais-Kenner. Er hat sein Drais-Rad selbst ge­
baut und er fährt auch damit", so Jasmin Vol l ­
mer. Eine Besonderheit des Fi lms ist, dass es 
sich hierbei um einen Stummfi lm handelt, wie 

Nadine Knobloch erklärt: "Der Fi lm lebt von 
seinen Bi ldern, da ist Sprache überflüssig." 

Beim Independent Days l Fi lmfest, das vom 
16. - 20. Mai 2012 in  der Schauburg statt­
fand, wurden die besten 4 Einreichungen, 
zu denen auch "The Inventar" zählte, dem 
Publ ikum präsentiert. Das Publikum wäh lte 
ihn zum Gewinner des "Karlsruhe@Identity"­
Kurzfi lmwettbewerbs. Auch der SWR interes­
sierte sich dafür und brachte einen Beitrag in  
der  Landesschau aktuel l m it  Interviews und 
Ausschnitten zu dem Kurzfi lm.  

Wer nun neugierig geworden ist, kann sich 
"The Inventar" unter folgendem Link auf You­
tube ansehen : 
http : //www.youtube.com/watch?v= i lbV2aLC 
5q4&feature= piep 
Carol in Biondi 

LOEWE. 

TV · VIdeo · H1fl • Sat · Multimedia 

Ka belfernse h a n lagen 
Sate l l i tenanten nen 
Fachwerkstätten 
I nd iv id ue l l e  Beratu ng 

J etzt neu : M ie le  H ausgeräte 
D u rmersheimer Str. 1 59 761 89 Karlsru he Tel . :  072 1 5705560 
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Achtu n g !  Polstermöbel · Sti l möbel-Eckbänke 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand. Für  beste und einwandfreie Arbeit 

wird garantiert .  

G roße Auswahl in  Sti l - u nd M öbelstoffen - Gardinen - Rau mgestaltung - Polsterei 

Herbert H ock, Karlsruhe 
Karlsruhe-Kniel i ngen, 
Trifelsstraße 1 2  
Degenfeldstraße 8 ,  Telefon 69 38 1 7  

Tel . - P rivat 0 72 72 - 84 92 

H e i l p ra kt i ker i n 

Saarl a n d str. 8 5  · 7 6 1 8 5  Kar lsruhe · Tel .  07 2 1 /56 45 45 · 07248/54 5 9  

76 1 85 Karlsruhe 

Daim lerstr. I a an der Straßenbah nhaltestel le 

Ncurcutcr Straße, Tel. 75 3 1  73 
www.auto-sluka.etc 
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• eu- und Gebrauchtwagen • Serv ice rund ums A uto 

• P W K  + Transporter • Ersatztei l e  u .  Zubehör 

• Woh nmobi le • U n fa l l instandsetzung 

• * H U  nach §29 STVO und AU • M ietwagenverm itt l ung 
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Rückblick - Kulturfahrt 2012 

Die 5. Kulturfahrt des Bürgervereins im Jun i  
führte uns von Karlsruhe zum Weltkulturerbe 
Völkl inger Hütte, zum Praehistorium "Gond­
wana" und zur Saarschleife. 

Samstags trafen wir uns an der Katholischen 
Kirche in Kniel i ngen um mit dem Bus nach 
Völk l ingen zu fahren. Vor der Besichtigung 
stärkten wir uns kurz im Cafe Umwalzer. (Um­
walzen ist ein Umformverfahren zur Bearbei­
tung von Meta l len.) 

Anschließend wurde uns von einem sehr 
kompetenten Führer das Weltkulturerbe 
Völk l i nger Hütte gezeigt. Das Weltkulturerbe 
Völk l inger Hütte ist eine von derzeit 36 Welt­
erbestätten der UNESCO in Deutschland.  Wir 
gingen durch die dunklen Gänge der Möl ler­
hal le und hoch hinauf in luftige Höhe auf die 
Aussichtsplattform am Hochofen. Die Mu lti­
med ia-Einführung in der Sinteranlage schick­
te uns auf eine Zeitreise von den Anfängen 
der Völkl inger Hütte bis in die Gegenwart 
im 2 1 .  Jahrhundert. Vom Dach der Erzha l le 
hatten wir e inen wunderbaren Bl ick über die 
Stadt Völk l ingen und auf das aktive Werk der 
Saarstahl  AG. Wir stiegen auf die G ichtbühne 
in  27 Metern Höhe wo die Rohstoffe in  die 
Hochöfen gefül lt wurden. Seit 2007 ist die 
Gichtbühne in ihrer ganzen Länge von 240 

Metern begehbar. Dann g ing es h inab in die 
Gebläsehal le. Die Gebläsemaschinen, Kolosse 
aus Eisen und Stahl ,  haben den Wind erzeugt, 
der in die Hochöfen eingeblasen worden ist. 
Nach dem Mittagessen im Cafe Umwalzer 
stand der Nachmittag zur freien Verfügung.  
Es wurden das Paradies - ein einzigartiger 
Dia log von Industrieku ltur und Natur -, das 
ScienceCenter Ferrodrom® - auf spannend­
spielerische Weise erfahren Besucher die Ele­
mente Feuer, Wasser, Erde und Luft und die 
Asterix-Ausstel lung besucht. 

Nach dem Abendessen im Brauhaus Stiefel 
und der Übernachtung in Saarbrücken war 
das Praehistorium Gondwana in Schiffwei ler 
unser Ziel . Tropische Urwä lder, Wüsten, Eis­
wälder, Flachmeere und tiefe Ozeane: Ständig 
haben sich Landschaften im Laufe von hun­
derten von M i l l ionen Jahren verändert. Und 
das irdische Leben :  Über 4 M i l l iarden Jahre 
hat es sich fortwährend angepasst und be­
deutende Krisen und Einschnitte überstan­
den, um das zu werden, was es heute ist. 
Durch atemberaubende naturgetreue Land­
schaften der Erdgeschichte zu wandern und 
Erdgeschichte mit a l len Sinnen erleben zu 
können : Dazu dient das Praehistorium.  

Nachmittags wurde d ie  Fahrt ins Saarland 
noch durch das Naturerleb­

S p a ß .  K re a tivität.  B i l d u n g .  B e g e g n u n g .  K u l t u r  nis Saarsch leife abgerun­
det. Das Wochenende war 
wieder einmal ein erlebnis­
reiches und gelungenes Er­
eignis. Wir freuen uns schon 
auf das kommende Jahr und 
hoffen auf mehr Betei l igung.  
Helmut Schön, BVK 

Musikpädagogischer Kreis Karlsruhe 

Musiku nterric ht 
u nd mehr 

für Kinder, Jugendliche, Berufstätige 
und ältere Menschen 

ln Knielingen: Violoncello, Gitarre, E-Baß,  Akkordeon, u. v. a. 
Anna Grüninger, Dieter Beskers. Struvestraße 1 2. 7 6 1 87 Karlsruhe 

Tel.: 0721 - 56 31  95. mobil: 0 1 77 - 69 39 230 I -220 
mail: info@mpk-karlsruhe.de. Netz: www. mp k-karlsruhe .de 

www.knielingen . de 
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� .f<.\ Kulturfa h rt des BVK 2013 
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"Auf den Spuren von Eduard Mörike u nd Wilhelm Hauff' 

Bodenloser Blautopf - Freie Reichsstadt Ulm ­

Höhlenbären - Märchenschloss Württem bergs 

Busreise mit einer Übernachtung incl. Eintrittspreisen und Führungen ca. 1 50,00 € 

Anmeldung bis 3 1 . 1 2.2012 an Helmut Schön, Ernst-Würtenberger-Str. 33, 
76187 Karlsruhe, hgcd .schoen@t-on l ine .de, Tel .  0721/561622 
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(� d . d k "  J-<.\ Kirche und Gemein e zur Zelt er Franzosen nege 

Ein Bericht über die Kirchen- und Schulvisi­
tation in Kniel ingen von 1699 und mehrere 
Berichte über die Einkommen von Pfarrer, 
Messner und Lehrer aus den Jahren 1705-14 
gewähren einen Einbl ick in  die Verhä ltnisse in 
der Gemeinde Kniel ingen. In die Berichte ein­
bezogen ist z.T. die damal ige Stadt Müh lburg, 
die in  dieser Zeit der Kirchengemeinde Kniel in­
gen als Fi l iale zugeordnet war. 
Als Beteil igte kommen zu Wort: 

Mathäus Kummer, Kirchenrat und Dekan zu 
Pforzheim, Visitator* 
Die Anwä lte der Gemeinde Hans Michael 
Nagel und Hans M ichael Schlindwein (Wirt) 
Die Pfarrer Georg Christian Böltzner und Jo­
hann Jacob Wechsler 
Die Schulmeister Heinrich Grätl ing (Bröting), 
Josef Zandt und Johann Jacob Vögelein 
Die Gerichtsmitg l ieder Sebastian Heyd, Hans 
Wendel Stüber und Hans Bernhard Kiefer 

Gard inen ,  Sonnensch utz 
Polsterarbeiten ,  Bodenbeläge 

Matratzen,  Roste , Bettware 

Westergom 
Raum & Bett 

Kirchhofstr. 92, 76149 Karlsruhe-Neureut 

Tel .  0721 - 70 51  88, www.westergom .com 

www.knielingen .de 

Als Almosenpfleger Hans M ichael Nagel und 
Michael Crafft 
Die Hebammen Agnes Kütte! und Anna Mar­
garetha (Kiefer) 
Die Vorgesetzten und Schulmeister von 
Mühlburg - Ihre Aussagen Mühlburg betref­
fend bleiben hier außer Betracht 

Bemerkenswert ist, dass keine Kirchenältes­
ten zugezogen wurden . Alle Knielinger und 
Mühlburger Vorgesetzten hätten zusammen 
die dringende Bitte um Wiederaufbau der zer­
störten Kirche vorgebracht. 
Schu ltheiß Erhard Kiefer habe dazu ausge­
führt: 

"Es habe nur solche erbärml iche Beschaf­
fenheit mit ihrer verbrannten Kirche und 
baufä l l igem Chorgewölbe, daß zu befürch­
ten sei, daß es am nächsten Tag herunter­
fa l le, und dann Pfarrer, Gericht und Rat oder 
die Schuljugend auf einmal ersch lagen wer­
den könnten." 

Dekan Kummer ergänzt: 
Er habe dies beim Kinderlehre-Unterricht 
selbst in Augenschein nehmen können, daß 
sich al le Personen, so lange der Gottesdient 
dauert, "in augenblicklicher Lebensgefahr 
befinden, wei l  bereits ein Tei l  der Steine, 
die das Gewölbe stützen, heruntergefal len 
seien". Der übrige und g rößte Tei l  sei "aus­
einandergewichen und lotterich, daß die Vö­
gel Nester in d ie Fugen bauen und a l les sich 
bewegen läßt." 
Es sei höchste Not, der Gemeinde zu H i lfe 
zu kommen und einen Dachstuh l  und ein 
rechtes Dachwerk über Turm und Kirche 
zu errichten . Es sei auch für die Gemeinde 
höchst notwendig, weil von der großen Ge­
meinde nur die Hälfte im Chor am Gottes­
dienst tei l nehmen könne und der übrige Tei l  
daheim bleibe müsse. Besonders schädl ich 
sei d ies bei der Kinderlehre die in der Vor­
kirche (wohl im Untergeschoß des Turmes ! )  
abgehalten werde. 
"Die Kirchenbücher sind a l le verloren gegan­
gen bis auf das von 1696, das der verstorbe-
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ne Pfarrer Schäffer wieder neu angefangen 
hat. Diese neuen Kirchenbücher werden or­
dentlich geführt und sauber geha lten . 
Die Kirchengefäße sind erhalten, der silber­
ne und vergoldete Kelch samt Kapsel und 
Pate sind in Ulm bei Herrn Dr. Veiel in Ver­
wahrung. Bei der Hand zum Gebrauch beim 
Hlg.  Abendmahl sind die zinnernen Gefäße, 
der Kelch, das Taufbecken und der Aufguß.  
D ie Glocken sind a l le verlorengegangen, 
weswegen die Gemeinde von einer zer­
schmolzenen Glocke noch etwas Erz gesam­
melt und ein Glöcklein von etwas weniger 
als 80 lb hat g ießen lassen. Dies hängt jetzt 
auf dem zerstörten Rathaus, weil der Kirch­
turm ganz ausgebrannt ist. Kein Kirchenor­
nat, kein Kanzeltuch oder ähnl iches ist mehr 
vorhanden, bis auf eine so reine Leinwand 
als Altardecke und ein Chorhemd, das a l les 
die Frauen haben machen lassen." 

Hans Michael Sch l indwein, Anwalt und Wirt, 
schimpft kräftig wegen der Verzögerung des 
Wiederaufbaus: 

Er habe 100 fl (Gu lden) für den Wieder­
aufbau gestiftet, die noch ungenutzt bereit 
l iegen. Die Sache werde Monat für Monat 
"examiniert" (geprüft), doch sei noch im­
mer n ichts geschehen, obwohl inzwischen 
ein amtliches Dekret zum Wiederaufbau 
ergangen sei .  Ein Schu lneubau könne noch 
warten, man wisse ja, daß viele Gebäude 
zerstört seien. Der Wiederaufbau der Kirche 
müsse den Vorrang haben und besch leunigt 
werden. 

Der Bericht des Pfarrers über seine Dienst­
aufgabe und was sich noch aus den Ausfüh­
rungen der übrigen Befragten ergibt, läßt in  
Umrissen d ie  Ordnung der  Kirchengemeinde 
erkennen : 
Kasual ien : 
• Gottesd ienst, Leichen (Beerd igungen) und 

Trauungen jeweils mit Predigt 
• Kindstaufen und Kinderlehreunterricht am 

Sonntag (eine Art Konfi rmandenunterricht) 
• Tägl ich am Abend Setstunden 
• Freitagsgottesd ienst mit Predigt am Abend 
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(H ier werde der Lutherkatechismus er­
klärt ! )  

• Vesperstunde täg l ich um 17.00 Uhr (Über 
den Inhalt wird nichts ausgeführt ! )  

• Krankenbesuche (auch in  Mühlburg l )  
An Hochzeiten und Beerd igungen haben nach 
Angaben des Pfarrers und der Besoldungsbe­
richte in der Kirchengemeine Kniel ingen ( in­
klusive Fi l ia le Müblburg) stattgefunden :  

1709 1710 1711  1712 1713 
Hochzeiten 11  13 14 9 9 
Beerdingungen33 54 47 49 49 
Die Anzahl  der Gemeindemitgl ieder in Kniel in­
gen betrage 240 ("alte und junge leut") .  In 
der Fi l ia le Müh lburg habe er etwas über 90 
Personen zu betreuen. Er halte dort 14-tägig 
Sonntagspredigt, Kinderlehre und Betstun­
den. In der Zwischenzeit sol lten die Müh l ­
burger die entsprechenden Veransta ltungen 
in Kniel ingen besuchen. Wie die versetzten 
Termine organisatorisch miteinander verein­
bart wurden, wird aus den Berichten nicht 
erkennbar. 
Wir fassen zusammen : 
Im Chor der Kirche wird Gottesdienst ge­
ha lten, Kinderlehre findet im Untergeschoß 
des Kirchturmes statt. Wegen Zerstörung 
der Schule und des Rathauses d ient der 
Chor auch als Schule und Sitzungssaal des 
Gerichtes (Gemeinderat) . Die Kirchenbücher 
existieren n icht mehr. Pfarrer Schäfer hat 
1696 wieder mit der Führung eines Kirchen­
buches angefangen. Die Gemeinde hat von 
den Meta l l resten einer geschmolzenen Glocke 
eine Notglocke anfertigen lassen. Diese hängt 
an den Mauern des zerstörten Rathauses. 

*Anmerkung : Mathäus Kummer, Kirchenrat, 
Superintendent Special is in Pforzheim, Profes­
sor am Durlacher Gymnasium, Hof- und Feld­
prediger, 1709 - Der Grabstein seiner Witwe 
befindet sich in der Kniel i nger Kirche 
Quel len : Genera l landesarchiv 63/47 + 48, 
171/1512  

Horst Sommer 



"Les Brünettes" in Knieli ngen 

Der Bürgerverein Knielingen konnte "Les Brü­
nettes" für ein Konzert in Karlsruhe verpflich­
ten. Die vier jungen Frauen machen derzeit 
mit ihrem A cappella-Gesang bundesweit 
Furore. Deshalb war die Veransta ltung des 
Knielinger Bürgervereins am Sa 20 . 1 0 . 1 2  im 
evangel ischen Gemeindezentrum in  der Stru­
vestraße 45 kein Geheimtipp mehr, sondern 
eine gute Gelegenheit, die aufstrebenden 
Sängerinnen in einem so fami l iären Rahmen 
zu erleben. 
Das Zusammenspiel der vier ausgebildeten 
Stimmen im A capel la-Gesang ist von großer 
Meisterschaft. Einige der recht jazzigen Ar­
rangements mögen für ungewohnte Ohren zu 
anspruchsvol l  gewesen sein,  trotzdem hat das 
abwechslungsreiche Programm auch dafür 
entschädigt. Da wurde gestampft, geschnipst, 
geschnalzt und geklatscht, ganz offen mit der 
Loop Station gespielt. Für viele Zuhörer dürfte 
das a l lbekannte "Die Gedanken sind frei" ein 
Höhepunkt des Abends gewesen sein .  

www.knielingen.de 

Die schlanken Grazien zeigten eine erstaun­
l iche Bühnenpräsenz und die unterhaltsame 
Moderation, die sich die vier gekonnt auftei l­
ten, brachte sie im Laufe des Abends ihren 
Gästen immer näher. So erfuhren sie, dass 
eine der Sängerinnen einen vier Monate a l­
ten Sohn hat (der übrigens Backstage dabei 
war und zugehört hat) und dem eines der 
Lieder gewidmet wurde. Die Akustik und die 
Beleuchtung des Veransta ltungsraums l ieß 
zu wünschen übrig, trotzdem wird vielen Be­
suchern in Erinnerung bleiben, wie die vier 
Künstlerinnen im abgedunkelten Saa l  singend 
das etwa hundertköpfige Publ ikum umrun­
dete und so jedem Besucher noch ein wenig 
näher kamen. 
Vielleicht war das eine der letzten Gelegenhei­
ten, die vier l iebenswerten Mädels so hautnah 
zu erleben. Mit ihrem großen Können werden 
"Les Brünettes" künftig ganze Konzertsäle fü l­
len ! 

Eh 
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Matthias Fischer i n  das Amt des 
Prädika nten der Ev. Landeskirche in Baden eingefü h rt 

Am 28.10 .2012 wurde Matthias Fischer in  
das Amt des Prädikanten der  Ev. Landeskir­
che in Baden in einem Festgottesdienst in der 
Knielinger Kirche eingeführt. Dieses nebenbe­
rufliche Amt erlaubt nach einem Grundkurs 
das Halten von Gottesd iensten, wozu auch die 
Taufe und das Abendmahl gehören. Er ist als 
Prädikant der Ev. Landeskirche in Baden im 
Kirchenbezirk Karlsruhe eingesetzt und kann 
innerhalb des Bezirks Gottesdienstvertretun­
gen übernehmen . Der Festgottesdienst fand 
einen gesel l igen Ausklang im Ev. Gemeinde­
haus. Sowohl  zum Gottesdienst als auch zum 
Empfang waren viele Vereinsvertreter, aber 
auch Vertreter der Kommunalpol it ik gekom­
men, um mit unserem Bürgervereinsvorsit­
zenden Matthias Fischer d iesen besonderen 
Tag zu feiern. 
Dr. Evi Michels 

�z 
Ra lf M e rz E lektrotech n i k  
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Eva ngel ische Kirchengemeinde Knielingen 

Mandala "Ostern", gestaltet von Claudia Schwall 
Foto: Bernd Schwal l  

Zu Beginn d iesen Jahres wurde über die Fusi­
on der beiden Pfarrgemeinden Knieli ngen-Ost 
und Kniel ingen-West beraten und zugestimmt. 
Nach Ablauf des Kalenderjahres 2012 wird es 
in Kniel ingen nur noch eine Ev. Pfarrgemein-

de geben. Dies bedeutet, dass die Verwaltung 
an zentraler Stel le verortet ist. Al lerd ings war 
eine wichtige Bed ingung unserer Ältestenkrei­
se vor Ort gegenüber dem Fusionsbegehren 
der Landeskirche, dass wir unsere Gemeinde­
arbeit in Kniel i ngen weiterh in an beiden Orten 
verwirklichen werden und für Ost bzw. West 
eigene, passende Formen finden, die dem je­
weiligen Ortsteil gerecht werden . 

Tei l  d ieses Prozesses der Fusion ist die Ver­
vielfä ltigung unserer Gottesdienstformen.  So 
wird es im Herbst einen Jugendgottesd ienst 
im Gemeindezentrum geben.  Beim Ewigkeits­
sonntag in der Kirche beispielsweise hat jeder 
die Mög l ichkeit, an einzelnen Trauerstationen 
eine persönl iche Form des Abschieds vom 
Verstorbenen zu finden. An jedem Sonntag, 
der n icht in die Schu lferien fäl lt, findet paral­
lel zum Hauptgottesdienst Kindergottesdienst 
statt. Die Kinder beg innen mit den Eitern im  
Hauptgottesdienst und  gehen dann  für i h r  
eigenes Kinderprogramm beim Lied vor der 
Predigt in einen anderen Raum.  Dort können 
sie am Ende des Gottesdienstes von den Ei­
tern wieder abgeholt werden . 

Die Fami l iengottesdienste, die wir gemeinsam 
mit einer unserer Kindertagesstätten vorbe-

,.Jt...k' r e u z lf'}\ p o t h e k e  
D r. Steffen Ringlage · Saarlandstr. 73 · Tel . 56 75 42 · Fax 56 1 8  82 

E i n  Ku nden parkplatz ist für Sie reserviert!  

M it Abtei l u ng San itätshaus 
I h r  Gesundheitszentrum im Herzen von Kniel ingen 

www.knielingen.de 
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reiten, sind gemeinsame Erlebnisorte für Jung 
und Alt. Kinder, Eitern, unser Kindergottes­
dienst-Team, Älteste und Erzieherinnen betei­
ligen sich an diesen Gottesd iensten mit ih ren 
Gedanken und Beiträgen . 

Familiengottesdienst März 2012 im Gemeindezentrum, 
Foto: Bernd Schwal l  

Konfirmation 2012, Foto: Bernd Schwal l  

Wir freuen uns über die Kooperationen mit 
den Knielinger Vereinen bei besonderen Got­
tesdiensten. So haben wir uns über die Musik 
des Musikvereins während unseres Kirchgar­
tenfestes gefreut und über das Konzert des 
GV Frohsinn am Himmelfahrtstag .  Dieses 
Jahr werden wi r beim Volkstrauertag den GV 
Eintracht 1889 im Gottesdienst um 9 : 30 Uhr 
hören. 

Nach wie vor werden die ökumenischen Ange­
bote gerne wahrgenommen . So war auch in 
diesem Jahr der Pfingstmontagsgottesdienst 
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auf dem Hofgut Maxau wieder ein g roßer Er­
folg . Viele Menschen aus unterschied l ichen 
Konfessionen haben dort gemeinsam Gottes­
d ienst gefeiert und sind beim anschl ießenden 
Mau ltaschen-Essen noch zusammen gebl ie­
ben. Die Chöre der katholischen und der 
evangel ischen Gemeinde haben den Gottes­
d ienst bereichert, ebenso die Jagdhornbläser. 
Der nächste ökumenische Gottesd ienst findet 
am Buß- und Bettag um 19 Uhr im Gemeinde­
zentrum Struvestr. 45 statt. 

Pfingstmontag 2012, Foto: Erich Frei 

Aus unterschied l ichen Gründen sind sowohl 
d ie katholische Kirche als auch die evange­
l ische derzeit gezwungen, in größeren Ein­
heiten zu denken und zu planen. So ist auch 
mit unserem Fusionsprozess in Kniel ingen h in  
zu einer Ev. Pfarrgemeinde verbunden, dass 
wir verstärkt mit der Ev. Pfa rrgemeinde in  
der  Nordweststadt, Petrus-Jakobus kooperie­
ren .  Trotz unterschiedlichem Gemeindeprofi l 
können wir Dinge a nbieten, die ohne diese 
Kooperation nicht mögl ich wären. So wird im  
Oktober/November e i n  Glaubenskurs für neu­
gierig gebl iebene Erwachsene stattfinden, zu 
dem wir in beiden Gemeinden einladen . Nä­
here Informationen erha lten Sie in  den Pfarr­
ämtern Kniel i ngen (Tel. 561562) oder in der 
Nordweststadt (Tel .  753434). 

Der Besuchsd ienst ist eine der wichtigen Stüt­
zen in unserer Gemeinde. Wer die 70 über­
schritten hat weiß, dass wir seinen bzw. ihren 



Geburtstag nicht vergessen .  Neben den Ge­
burtstagen, die uns wenigstens einmal jährl ich 
zu den Menschen führen, besuchen wir auch 
diejen igen, die aufgrund ihrer besonderen Si­
tuation viel a l leine sind oder H i lfe brauchen . 
Diese Besuche nimmt überwiegend unsere 
diakonische M itarbeiterin Zorka Ermei-Oehler 
wahr. Wer Besuchsdienst macht und stets ein 
offenes Ohr für andere hat, braucht zuweilen 
selbst einmal eine Aussprache (Supervision), 
ein Austausch mit anderen (Intervision) oder 
neue Impulse für d iese Arbeit. Deswegen fand 
Anfang November - auch h ier wieder in Ko­
operation mit der Ev. Gemeinde Petrus-Jako­
bus - eine Fortbi ldung für den Besuchsdienst 
statt. Wer Interesse an dieser Arbeit hat (auch 
wenn er nur ein oder zwei Besuche im Monat 
machen möchte), ist eingeladen, sich mit uns 
auf den Weg zu machen . 

Dr. Evi M ichels, Pfarrerin 

Nächste Term ine: 

18. 1 1 . :  Volkstrauertag : Gottesd ienst in  der 
Kirche um 9:30 Uhr unter M itwirkung des GV 
Eintracht 1889, ansch l ießend auf dem Fried­
hof mit dem Musikverein und Friedhofspfleger 
Rolf Hauer 

25. 1 1 . :  Ewigkeitssonntag : Gottesdienst in der 
Kirche um 9 : 30 Uhr zum Gedenken unserer 
Verstorbenen mit Trauerstationen im Kirchen­
raum, Gottesd ienst im Gemeindezentrum um 
10 :45 Uhr mit GV Frohsinn  und Verstorbenen­
gedenken 

2 . 1 2 . :  1 .  Advent: Fami l iengottesd ienst in der 
Kirche um 9 : 30 Uhr mit der KiTa Zwergen­
land, Dreikönigstraße und ansch l ießendem 
Advents-Basar im Gemeindehaus 

9. 12 . : 2 .  Advent: Gottesdienst im Gemein­
dezentrum um 10 :45 Uhr mit Wunschl ie-

dersingen und Überreichen der 
r;:::==================:"'1 EMAS-Urkunde für nachhaltiges ökolo­

LUDWIG Airport Transfer-Service G m b H  

I h r 

F L U G H A F E N ­
Z U B R I N G E R  

s e i t  1 9 8 8  

Tel . :  0721 I 562849 - las @ l udwig-las.de 
www. fluahafentransfer-karlsruhe .de 

gisches Wirtschaften als Ev. Gemeinde 
der Ev. Landeskirche in Baden 

16 . 12 . : 3. Advent: Fami l iengottesdienst 
im Gemeindezentrum um 10 :45 Uhr mit 
der KiTa Spatzennest, Herweghstr., an­
sch l .  Plätzchen-/Kuchenverkauf 

23. 12 . : 4. Advent: Gottesdienst in der 
Kirche um 9 : 30 Uhr und im Gemeinde­
zentrum um 10 :45 Uhr, mit Abendmah l  

24. 12 . : Hei l iger Abend 
16 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel i n  
der  Kirche 
16 Uhr Gottesd ienst mit Kinderchor im 
Gemeindezentrum 
17 Uhr ökumenische Andacht auf dem 
Friedhof 
22 Uhr Christmette mit der Kantorei 
25 . 12 . : Festgottesd ienst am Christfest 
im Gemeindezentrum um 10 :45 Uhr mit 

1!::===============:::::::..1 Abendmahl 
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Kathol ische Kirchengemeinde Hei l ig-Kreuz 

Am 17.09 .2012 war es genau ein Jahr her, dass wir die Wiedereröffnung unserer Bücherei nach 
Renovierung und Neugestaltung feiern konnten. Inzwischen freuen wir uns über einen guten 
Zulauf. Al lein von September 201 1  bis September 2012 konnten wir über 90 Neuanmeldun­
gen verzeichnen . Der Forderung :  "Bibl iotheken attraktiver zu gestalten", um Lesefähigkeiten zu 
fördern und verstärken haben wir damit schon vorgegriffen .  Gerne betonen wir, dass wir eine 
öffentl iche Bibl iothek sind, in der es keine Ausleihgebühren g ibt und in  der die Bücher/Medien 
für 4 Wochen ausgeliehen werden können. 
Bitte unterstützen Sie uns, Kinder an  Bücher heranzuführen und Jugendl iche am Bücherlesen 
zu halten - am Besten, wenn Sie selbst Leser werden und an Aktionen der Bücherei tei lnehmen . 

Termine: 
Fr. 16 . 1 1 . 2012  Bundesweiter Vorlesetag :  "Wir lesen vor" 

Wir nehmen teil und bieten ab 15 :00 Uhr Vorleserunden im Kinder- und 
Jugendbereich 
Genaues bitte den Plakaten bei der Bücherei entnehmen' 

Sa . 24. 1 1 .2012 Buchausstel lung beim Adventsbazar im Gemeindesaal St. Konrad in  der 
Hertzstraße, ca . 15 : 00- 18 :00 Uhr. 

So. 25 . 1 1 .2012 Buchausste l lung beim Adventsbazar im Gemeindesaa l  St. Konrad in  der 
Hertzstraße, ca . 1 1 : 30-16 :30 .  Uhr. 

So. 02 . 12 .2012 Buchausstel lung in  der  Bücherei H l .  Kreuz von 1 1 : 00 b is  14 :00 Uhr. 

E rklärung zur Buchausstellung: 
Die borro med ien gmbh stel lt ca . 240 Medien, weitgehend Bücher und ein ige Spiele zum An­
schauen und evt l .  Aussuchen zur Verfügung.  Für die vermittelten Bücher g ibt es eine Quote, 
mit der die Bücherei ihre eigenen Medien aufstocken kann und die somit den Kniel i nger Bürgern 
wieder zur Verfügung stehen. 
Christine Ka lmus 

KEPPEL & 
ANDERER 

HAUSTECHNIK GMBH 
HEIZUNG • LÜFTUNG • KLIMA • SANITÄR • ÖL- UND GASFEUERUNG 
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Tra u mhafte Bäder 
Modernste Heizungsanlagen 
Sanitär-Insta llationen 
Solaranlagen 
Regenwasser-Nutzung 

24h- Notd i ent 

Lüftungsanlagen 
Kli matisierung 
Leck-Ortun g  fü r 
Rohrleitungen 
Rohrrei nigung 
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CDU 
Ortsverband Knielingen 

Liebe Knieli ngerinnen und Kniel inger, 

bei der Mitg l iederversammlung am 26.06.2012 
konnte der OV Knielingen einen Zuwachs an 
Mitgliedern von ca . 20 v. H .  bekanntgeben. 
Erfreul ich ist, dass auch junge Menschen ihr 
pol itisches Interesse bekunden und mit ihrem 
Eintritt i n  den OV Knielingen dokumentie­
ren, an der Entwicklung von Kniel ingen pol i­
tisch tei lhaben zu wol len. Die Vorstandsschaft 
würde sich sehr freuen, weitere Mitgl ieder, 
insbesondere auch in Kniel ingen 2 .0 neu ange­
siedelte Neubürger begrüßen zu können. Die 
offizielle Eröffnung des neu gesta lteten "Elsäs­
ser Platzes" erfolgte am 25.05.2012. Außeror­
dentlich begrüßt wird auch die Neuanlage des 
Bahnsteiges, insbesondere auch für unsere 
behinderten Menschen . Bleibt zu hoffen, dass 
der Markt angenommen wird und diese Begeg­
nungsstätte wieder "mit Leben erfül lt wird". 

Fassade 
Anstriche - Putze - Fassadenreinigung -

Wärmedämmung - Gerüst 

Raum 
Anstriche - Tapezierarbeiten - Putze 

Schmucktechniken - Schi mmelsanierung 

Boden 
Teppichböden - Kunststoff- u.  
Designböden - Laminat u.  Fertigparkett -

Fassade - Raum - Boden 
Im H usarenlager 1 0  76187 Karlsruhe 

Fon 0721 564756 Fax 0721 564 1 87 

info@maler-alsh ut.de www.maler-alshut.de 

www.knielingen.de 

CDU 
7j� 

Auch zu den Themen Verkehrsinfrastruktur 
in  Kniel ingen, Bürgerhaus bzw. Bürgerzent­
rum, nördl iche Entlastungsstraße bzw. zweite 
Rheinbrücke, Sportpark Kniel ingen bringt sich 
der OV ein, bzw. hat er sich bislang einge­
bracht. 
Besonders wichtig ist auch die Wahl  des neu­
en Oberbürgermeisters am 02. 12 .2012 .  Die 

CDU Karlsruhe hat mit großer Mehrheit 
Herrn Ingo Wel lenreuther nomin iert, 
eine Persönl ichkeit, die den Bürgern 
kein vorgefertigtes Wahlprogramm prä­
sentieren wird, sondern a l le Menschen 
in Karlsruhe bei der Erstel lung seiner 
"Agenda 2012 - 2020" aktiv einbinden 
wird .  Herr Wellenreuther sucht den di­
rekten Draht zum Bürger und war auch 
im Rahmen seiner Stadtteiltour "Karls­
ruher Ideenschmiede" in Kn iel ingen vor 
Ort und hat die Menschen zu Wort kom­
men lassen, wo "der Schuh drückt" und 
welche Vorsch läge s ie zur Fortentwick­
lung ihres Stadttei ls bzw. ganz Karlsru­
he haben. 
Bei d ieser Veranstaltung kamen auch 
wichtige Punkte zur Sprache. Allen 
voran das Thema "nörd l iche Entlas­
tungsstraße bzw. Zweite Rheinbrücke" 
sowie Bürgerhaus bzw. Bürgerzent­
rum Kniel ingen. Ingo Wellenreuther 
vertritt klar die Meinung, dass weitere 
Baumaßnahmen n icht zu einer Zunah­
me der Lärmbelastung führen dürfen, 
damit d ies auch umweltfreundl ich und 
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D R . M E D. 
M ATT H I A S  F RA N K 

Akupunktur 
Naturhei lkunde 

Tätigkeitsschwerpunkte: 

• Akupunktur  und TCM (Tradit ionel le Chi nesische Medizin) 

bei chronischen Schm e rzen,  Wirbelsäulenleiden u n d  Gelenkschmerzen,  

Bandscheibenvorfall, Migrä n e  u n d  Kopfschm erzen, Fi b romyalgie, 

Schlafstörungen,  psychischen Belast u n ge n ,  Stress, Lä h m ungen bei Schlaganfal l  

• Natu rhei lverfa h re n  bei  Allergien,  bei Hauterkra n k u n ge n  u n d  Neurode rmitis, 

bei Erschöpfungszuständen, chronischen Erkrankungen, zur l m m u nstärku n g, 

bei  D u rchblutungsstö rungen,  Schwindel,  Konzentrationsstörunge n ,  

Erschöpfungszuständen,  Ti n n itus,  n a c h  Hörsturz 

• Hom öopathie und Phytotherapie (Hei lpflanzen) 

• Unterstützen de nat u rhei lkundl iche Beha n d l u n g  bei Krebserkra n k u ngen 

i m  Rahmen der i n tegrativen On kologie 

Dr. med. Matthias Frank 

Facharzt für Allgemeinmedizin 

- Akupunktur - Naturheilverfahren 

Am Brurain 12 I 76187 Karlsruhe 

Te rminvere i n barung unter 0721/ s6 77 47 

Schulmediz in  r icht ig komb in ie rt 
m i t  Naturhei lku n d l i cher  Med iz in  

www.vor-allem-gesund.de 



menschengerecht rea l isiert werden kann .  Er 
wird sich darüber h inaus mit Nachdruck dafür 
einbringen, dass auch in Kniel ingen mit Hi l­
fe der Stadt in den nächsten Jahren ein Bür­
gerzentrum geschaffen wird, damit auch der 
Bürgerverein seine Aufgaben verantwortlich 
wahrnehmen und einen Ort der Kommunika­
tion anbieten könne. 

Für das Projekt "Sportpark Kniel i ngen" hat 
sich Ingo Wel lenreuther zu jeder Zeit stark 
gemacht. Die Inbetriebnahme ist inzwischen 
erfolgt. Der Sportpark bietet dem TVK und 
dem VfB jetzt eine neue, zeitgemäße und mo­
derne Heimat. 
Die OB-Wahl  ist eine Persönl ichkeitswah l  und 
der in Karlsruhe gebürtige Ingo Wel lenreuther 

kennt unsere Stadt und auch unser Kniel ingen 
sehr genau und hat sein pol itisches Gespür 
und Können seit vielen Jahren nachhaltig be­
wiesen.  Er steht für Fragen und Anregungen 
der Kniel i nger jederzeit gerne zur Verfügung 
auf seiner Hornepage ingo-wel lenreuther.de 
bzw. er kann auch bei Facebook unter face­
book.com/ingowellenreuther kontaktiert wer­
den. 

Der OV wünscht a l len Kniel ingern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein g lückl iches und ge­
sundes Jahr 2013 

Rolf Hauer 
Schriftführer 

Hämer Parkett 
Handwerk mit Tradition 

Kompetenz in Sachen Holz-, Kork- und Laminatböden 

• Beratu ng 
• I nstandsetzu ng 
• Verlegen 
• Schleifen 
• Versiegeln 
• Pflegen 

www.knielingen.de 

S e b a s t i a n  H ä m e r  

L i tz e l a u stra ß e  4 5  
7 6 1 8 7  K a r l s ru h e  

Mobi l :  0 1 77 8336 1 78 
Tel . :  072 1 - 53 1 5567 
Fax: 072 1 - 531 5568 

i nfo@haemer-parkett.de 
www. haemer-pa rkett.de 
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Förderverein Kniel inger Museum e.V. grgr. 19'12 

14. M useumsfest im Hofgut Maxau 

Am ersten Tag des 14. Knielinger Museumsfests war morgens der H immel wolkenverhangen ­
die Verantwortlichen machten sich Sorgen, dass viele Besucher zu Hause bleiben könnten.  
Aber gegen Mittag kam Entwarnung :  Es wurde freundl icher und d ie ersten Besucher fanden 
sich ein .  Am Nachmittag wagten sich zunächst zaghaft die ersten Sonnenstrahlen zwischen 
den Wolken hervor und der Festbetrieb kam nach u nd nach in Schwung .  Die Besucher konnten 
den Handwerkern - Bäcker, Bürstenbinder, Buchdrucker, Drechsler, Geldwäscher, Goldschmied, 
Töpferin, Papierschöpfer, Schuhmacherin, Zimmermann - über die Schulter schauen. Im großen 
Dampfkessel garten die ersten Pellkartoffeln, die serviert mit Bibbeleskäs zum Essen lockten.  
Daneben gab es leckere Schmalzbrote und frischgekochte Maiskolben.  Am Apfelsaftstand wurde 
Süßmost gepresst, wobei d ie Kinder d ie Presse bedienen durften, was sie begeistert taten.  

Attraktion Mostpressen Beim Kinderkarussell ist immer was los 

Das Kinderkarussell, von einem historischen Traktor angetrieben, nahm Fahrt auf, wobei d ie 
Kleinen u nermüdl ich ihre Runden d rehten - d ie Eitern mussten beim Warten Geduld aufbringen, 
wurden aber durch die g lücklichen Gesichter ihrer Kinder entschädigt. Auf dem Getreidefeld 
kamen die ersten Feldarbeiten in Gang . Erntefachleute aus Liedalsheim zeigten ihr  Können : Sie 
mähten Getreide, luden es auf Leiterwagen und fuhren es m it dem Traktor zur Dreschmaschine. 
Garbe auf Garbe landete oben am Einschub, das Dreschen konnte beg innen. Gleichzeitig war 
die Kartoffelernte vorbereitet, fleißige Helfer sammelten die Knollen i n  Drahtkörbe, d ie anschlie­
ßend von kräftigen Männern auf den Ackerwagen geladen wurden. 

Badenia Dreschmaschine im Einsatz Fleißige Helfer beim Kartoffeln einsammeln 
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Ute Mül lerschön bei ihrer Rede 

Ebenso fanden die Erste Bürgermeisterin Mar­
gret Mergen als Vertreterin der Stadt Karls­
ruhe sowie Matthias Fischer, Vorsitzender 
des Bürgervereins Knielingen, anerkennende 
Worte für die Arbeit des Vereins Knielinger 
Museum. 

Gemütlich - in  der Obstbaumanlage 

In der Obstbauman lage, im weitläufigen 
Gutshof oder unter den großen Kastanienbäu­
men konnten die Gäste gemütlich sitzen, sich 
erholen und an den vielen ku l inarischen Köst­
l ichkeiten stärken. Am Abend g ing das 14.  
Museumsfest zu Ende. Viele Besucher g ingen 
mit neuen Eindrücken und dem Gefühl ,  etwas 
Besonderes erlebt zu haben, nach Hause. 

www.knielingen.de 

Um 16 Uhr fand der Empfang für die gelade­
nen Gäste statt. Ute Mül lerschön gab in ih­
rer Begrüßungsrede einen Rückblick auf die 
landwirtschaftl iche Tätigkeit auf dem Hofgut 
Maxau, das sie und ihr  Mann Thomas 35 Jah­
re bewirtschafteten, und hieß al le Besucher 
herzlich wi l lkommen. Sie betonte, dass auch 
dieses Mal wieder weit über 100 Helfer im Ein­
satz sind, um al le Aufgaben, die ein solches 
Vereinsfest mit sich bringt, zu bewältigen. 

Erste Bürgermeisterin Margret Mergen 

Am Sonntag erlebte das Hofgut nach Schät­
zungen Besucherrekord, unzäh l ige Menschen 
tummelten sich im weiten Gelände, Fami l i ­
en mit  Kindern, Jung und Alt  belagerten die 
Stände, betätigten sich beim Goldwaschen, 
sahen dem Pferdeschmied zu oder bestau n­
ten restaurierte Oldtimer, Autos, Fahrräder 
und historische Traktoren.  

Unter den großen Kasta n ienbäumen 
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AWO Angebote fü r ä ltere Menschen 
u n d  Menschen m it H i lfe- u n d  Pflegebeda rf 

Mobi le  Pflege und Betreuung  
• Alte n - u n d  K ra n ke n pfl ege z u  H a u s e  

• M o b i l e r  So z i a l e r  D i e n st -

H i l fe i m  H a u s h a lt 

• A m b u l a nte Fa m i l i e n pf lege 

• AWO M e n ü  - Es s e n  a u f Rä d e r n 

• S i c h e r  z u  H a u s e  w o h n e n  

• M e h r  vo m L e b e n  - B etre u u n g  

vo n D e m e n z k ra n ke n  

Betreutes Wohnen 
• U n a b h ä n g i g  u n d  s i c h e r  l e b e n  

• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta dt,  

in G r ü nw i n ke l  u n d  in O b e rre u t  

Tagespflege 
• Zw i s c h e n  H e i m  u n d  D a h e i m  

• A n ge b ote i n  d e r  I n n e n sta dt,  

in O b e rre u t  u n d  in G rötz i n g e n  

Sen iorenzentren I Alten pflegehe ime 
• H a n n e - L a n d g raf- H a u s ,  G rötz i n g e n  

• l<a r i - S i e b e rt- H a u s ,  I n n e n sta d t  

• Ste p h a n i e n stift, I n n e n sta d t  

• S e n iore n z e nt r u m G r ü n w i n ke l  

Rufe n  S i e  u n s  a n .  Wi r b e rate n  S i e  ge rn e !  

Tel . :  0 7  2 1 / 3 5 007 - 0  
www.awo- l<a rlsru he.de 



Der Museumsverein versteht sich in seinem 20-jährigen Jubi läum als lebendiger Kulturverein, 
der - aus der Vergangenheit lernend - die Gegenwart begreifen und dazu beitragen möchte, 
mit Plan und Ziel in die Zukunft zu schauen. Die Ausstellungsflächen des Museums umfassen 
inzwischen ca . 1 . 000 Quadratmeter. Die meisten Exponate sind Geschenke Kniel inger und Karls­
ruher Bürger. 

Cl) 
c 

Besucheransturm am Sonntagnachmittag - zu Fuß, mit dem Auto oder dem Fahrrad ·� 
� 

Auch andere Veransta ltungen finden hier statt, zum Beispiel d ie Plattform "Kultur im Museum" 
oder 2012 bereits im d ritten Jahr die Ehrung zum Badener des Jahres. Der ökumenische Pfingst- "'-
gottesdienst unter freiem H immel lockt jedes Jahr hunderte Besucher an, außerdem können 
sich Paare im Museum das Jawort geben. Vor kurzem haben sowohl das historische als auch das 
rollende Klassenzimmer hier eine Heimat gefunden. 
Text und Fotos: Erich Frei 

Papiercontai ner 

Halten Sie den 
Platz sauber ! 

Bitte werfen Sie nur Papier und Pappe ein. 

Legen Sie nichts außerhalb des Containers ab 

Das ist ein Service des 
Bürgervereins Knielingen 
www.knielingen.de 

www.knielingen.de 

@ "" 
er Bürgerverein 

KNIELINGEN 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr ) Tel. 0721/562231 
Di-Do-Fr 1CJ"-13"' 1500·18"' 

MitSa 1CJ"-13"' · Montags geschlossen 

Geänderte Öffnungszeiten I 
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• 
----------------Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel i ngen 

Ihre Freiwi l l ige Feuerwehr Knieli ngen 
informiert: 

Wie bereits in der letzten Ausgabe des 
Knielingers angekündigt, erhielt die Freiwil­
l ige Feuerwehr Kniel ingen im Frühsommer 
dieses Jahres ein neues Löschgruppenfahr­
zeug des Herstel lers MAN. Das neue Lösch­
fahrzeug, das der Wehr vom Bund zum 
Katastrophenschutz zur Verfügung gestel lt 
wird,  verfügt über eine eingebaute Feuer­
löschkreiselpumpe und einen Wassertank 
( 1 000 Liter), Feuerwehrschläuche mit einer 
Länge von 600 Metern (B-Sch lauch), einen 
Flutl ichtscheinwerfer auf dem Fahrzeugdach 
sowie sonstige weitere feuerwehrtechnische 
Ausrüstungsgegenstände. Das Fahrzeug 
wird vorwiegend bei Großschadenslagen 
eingesetzt, beispielsweise zur Beseitigung 
von Sturmschäden . Dazu ist unter anderem 
eine Tauchpumpe sowie eine Kettensäge 
auf dem Fahrzeug verlastet Somit verfügt 
die Freiwi l l ige Feuerwehr Kniel ingen aktuel l  
über 3 Einsatzfahrzeuge : das besagte LF­
KatS (Löschgruppenfahrzeug-Katastrophen­
schutz), ein LF 10/6 (Löschgruppenfahrzeug 
10/6) sowie einen Mannschaftstransportwa­
gen (MTW) . 

Bei der Jugendfeuerwehr Kniel ingen hat sich 
mittlerwei le ein erfreulicher Trend bei den 
Mitg l iederzah len eingeste l lt. Nach dem die 
Jugendfeuerwehr jahrelang unter zurückge­
hender M itgl iederzahl  zu leiden hatte, können 
sich Jugendwart und seine Vertreter aktuel l  
eines regen Zuspruches erfreuen . Insgesamt 
14 Mädels und Jungs kommen d ienstag­
abends um 18 :00 Uhr ins Feuerwehrgerä­
tehaus in der Saarlandstraße 65 zur Probe der 
Jugendfeuerwehr. Neben dem Erlernen feuer­
wehrtechn ischer Grundlagen kommen natür­
l ich Sport und Spaß auch nie zu kurz. Gerne 
können weitere Jugend l iche dazustoßen . 

Dies g i lt natürlich auch für Erwachsene egal 
welchen Alters und Geschlechts, die sich für 
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den aktiven Feuerwehrd ienst interessieren .  
Wir treffen uns jeden 1 .  und 3 .  Montag im  
Monat, ebenfa l ls  im Feuerwehrgerätehaus 
in der Saarlandstraße 65. So ist vor Kurzem 
Kameradin Tanja Hofmann in die Freiwi l l ige 
Feuerwehr Kniel ingen aufgenommen worden.  
Wir freuen uns sehr  mit Frau Hofmann eine 
weitere Frau in unsere Reihen aufgenommen 
zu haben, Nachahmerinnen sind herzlich wi l l ­
kommen. Auch eine passive Mitg l iedschaft in 
Form des Fördervereins der Freiwi l l igen Feu­
erwehr Kniel ingen ist denkbar und u nterstützt 
uns. 

Bitte merken Sie sich im Zusammenhang 
mit der Jugendfeuerwehr auch schon den 
Termin für d ie Christbaumsammelaktion der 
Jugendfeuerwehr Kniel ingen am Samstag, 
05 .01 .2013 vor. Die dort gesammelten Spen­
den kommen der Jugendfeuerwehr  Kniel in­
gen zugute. 

In den Sommerferien war die Jugendfeu­
erwehr Kniel ingen zur Jugendfreizeit in den 
Schwarzwa ld in d ie Nähe des Feldbergs ge­
fahren.  Acht Tage lang wurde den Mädels und 
Jungs ein tolles, abwechslungsreiches Pro­
gramm geboten : Lagerfeuer inkl usive. Unter 
anderem stand ein Besuch des Rheinfa l les in  
Schaffhausen auf  dem Programm. 

Das Einsatzgeschehen der Freiwi l l igen Feu­
erwehr Kniel i ngen ist in d iesem Jahr bisher 



g lücklicherweise auf einem relativ geringen 
N iveau .  Dennoch hält die Kniel inger Feuer­
wehr ihren Ausbi ldungsstand jederzeit auf 
einem g leich bleibend hohen Level, um für 
jeg l iche Einsatzlagen gewappnet zu sein .  So 
wurden seit dem März 10 Übungseinheiten 
und eine Ganztagesübung abgehalten.  Über 
die Sommerferien hinweg ruht der Übungs­
betrieb, nicht jedoch die Einsatzbereitschaft 
der Kameraden, die ist jederzeit vorhanden . 
Daneben fand im Sommer eine großangeleg­
te Übung sämtlicher in  Karlsruhe ansässiger 
Rettungsorgan isationen im Karlsruher Rhein­
hafen unter Betei l igung der Freiwi l l igen Feu­
erwehr Knielingen statt. Die Abt. Kniel ingen 
wurde im Einsatzabschnitt Tanklager einge­
setzt. Insgesamt waren an d ieser Übung rund 
500 Rettungskräfte betei l igt. Geprobt wurde 
dabei unter anderem das Zusammenspiel der 
Rettungsorganisationen im Ernstfa l l .  Erfreu­
l ich dabei war das reibungslose Zusammen­
spiel der einzelnen Einheiten .  Bleibt nur zu 
hoffen, dass ein solcher Ernstfa l l  n ie eintritt. 

Ebenfa l ls seit März dieses Jahres musste die 
Wehr zu sechs Einsätzen ausrücken. Ein Ein­
satz im Apri l führte die Freiwi l l ige Feuerwehr 
Kniel ingen in die Lasa l lestraße. Dort war in 
einem ausgebauten Dachgeschoss ein Brand 
ausgebrochen . Bereits bei der Anfahrt sch lu­
gen Flammen aus den Dachfenstern . Laut der 
ersten Meldung befand sich noch eine Person 
im Gebäude, was sich a l lerdings nicht be­
stätigte. Dennoch musste ein Bewohner mit 
Verdacht auf Rauchgasinhalation (Rauchver­
g iftung) in ein Karlsruher Krankenhaus einge­
liefert werden. 

M ittlerweile schon Tradition ist der Knielin­
ger Feuerwehrtag auf dem Edeka-Parkplatz, 
der in  d iesem Jahr am 26.05. stattfand. Bei 
sommerlichen Temperaturen konnte sich die 
Kniel inger Bevölkerung zu sämtl ichen Feu­
erwehrthemen informieren. H igh l ight des 
Feuerwehrtages ist es stets, wenn Passan­
ten einen "Verletzten" aus einem tatsächl ich 

www.knielingen .de 

brennenden Auto befreien und in d ie stabi le 
Seitenlage bringen . 

Am 26. August beg ing die Freiwi l l ige Feuer­
wehr Kniel ingen ihr  diesjähriges mexikani­
sches Sommerfest bei dem wieder die leckeren 
und weit über die Grenzen von Kniel ingen hi­
naus bekannten "Feuerwehrtacos" angeboten 
wurden. E in besonderer Programmpunkt war 
die historische Feuerwehrübung, d ie auf gro­
ßen Anklang stieß. Wir möchten uns hiermit 
bei Ihnen, der Kniel inger Bevölkerung und 
den anderen Gästen, für das zahlreiche Er­
scheinen bedanken .  

Um aktuel le Informationen rund um die Frei­
wi l l ige Feuerwehr Kniel ingen zu erha lten, 
besuchen Sie uns auch gerne auf unserer 
Hornepage "www.feuerwehr-kn iel ingen.de" .  
Auch über Facebook sind w i r  erreichbar. Sie 
finden auf d ieser Plattform unter dem Such­
begriff "Freiwi l l ige Feuerwehr Karlsruhe -
Abtei lung Knielingen". Dort präsentiert sich 
übrigens auch die Jugendfeuerwehr Knie l in­
gen unter "Jugendfeuerwehr Kn iel ingen". 

Michael Wenzel 
(Schriftführer) 
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Gesa ngverein "Eintracht 1889" e.V. 
Ka rlsru he- Knie I i ngen 

Liebe Vereinsmitg l ieder, 
l iebe Kniel inger M itbürger, 

zu Beginn unserer Jahreshau ptversa mm­

lung am 17.  Januar 2012 i n  der Begeg­
nungsstätte des Bürgervereins gedachten wir 
unserer Toten .  Danach berichteten die Vor­
standsmitg l ieder über die Arbeit des Vereins 
im vergangenen Jahr. Unsere Mitg l ieder wa­
ren 201 1  bei über 65 Terminen im Einsatz. 
Dazu zäh len 38 Singstunden, vier Auftritte des 
Chors bei eigenen Veranstaltungen und beim 
Weinfest des GV Liederkranz in Hagenbach 
sowie die Tei lnahme an 18 Veranstaltungen 
anderer Vereine. Der Vorstand trat dreimal zu 
Beratungen zusammen. 
Nach den Berichten der Vorstandsmitglieder 
und der Kassenrevisoren entlasteten die an­
wesenden Mitg l ieder den Vorstand einstim­
mig .  
Folgende sieben Sänger wurden durch den 
Sängervorstand Wolfram Dämmig mit einem 
Sängerg las geehrt: Heinrich Brandmeier, Ar­
min Schorpp, Erwin Knobloch, Gerold Kiefer, 
Egbert Knobloch, Wolfgang Weigel und Ger­
hard Raih Sie hatten n icht mehr als fünfmal in  
der  Singstunde gefehlt. 
Bei der Neuwah l  des Vorstandes wurden a l le 
bisherigen M itg lieder erneut für zwei Jahre 
gewäh lt. Gerold Kiefer ist erster Vorsitzender 
und Heinrich Brandmeier zweiter Vorsitzen­
der. 

I n d i v i d u e l l e  Lösu n g e n  
n a c h  P l a n .  

Am 18 .  März hatten wir eine Ehrungsmatinee. 
In einer festlichen Veransta ltung konnten 
sechzehn Vereinsmitg l ieder für langjährige 
Arbeit im Verein und Förderung des Vereins 
ausgezeichnet werden.  Darüber haben wir 
schon in  der Mai-Ausgabe berichtet 
Unser Dirigent Georg Hepp hat 201 1  m it den 
Sängern 36 Lieder eingeübt. 
Rückblick 2012:  
• 14.  Mai : Frühjahrsspaziergang im 

Murgtal zum Altschu lzenhof in Heselbach 
Ausblick: 
• 3. November: Herbstba l l  ab 19 : 30 Uhr im 

Saa l  des katholischen Gemeindezentrums 
in der Herweghstraße 

• 18 .  November: Totenehrung ab 9 : 30 Uhr  
während des Gottesd ienstes in  der  evan­
gel ischen Kirche 

• 8.  Januar 2013 1. Singstunde nach den 
Ferien 

• 15 .  Januar 2013 Jahreshau ptversam m -
lung 

Alle unsere Veranstaltungen sind öffentlich 
und Gäste sind jederzeit wi l lkommen . Zudem 
laden wir die Männer von Knielingen, 

auch die in den letzten Jahren zugezo­
genen, ganz herzlich zu einer Sch nup­
persingstunde dienstags u m  20:00 Uhr 
in der Begegnungsstätte des Bürgerver­

eins, Eggensteiner Straße 1, ein.  

Peter Reinstein, Schriftführer 

CD 

Die Meisterwerkstatt für Innen­
ausbau und Raumgesta ltung. 

Roland Kuppinger 
Schreinermeister, 
Dipl .- lng.  Innenarchitektur 

Wattstraße 3 
7 6 1 85 Karlsruhe 
Fon 072 1 I 7 4 1  79 
Roland-Kuppinger@t-on l i ne.de 

E i n r ichtungsberatu n g  · Pla n u n g  · Ausbau · Reparature n  

Möbelrenovieru ngen - sol ide h a n dwerkl iche Ausführung 

nY2) Innenausbau 
� KUPPINGERGMBH 
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Gesangverein Frohsin n ________ _ 

Hafenkulturfest und Frohsinn Knielin­

gen - in den letzten Jahren untrennbar 
miteinander verknüpft. M it unseren hausge­
machten "Kniel inger Mau ltaschen" und an­
deren kul inarischen Köstl ichkeiten waren wir 
auch dieses Mal wieder dabei . Es war ein er­
folgreiches Fest, und dass das Angebot gerne 
angenommen wurde, zeigten die vielen Gäs­
te, die in  der manchmal langen Sch lange ge­
du ld ig auf ihre Mahlzeit warteten .  Sie wurden 
wie immer aufs Beste bewirtet und verwöhnt, 
was natürlich nur mögl ich war durch die Un­
terstützung der fleißigen Helfer, die an den 
sechs Tagen von Mittwoch bis Montag beim 
Auf- und Abbau sowie bei der Verköstigung 
dabei waren. 
Diese Helfer waren auch wieder beim "Okto­
berfest" im Husaren lager gefordert, das am 
letzten Wochenende im September stattfand . 
Auch dort kamen unsere Maultaschen gut 
an, so dass wir dem Veranstalter eine schöne 
Spende für den "Förderverein zur Unterstüt­
zung der onkologischen Kinderkl in ik" zukom­
men lassen konnten. 
Allen, die aktiv und fördernd bei d iesen und 
anderen Ereign issen mitgeholfen haben, sa­
gen wir Danke, und wir freuen uns, wenn d ie­
se Unterstützung auch zukünftig dem Verein 
zuteil werden sollte. 
Ein besonderes Dankeschön sol l  noch einmal 
an dieser Stel le stehen für E lke und Wolfgang 
Marschal l .  Denn d iese Veranstaltungen lau­
fen ja nicht von selbst. Es muss eingekauft 
werden, für die Vorbereitungen müssen die 
räuml ichen Voraussetzungen geschaffen wer­
den, die Helfer müssen motiviert werden, Ein­
satzpläne müssen erstellt werden usw., usw. 
Und das erfordert viel Einsatz und Arbeit, die 
Elke und Wolfgang auf sich nehmen, um die­
se Veransta ltungen zu planen und zu organi­
sieren. 
So zum Beispiel die Tei lnahme beim Sänger­
fest in Spöck, wo wir zeigten, dass unter der 
Leitung von Daniela Brem unser Chor erfolg­
reich und mit großem Beifa l l  bedacht auftritt. 

www.knielingen.de 

Auch am Erntedankfest hat der Chor wieder 
beim Gottesdienst mitgewirkt. 
Über die restlichen Veransta ltungen in d iesem 
Jahr werden wi r im nächsten Kniel inger be­
richten. 
Hier die bisher bekannten Termine:  
Am Totensonntag werden wir im Rahmen des 
Gottesdienstes im Evangel ischen Gemein­
dezentrum die Verstorbenen des "Frohsinn 
Kniel i ngen" ehren.  
Die Weihnachtsfeier findet voraussichtlich am 
14. Dezember 201 2  statt. 
Am Fastnachtsdienstag heißt es dann wieder 
"Kehraus beim Frohsinn" .  
Und  wie gewohnt noch einmal d ie  Ein ladung, 
bei uns mitzumachen .  Denn der Satz "Singen 
im Frohsinn-Chor macht Spaßl" hat immer 
noch nichts von seiner Bedeutung verloren . 
Neue Sängerinnen und Sänger können sich 
persönl ich davon überzeugen und sie sind 
herzlich wi l lkommen. Die Chorprobe findet 
statt jeden Dienstag um 17 :30 Uhr im Evan­
gel ischen Gemeindezentrum Kniel ingen i n  der 
Struvestraße. Wir sind sicher, dass sie sich 
bei uns während der Probe und auch danach 
beim vergnügten Ausklang und gemütlichem 
Beisammensein wohlfüh len werden. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn auch Sie 
dabei wären .  
Der "Frohsinn" Kniel ingen wünscht al len M it­
bürgerinnen und M itbürgern ein frohes Weih­
nachtsfest und ein g lückl iches Jahr 20 13 .  

bja 

Ich b in 's !  
M itg l ied des 
Bü rgerverein  

Kniel ingen e .V. 

Sie a uch? 
fa l ls  n icht, 

sol lten Sie es 
sofort 

nach holen.  
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Raffi n i e rte P ro d u kte,  
d ie das Leben a ngenehmer machen.  

M i n eraloelraffi ner ie  

Oberrh e i n  G m b H  & Co.  KG 

D u rc h s c h n i t t l i c h  j e d e r  5.  Liter  Kraftstoff,  d e r  an D e u t s c h la n d s  

Za pfsä u le n  geta n kt w i r d ,  w u rd e  b e i  M i R O  h ergestellt .  

Mit  u n se re n  h o c hwert i g e n  M i n e r a l ö l p rod u kten s o rg e n  w i r  für 

M o b i l i tät  und Wä rme,  b e i s p i e lswe ise i n  Form von sc hwefel­

freien Kraftstoffen oder H e i z ö l .  D a r ü b e r  h i n a u s  l iefern wir d i e  

G ru n d stoffe f ü r  e i n e  V i e lza h l  v o n  Pro d u k t e n ,  d i e  d a s  Leben 

a n g e n e h m e r  m a c h e n - von K u nststoffen b is  z u  M e d i ka m e n t e n .  

l n  e i n e r  d e r  m o d e rnsten u n d  le i st u ng sfä h i g sten Raff i n e r ien 

E u ro pas arbe i ten wir  r u n d  u m  d i e  Uhr  dafür,  d i e  kont i n u i e r l i c h e  

Versorg u n g  m i t  M i n e r a l ö l p ro d u kten s i c h e rzuste l le n .  

U n d  d a r a n ,  I h r  Leben e i n  g u tes S t ü c k  e i n fa c h e r  u n d  b e q u e m e r  

z u  m a c h e n .  

We i t e re I nfo r m a t i o n e n  z u  M i R O  e r h a lten S i e  u nter fo l g e n d e r  

Adresse o d e r  a u f  u n se rer Website www. m i ro - k a . d e .  

Nördl iche Raff i neriestra ße 1 
76 1 8 7  Karlsruhe 
Telefo n :  1072 1 1  958-3465 
I nternet :  www. m i ro-ka.de ffi i RO 



Ka ninchen- u .  Geflügelzuchtverein C 107 e.V. ���.iS'f 
Ka rlsru he-Kniel i ngen · · L.,;S��-· - · ·  

Der Kaninchen· und Geflügelzuchtverein  C107 
informiert! 

Am 3 1 .  März 201 2  fand unsere d iesjährige 
Jahreshauptversammlung statt 
Außer den Jahresberichten des 1 .  Vorsit­
zenden, des Kassiers und den Zuchtwarten, 
standen auch Wahlen auf der Tagesordnung. 
Es wurden folgende Verwa ltungsmitg l ieder 
neu beziehungsweise wieder in die Vorstand­
schaft gewählt: 2 .  Vorsitzender Rudi Heim, 
Schriftführer Siegfried Hurst, Zuchtwart für 
Kaninchen Werner Kunz und Rolf Eiseie als 
Beisitzer. Werner Kunz übernahm das Amt des 
Tätomeisters. Am 30. April 2012 wurde unser 
Maibaum aufgeste l lt 
Es wäre schön, wenn im nächsten Jahr mehr 
Mitg l ieder daran tei l nehmen würden . 

www.knielingen.de 

Unser traditionel les Hähnchenfest fand wie 
jedes Jahr am 1 .  Wochenende im August 
statt. Die große Resonanz der Besucher zeigt, 
dass es n icht nur in Kniel ingen, sondern auch 
im Umland sehr beliebt ist 
Die Vorstandschaft möchte sich auf d iesem 
Wege nochmals bei den vielen ehrenamt­
l ichen Helfern für die geleisteten Arbeiten 
bedanken .  Der Dank geht auch an d ie zah l­
reichen Besucher des Festes in der Hoffnung, 
sie auch am 1. Wochenende im  August 2013 
wieder begrüßen zu können.  

Wir wünschen a l len Lesern ein frohes und ge­
sunde Weihnachtsfest und für das Jahr 2013 
Gesundheit und Glück. 

Siegfried Hurst 
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Stadtwerke Karlsruhe 
Service u nd I nformationen fü r S ie  

• Cai i-Center 0 800-200 300 6 
Fragen zu Rec h n u ng, 
On l ine-Service, 
An-, Ab- und Ummeldung, 
Energ ie- u nd Wasserpreise 

• Energieberatung 
Rat und Tat zur Energie- und 
Trinkwasserversorgung, 
Hausanschl üsse etc. 

• Kundenberatung 
Kaiserstraße 182 

• Beratung Durlach 
Pfinztalstraße 65 

• Beratu ng Neureut 
Rathaus Neureut 

www.stadtwerke-karlsruhe.de 

5 99-21 2 1  

5 99-22 2 2  

5 99-33 33 

5 99-25 32 

f � 
- 80---

• Straßenbeleuchtung 

• Öffentl ichkeitsarbeit/Presse 

• U mweltschutz 

• Ausbi ldung/Praktikum 

• Entstörungsdienst 
Erdgas/Trinkwasser 
Strom 

5 99-42 66 

5 99-1 0  50 
5 99-1 0  70 
5 99-1 7  25 

5 99-1 2  
5 99-1 3  

Fernwärme/ Wärme-Direkt-Service 5 99-1 4  
• Online 

postbox@stadtwerke-karlsruhe.de 

r:� STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
V E R S O R G U N G  M I T V E R A N T W O R T U N G  



Klei ngartenverein H usarenlager e.V. 

Endl ich sind wir da, wo wir schon immer hin 
wollten .  
Nicht nur in der Nordweststadt und dem 
N iemandsland zwischen Nordweststadt und 
Kniel ingen. 
Auch in Knielingen sind wir angekommen . 
Bei den Festen im Jun i  und im September hat­
ten wir viele Besucher und Unterstützer gera­
de aus der Knielinger Nachbarschaft. 
Darüber haben wir uns sehr gefreut, zumal 
die Stimmung zwischen Nachbarn und Klein­
gärtnern in der Vergangenheit nicht beson­
ders rosig war. 
Ist eigentl ich auch verständl ich.  
Die Kleingärtner wollen ein wen ig feiern, 
gr i l len.  Die Nachbarn wol len ihre berechtig­
te Ruhe. Die Chemie zwischen Kleingärtnern 
und Nachbarn scheint sich so langsam anzu­
gleichen . 
Wo verschiedene Interessen zusammen tref­
fen, wird · s immer mal wieder zu Kompl ikati­
onen kommen. 
Wir vom Verein wol len Konfl ikte vermeiden . 

Die vielen Gäste im "Sonneneck" und bei 
unseren beiden Festen, gerade aus der un­
mittelbaren Nachbarschaft um unsere Gar­
tenanlage, bestätigen den Erfolg unserer 
Bemühungen und die Anerkennung unserer 
Arbeit. 
Besonders am ersten Samstag im Septem­
ber kamen viele Besucher zum Fest mit Floh­
markt, obwohl in  unmittelbarer Umgebung 
sehr viele Veransta ltungen waren.  
Deshalb ganz herzlichen Dank unseren Freun­
den und Nachbarn . 
Da sich das Jahr so langsam verabschiedet, 
der Einsendeschluss für d iesen Brief jedoch 
schon Mitte September war, scheue ich mich 
ein wen ig davor, Ihnen schon jetzt, (heute 
10 .9 .  hat ' s  30 Grad) eine schöne Adventszeit 
und ein frohes Fest zu wünschen . 
Der "Kniel i nger" erscheint im November. 
Desha lb gi lt · s. 
Zu meinen Weihnachtswünschen an Sie, 
möchte ich Ihnen, Ihren Freunden und Be­
kannten a l les Gute, viel G lück und vor a l len 

Wärmetechnik 
Kl i matech nik 

Lüftungstech nik 
E rneuerbare Energien 
Sanitä r-I nstallationen 

Dingen Gesund­
heit für ·  s neue 
Jahr wünschen.  
Bleiben S ie ge­
sund und freuen 
wir uns gemein­
sam auf die vie­
len Aufgaben im 
nächsten Jahr. 
Auch auf Ihren 
Besuch bei uns 
und eine gute Zu­
sammenarbeit. 

cc Wir beraten Sie gerne, individuell 
und sind ganz in Ihrer Nähe.>> Herzliche Grüße 

M A N F R E D  D I ST L E R �ib 
H E I Z U N G S BAU G m b H  
"''"'" om ""''" • - ''"'" h'''""'·'' M Im Husarenlager 12a • 76187 Karlsruhe 

• Alle Rechte vorbehalten. D1e Veroffentlichung bedarf der vorher1gen schriftlichen Zustimmung der Bosch Thermotechnik GmbH. 

www.knielingen.de 

Claus Merz 
Vorsitzender 
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M usikverein Kniefingen ____ _ 

Musikverein Kniel ingen 

Liebe Kniel ingerinnen und Kniel inger! 
"Die Zeit vergeht n icht schnel ler als früher, 
aber wir laufen ei l iger an ihr  vorbei." 
Dieses Zitat von George Orwell empfinde ich 
als sehr zutreffend, denn das Jahr neigt sich 
schon wieder dem Ende entgegen. Zeit um 
Rückbl ick zu ha lten und Zeit um über viele Ak­
tivitäten im Verein zu berichten . Zum Jahres­
anfang stand traditionel l  das Eiersammeln am 
Fasch ingsdienstag auf dem Plan und es folgte 
d ie erste Altpapiersammlung im neuen Jahr. 
Bei der Jahreshauptversammlung wurden die 
Mitg l ieder des Vorstandes im Amt bestätigt 
und für zwei Jahre wiedergewählt Sehr er­
freul ich ist, dass sowoh l  für die Verwaltung, 
a ls auch für den Jugendbereich neue M itgl ie­
der Verantwortung übernehmen . Vielen Dank 
für die Bereitschaft zur Mitarbeit. Intensiv ge­
probt wurde dann beim d iesjährigen Proben­
wochenende in der JH Forbach . Dass sich das 
auf jeden Fa l l  gelohnt hat, konnte man beim 
22. Frühjahrskonzert am 21. April sehr  
eindrucksvol l  hören. Das Marimbakonzert mit 
Jonathan Binder als Sol ist war der Höhepunkt 
d ieser Veransta ltung. 

Nach dem Maifest bei unserem befreundeten 
Musikverein Durlach-Aue folgte am 17.  Mai 
unser Vatertagfest an der Kniel i nger Pfer­
derennbahn .  Der Wettergott meinte es gut 
mit uns und unseren Gästen .  Bei strah lendem 
Sonnenschein konnte Musik und Bewirtung 
ausgiebig genossen werden. Bereits drei Tage 
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später, am 20. Mai, wurde im ev. Gemeinde­
haus das Musica l "Randolfo und der eine 

Ton" aufgeführt. M itwirkende waren der Chor 
der Grundschule Kniel ingen, der evangel ische 
Kinderchor, die Jugend des Hohner-Handhar­
monika-Vereins und das Jugendorchester des 
Musikvereins. Allen Betei l igten hat es riesigen 
Spaß gemacht und wir hoffen auf weitere ge­
meinsame Aufführungen . 

Ebenfa l ls im Gemeindehaus fand eine 
Schnupperprobe für d ie Kinder der musika l i ­
schen Früherziehung statt. Wer Lust hat e in  
Instrument zu erlernen, egal ob jung oder a lt, 
kann sich gerne mit uns in  Verbindung setzen .  
Natürl ich sind w i r  auch jederzeit an bereits 
"spielfähigen" Musikerinnen und Musikern in­
teressiert. Wir proben immer donnerstags im 
ev. Gemeindehaus ab 20 Uhr. Kontakt über 
Monika. Wurster@gmx.de 

Weitere Konzerttermine waren das Lindenblü­
tenfest in Maximi l iansau, das Wa ldfest in Forch­
heim und die Tei lnahme am Hafen-Kultur-Fest 
20 12.  Beim diesjährigen Kirchgartenfest der ev. 
Kirchengemeinde gestaltete der Musikverein den 
Gottesdienst mit und spielte zum Frühschoppen.  
Zwei Stadtgartenkonzerte rundeten unser Jah­
reskonzertprogramm ab. Damit die Gesel l igkeit 
nicht zu kurz kommt, starteten wir am 15. Sep­
tember zum Vereinsausflug in den Schwarz­
wa ld.  Umweltfreundl ich ging es mit der S-Bahn 
nach Baiersbronn und nach kurzer Wanderung 
zum gemütlichen Beisammensein zur Stöcker­
kopfhütte. Im Oktober fand sehr erfolgreich das 
2. Jugendkonzert statt. 



Zum Volkstrauertag am 18. November ge­
denken wi r unserer Verstorbenen bei einem 
Gottesdienst und Kranzniederlegung auf dem 
Friedhof. 
Unsere M itg l ieder, Freunde und Gönner des 
Vereins lade ich herzlich zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am 15. Dezember 2012 
ein.  M it einem Konzert in der kath. Kirche und 
dem gemütl ichen Tei l  im kath. Gemeindehaus 
wollen wir uns auf die Weihnachtszeit ein­
stimmen . 

Sehr gerne nehmen wir, wie jedes Jahr, am 
24. Dezember zur Andacht auf dem 
Friedhof tei l .  Für uns ist dies ein würdevol ler 
Abschluss eines Jahres und auch Gelegenheit 
a l len eine friedvol le Weihnacht und ein geseg­
netes Neues Jahr zu wünschen . 

B ü ro :  

Te l efo n :  

E m a i l :  

Monika Wurster 
1 .  Vorsitzende 

Zi m m e rei- Da c h d eckerei  
J a kob-Dörr-Str.  46 
0721 - 562 582 
i n fo @ holzba u - m u e l l e r-ka . d e  

Wir fü hren gerne für Sie aus:  

76187 Karlsru h e  

F a x :  0721 566 471 

Dachst ü h l e, Dachga u ben,  Ba l ko n e, Carports, E i nga ngsd ä c h e r, . . . .  . 

l n n e n a us ba u :  Wä n d e, Pa n e e l en - Decken,  Böden,  Pa rkett . .  . . . .  . . 

Dachdecku ngen,  e n e rget ische S a n i e ru ngen,  So l a ra n l agen,  . . . . . . . .  . . 

Dachfe n ster von ROTO od e r  V E LUX u n d  v ie les  a n d e re m e h r  

Wir sind ein eingetragener Meisterbetrieb, I n n ungsmitgl ied 
und direkt in  I hrer nächsten Nähe 

www.knielingen.de 
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Na tu rFreu nde 
Ortsgru ppe Knielingen e.V. _______ _ 

Im Rückblick: 

Sommerkonzert am 22. Juli 2012 
Als abschl ießenden Höhepunkt im Veransta l­
tungskalender vor der Sommerferienzeit hat 
das Zupforchester am Sonntagnachmittag 
des 22.  Ju l i  e in Sommerkonzert im Albhäusle 
angeboten .  
Bei herrlichem Sommerwetter war das Alb­
häusle im Innen- wie im Außenbereich von 
interessierten Mitgliedern und vielen Gästen 
gut besucht. Mit einer Kaffeetafel vor dem 
Konzert gelang damit bereits eine schöne Ein­
leitung für einen genussvollen Nachmittag.  
Den Auftakt für d ie musikal ischen Darbietun­
gen machten d ie Nachwuchsmusikerf innen 
unter der Leitung ihrer Lehrerin, Frau Airnut 
Schneider. In variabler Ensembleaufstel lung 
überzeugten und bewiesen d ie jungen Musi­
kerinnen und Musiker ihren Leistungsstand, 
wobei sie ihrer Lehrerin a l le Ehre machten .  
D ie vorgetragenen Stücke wie z .B .  "What is  
a Day" oder "Pacific Express SOS" begeister­
te n icht nur die Interpreten sondern die Be-

N ATU R F RE U N D E  
Ortsgru ppe K n i e l i n g e n  e .V.  

ALB HÄU S L E  
Öffn u n g szeiten : 
M ittwoch a b  1 5 . 00 U h r  
S o n n - u n d  Fe i e rta g e  a b  1 0 . 0 0  U h r  
So n st n a c h  Vere i n ba ru n g  
Te l .  0 7 2 1/56 2 1 2 3  
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geisterung sprang auf das Publ ikum über, das 
dann auch anerkennend applaud ierte. 
Das Zupforchester eröffnete seinen Konzert­
teil unter der Stabführung seines Dirigenten, 
Herrn Arnold Sesterheim, zunächst mit zwei 
Stücken aus dem klassischen Repertoire .  Der 
Ouvertüre F-Dur "a Ia Pastorel le" in  d rei Sät­
zen von Georg Ph i l l ipp Telemann folgten die 
"Drei eng l ischen Tänze" von Karl Ditters von 
Dittersdorf, einem berühmten Komponisten 
der sog. "Mannheimer Schu le" der am kur­
pfä lzischen Hof in Mannheim und Schwetzin­
gen wi rkte. 
Dem klassischen Einstieg folgte ein bunter 
Strauß bekannter und zeitlos popu lärer Melo­
dien aus der Folklore und Unterhaltung.  Wie 
geschaffen für die Zupfmusik z .B .  die ita l ieni­
sche Weise "Torna a Sorriento" (Erinnerung 
an Sorrent), "Tico-Tico" aus M ittelamerika, 
"La Camisa Negra", "Guantanamera" und 
das von vielen Gesangssol isten her bekann­
te "Granada" sowie die einfüh lsamen Klänge 
des "Angel Chorus" (Engelschar) des japani­
schen Komponisten H i ro Fujikake. Mit den seit 
vielen Jahren bekannten und immer wieder 
begeistert aufgenommenen Klängen von "EI 
Condor Pasa", hervorragend und souverän 
von der unserem Orchester freundschaftlich 
verbundenen Flötistin Carola Scherer von der 
Mandolinata Mannheim inton iert, fand das 
Sommerkonzert einen umjubelten Höhepunkt 
und gelungenen Abschluss. 
Mit einer rhythmisch hervorragend interpre­
tierten "Rumba" als Zugabe bedankte sich 
das Orchester beim begeisterten Publ ikum. 

Fachgruppen : 
Zupforchester: Die Musikproben finden re­
gelmäßig Mittwochs, 20 :00 Uhr  im Albhäusle 
statt. 

Reiki :  Die Gruppe trifft sich nach Absprache. 
Interessenten erha lten dazu gerne Auskunft 
bei Heike Kiefer, Tel .  07271-4 10  10  



Termine im Jahresprog ram m  20 12:  Weitere Infos und Anmeldung bei : 

Samstag, 15 .  Dezember, "Weihnachtsfeier" 

im Albhäusle, Beg inn 18 :00 Uhr 

Airnut Schneider, Tel.  07273/89 96 74 

Günther Kiefer, Tel. 0727 5 / 9 1  86 40 

Termine im Jahresprog ra mm 2013: 

Samstag, 02.  Februar, ,)ahreshau ptver­
sammlung" im Albhäusle, Beginn 18 :00 Uhr 

Dienstag, 12 .  Februar, "Faschingsauskehr" 

im Albhäusle ab 16 : 1 1  Uhr 
Samstag, 23 .  März, "Verei ns- und Ehren­

abend" im Albhäusle, Beginn 18 :00 Uhr 

ZUPFER-JUGEND MUSIZIERT 

Seit über fünf Jahren bieten wir in  
Kniel i ngen Instrumentalunterricht zur 
Nachwuchserziehung für das Zupf­
orchester an .  
Unsere professionel le Lehrkraft 
Frau Airnut Schneider (Gitarre) 
führt den Musikunterricht und das 

gemeinsame Musizieren im Nachwuchsen­
semble durch . 
Interessenten, auch zum "Schnuppern", sind 
herzlich wi l l kommen ' 
Mittwoch 17 Uhr im Albhäusle Probe des Ju­
gendgitarrenensembles, 
Freitag Nachmittag Gitarrenunterricht im Ev. 
Gemeindehaus 

m a ß s c h n e i d e re i  u n d 
ä n d e r u n g s s e r v i c e  
m e i s t e r b e t r i e b  
t e r m i n e u n t e r  
t e l e f o n  + f a x  
0 7 2 1 I 5 6 4 2 2 3 
d o n n e r s ta g u n d  f r e i t a g  
1 0  - 1 3.00/ 1 4  - 1 7 .00 uhr 

Bioland - Hofladen Fa11lilie Liize11.berger 
Prodllkte mu biologisclleiJl Anbmt! 
Ställdig Futtergetreide (Gerste, Hafer, Weizell, ErbseJz) am Lager. 

Jakob - D örr-Sb:. 17 
76187 Karlsru.he 
Tel/Fax:0721/561 591 
e -mail:w . litzenb erger@t-online.  de 

Ö ffntmgszeiten: 

Dmmerstag 17 - 1 8 :30 Uhr 
Samstag 10 - 12 :00 illll' 

Sie fmden w1ser Angeb ot auch im h1temet w1ter W\\IW.biokaufladen.de 

www.knielingen.de 
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Obst-und Gartenbauverein e.V. reb �-�� Jt' 
80 Jahre Obst- und Gartenbauverein Knieli ngen e.V. 

1932 - 20 12 

Liebe Kniel ingerinnen und Knielinger, l iebe 
Vereinsfreunde, 
mit Stolz bl ickt der OGV in diesem Jahr auf 
seine 80-jährige Vereinsgeschichte zurück. 
Der Verein wurde am 19. Mai 1932 im Gasthaus 
"Zum Adler" in der Saarlandstraße gegründet. 
Der OGV startete mit 70 Gründungsmitg l ie­
dern, zählte nach dem Krieg an d ie 400 und 
heute ca . 150 Mitg l ieder. Der OGV wurde im 
Jahr 1932,  in einer von Not, Armut und Ar­
beitslosigkeit geprägten Zeit, gegründet. Sein 
Wirken galt nicht nur der Liebe zur Natur und 
der Freude an gärtnerischer Arbeit, er hatte 
vielmehr das Ziel, den Ertrag an gesundem 
und "bi l l igem" Obst und Gemüse für die ar­
men und kinderreichen Fami l ien zu verbessern 
und zu erhöhen. Heute, 80 Jahre später, spielt 
die eigene Erzeugung von heimischem Obst 
und Gemüse nur noch eine untergeordnete 
Rol le .  Trotzdem verfügt der OGV über einen 
gepflegten Obstlehrgarten mit 65 Obstbäu­
men versch iedenster Art. Auf dem "Bipples"­
Gelände am Ende der Neufeldstraße treffen 
sich d ie aktiven Vereinsmitg l ieder zum planen, 
beraten, pflanzen und schneiden und . . .  zum 
Feiern . So hat der OGV sein SO-jähriges am 8. 
und 9 .  September würdig und zünftig gefeiert. 
Samstags war unser Ehrenabend zu dem 25 
zu ehrende Mitglieder mit einer Beg leitperson 
eingeladen waren. Es galt 22 M itglieder für 
eine 25-jährige Mitg l iedschaft zu ehren, un­
ter anderen die aktiven Verwaltungsmitg l ieder 
Franz Hörmann und Wolfgang Nees sowie der 
aktuel le 1. Vorsitzende Josef Wenzel, der seit 
nunmehr 17 Jahre die Geschicke des Vereins 
lenkt. Für 40 Jahre Vereinstreue wurde Wolf­
gang Grether, ehemaliger Beisitzer, für gar 
44 Jahre unser l ieber Ehrenvorsitzender Emil 
Nees geehrt. Stolz auf 50 Jahre Vereinszuge­
hörigkeit darf Frau H i lde Schlesack sein, die 
im Jubi läumsjahr 1962 dem Verein beigetre­
ten ist. 
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Es wurden n icht nur die M itg l ieder geehrt, 
nein, auch der OGV kam zu Ehren . In einem 
Grußwort umriss und lobte der Vorsitzende 
des Bürgervereins Kniel ingen, Herr Matthias 
Fischer, die Geschichte, das Wirken und den 
Stel lenwert des OGV innerhalb des Knie l in­
ger Vereinslebens. Den Grüßen schlossen 
sich auch Herr Thomas Mü l lerschön und Herr 
Wolfgang Marschal l  an. Nach dem festlichen 
Tei l  des Abends folgte der gemütl iche. 
Bei Speis und Trank konnten a l le anwesenden, 
vor al lem die "Älteren" von früher, den alten 
Zeiten und heute erzählen und plaudern . 



Ja, 80 Jahre sind vorüber . . .  
. . .  gehen w i r  d i e  nächsten a n !  
Ich g ratu l iere dem traditionsreichen Obst- und 
Gartenbauverein Kniel ingen, sei ner Vorstand­
schaft, sei nen aktiven und passiven M itg l ie­
dern sehr zu d iesem Jubi läum. Ich wünsche 
dem Verein  für die Zukunft viel G lück, Erfolg 
und Freude bei al l sei nen Aktivitäten und vor 
al lem junge und engagierte M itg l ieder, d ie be­
reit sind, sich in das Vereinsleben einzubrin-

gen, um die Vereinsarbeit fortzuführen und 
seine Zukunft zu sichern . 
Kniel ingen, im September 2012 
Josef Wenzel, 1 .  Vorsitzender OGV 

0 Partner-Fi l ia le DPAG Karlsru he-Kniel i ngen 
Rei n m uthstr. 28 76 1 87 Karlsruhe 

Telefo n :  072 1 / 56 7 1  97 Fax:  072 1 /1 6 1  39 33 
,, ,, 

1- Annahme vo n :  • Posta l ische Leistu ngen 
• Rei n igu ngsaufträgen • E i n - u n d  Ausza h l ungen 
• Wäschea ufträgen • Ü be rweisungen 
• Schuhreparatu ren • Lotto Baden-Württemberg 

• Schneidereiänderungs- • Schreibwa ren 
aufträge • Bestel lservice 

Mo. - Fr. :  8.30 - 1 2  Uhr + 

anal � LOTTOV 1 4 - 1 8 Uhr  
Sa. :  8 .30 - 1 3  Uhr Baden·Wurttemberg 
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Sä ngervereinigung 
Ka rlsru he-Kniel ingen e.V. 

Hallo Liebe Freunde der Sängervereinigung 
Kniel ingen, 
beim Elferrat "Die Holzbiere" laufen die Vorbe­
reitungen auf die nächste Kampagne wieder 
auf Hochtouren.  Denn nach der Kampagne ist 
vor der Kampagne . . .  
Unsere M itgl ieder sind schon wieder eifrig an 
den Vorbereitungen für die fünfte Jahreszeit. 
Es g ibt viel zu tun rund um die Sängerhal le.  
Da aber auch der Spaß n icht zu kurz kommen 
sol l ,  veranstaltete der Jugendvorstand auch 
in d iesem Jahr wieder die legendäre Fahr­
radtour bei der sich unsere tanzende Jugend 
wieder von ihrer besten Seite zeigte . . . .  lächeln 
und winken . . . .  
I m  Ansch luss gri l lte unser Elferrat für die 
hungrigen Fahrrad-Fahrerinnen und Fahrer 
und natürl ich auch die Eitern der Kinder konn­
ten bei einer Bratwurst und einem kühlen Ge­
tränk den Abend auskl ingen lassen. 
Am Vatertag bei  herrl ichem Wetter l ieß es sich 
der Elferrat richtig gut gehen, beim diesjähri­
gen Ausflug zog es den E lferrat ins schöne 
Kra ichgau, wo nach einem gemütl ichen M it­
tagessen noch die schöne Gegend auf Schus­
ters Rappen erkundet wurde. 
Doch nicht nur der Elferrat war unterwegs, 

Von A pfe l m i n z e  b i s  
Zitro n e n pfeffer 

auch unsere Holzbiere-Family unterbrach ih­
ren harten Tra in ingsal ltag für einen gesel l igen 
Ausflug ins schöne Rüdesheim .  
Ihr seht, w i r  bieten n icht nur etwas für d ie  
Jugend, auch d ie  Junggebliebenen kommen 
bei uns vol l  auf ihre Kosten .  
Wer sich uns ansch l ießen wi l l  findet nähere 
Informationen unter :  

www.sv-knielingen.de 

So und nun genug der Freizeitaktivitäten, ich 
gebe nun ab an den karneva l istischen Tanz­
sport: 

O b  a u ße r g ewö h n l i c h e  
Tee s o rt en o d e r  
e r l e s en e  G ew ü rze 

Nachdem die Kampagne 201 1/2012  
für die Kniel inger Tanzgarden mit 
haufenweise Meistertite ln mehr als 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte, wurde nach einer kurzen 
"Verschnaufpause" der Train ingsbe­
trieb wieder vol l  aufgenommen. 

Das K rä uterl ä d l e  b i etet I h n e n  e i n e  
g roße Au swa h l  a n  Tee ,  K rä u te rn,  
Gew ü rzen und v i e l es m e h r. 

� 
W i r  verpa cken I h re n  
E i n k a u f  a u c h  g e rne 
koste n l os a l s  Gesch e n k .  

Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 
Madenburgweg 16 
76187 Karlsruhe 
Tel 0721-75 69 485 
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Öffnungszeiten :  
Mo.-Fr. 9:00 - 12:00 / 1 5:00 - 18:30 
Samstag 9:00 - 12:00 
Mittwoch Nachmittag geschlossen 

www. kraeuterlaed le.de 

Seit April arbeiten die Tänzerinnen 
und Tänzer der Würmle, M in ischno­
oge, der Burgau -und Victoriagarde 
sowie die Sol isten mit viel Spaß und 
Freude, aber auch einer gehörigen 
Portion Ehrgeiz an den Tänzen für 
die kommende Turniersaison, die be­
reits im Oktober beg innt und ihren 
Höhepunkt im März 2013 bei den 
Deutschen Meisterschaften in Hal le/ 
Westfa len erreichen wird .  Besonders 



erfreulich ist hierbei der diesjährige enorme 
Zuwachs an neuen Tänzerinnen, die zwi­
schenzeitl ich schon fester Tei l  der SVK-Fami l ie 
geworden sind . Das spricht für die erfolgrei­
che Jugendarbeit der SVK. Und da die Türen 
der Sängerhalle auch weiterhin für interes­
sierte Kinder und Jugendl iche, mit oder ohne 
Tanzerfahrung, jederzeit offen stehen, laden 
wir herzlich zum Reinschnuppern ein. Keine 
Angst, es ist noch kein Meister vom Himmel 
gefa l len I 

Nähere Informationen zu den Train ingszeiten 
oder den Ansprechpartnern erfahren Sie un­
ter www.sv-kniel ingen.de. Über einen Besuch 
würden wir uns sehr freuen . 
Jochen Gros 

MAKOWSKI 

I I � I 
i i�' 

SCHLOSSERE I  
+ METALLBAU 
Koe l l estro ße 28 

7 6 1 89 Ko rlsru h e  

R h ei n h a fe n  
Te l .  07 2 1  I 5 6  33 40 

Fox. 07 2 1  I 56 37 76 

E-mai l :  ma kowski . f@t-onl ine.de 

Ctah/bau • Reparaturen & Cerviee 
www.knielingen.de 
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Schützenvereinigung 
Knielingen 1925 e.V. 

Liebe M itbürgerinnen und M itbürger, 
das Jahr 2012 neigt sich dem Ende entgegen 
und wir möchten Ihnen wieder berichten, was 
sich in unserem Verein sportl ich wie auch ge­
sel lschaftl ich ereignet hat. 

Zum zehnten Mal in Folge startet der Knieliger 
Dominic Merz nun bei den Deutschen Meis­

terschaften. Gibt es da ein Rezept? 
"Mein Erfolgsrezept ist, von äußeren Einflüs­
sen unabhängig zu sein .  Das h i lft mir  kei­
nen Druck aufzubauen - egal gegen wen ich 
sch ieße. Es ist "nur" ein Wettkampf den ich 
gewinnen wil l  und dafür gebe ich mein Bes­
tes. Um dieses Ziel zu erreichen, setze ich mir  
kleine Zwischenziele. Ich denke immer nur an 
den nächsten Schuss. Und wenn ich für einen 
Fehler mal keine Lösung finde, weiß  ich, dass 
ich mich auf meinen Vater verlassen kann ." 

Als letzte Qual ifi kationshürde für d ie d ies­
jährigen Deutschen Meisterschaften auf der 
olympischen Sch ießanlage in  der bayrischen 
Landeshauptstadt, galt es, die Landesmeis­
terschaften mit einem ordentlichen Ergebnis 
abzusch l ießen. Dabei gelang es dem Schützen 
die Qual ifikation in drei olympischen Wettbe­
werben ( Luftgewehr, KK 3x40, KK l iegend) 
und in  einem n ichtolympischen Wettbewerb 
(KK 3x20) zu erreichen. 

Vorne dabei sein, wi l l  der 24-jährige Bank­
fachwirt in München . 
Wie man sich jedoch einen Titel erkämpft, 
weiß der Schütze bereits. Vor wenigen Wo­
chen konnte er sich bei den Süddeutschen 
Sparkassenmeisterschaften der Sportschüt­
zen mit dem Luftgewehr in Ferchheim (Bay­
ern) den 2 .  Platz erkämpfen, knapp h inter 
einem mehrfachen Paralympics-Gewinner aus 
Bayern . 
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Zum 53. Mal  trafen sich Freunde des Sport­
schießens und der Schützentradition, um bei 
unserem traditionel len Preis- und Poka l­

schießen den diesjährigen Bürgerschützen­
könig mit seinem Hofstaat sowie die Schützen 
der besten Schüsse auf die Preis- und Mann­
schaftsscheiben zu ermitte ln  und ansch l ießend 
zu belohnen.  Schützen, Freunde, Gönner und 
Gäste haben gemeinsam auf unserer schönen 
Sportan lage generationsübergreifend gefei­
ert, Freundschaften geknüpft und gepflegt. 
Heiter und gut gelaunt in fried l icher Runde. 

Bürgerschützenkönigin 20 1 2  ist Gabriele Hei­
ne, ihr folgt Wa ldemar Ertel als 1. Ritter und 
Heide Grobs a ls 2 .  Hofdame. 
Die Mannschafts-Wanderpokale holten sich 
die Damen der Sängerverein igung Kniel i ngen 
und die 1. Mannschaft der Kellerasseln bei 
den Herren .  In der Jugendwertung siegte das 
Team des Boxrings. 
Die besten Einzelschützen in der Mannschaft 



waren Ayl in  Lehmann in der Jugendwertung 
und Rüdiger Kiefer bei den Herren.  Ruth Joos 
von der Sängervereinigung Kniel i ngen war die 
erfolgsreichste Tei lnehmerin .  
Beim SOm-Kieinka l iber-Pokalschießen gewann 
Rüdiger Kiefer vor Thomas Maier und Walter 
Lehmann. Beste Dame war hierbei Sally Ga­
wenat. 
Beim 2. KK-Mannschaftsschießen siegte die 
Mannschaft The Rings mit den Schützinnen 

~ 

Sally Gawenat, Marina Veverica und Ju l ia Bi­
schaff, wovon jede einen Pokal sowie einen 
Gutschein mit nach Hause nehmen konnte. 

Raphael Pascual, Bester beim Preissch ießen, 
durfte sich als erster am reichl ich gedeckten 
Preisetisch bedienen. Ihm folgten neben Diet­
rich Klemm und Rüdiger Kiefer noch weiterer 
42 Gewinner. 
Gabriele Merz 

Blumen und Pflanzen zu allen Anlässen 
Täglich frische Schnittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze 
Grabanlagen und Grabpflege 

761 87 Karlsruhe - Knielingen 

Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 0721 56 69 69, 
Fax 0721 531 5679 
Mo-Fr 8.00-1 8.30 Uhr 

Sa 8.00-14.00 Uhr 
So 1 0.00-1 2.00 U h r  

J etzt d o p pe lt p rofi t ie re n ! 
Mit dem günst igen  LBS-Ba uge ld u n d  R iester- Fö rderu ng.  

2,30 %* Ba uge ld  
Gebundener Sollzins 1 0  Jahre fest, 2,41 % effekt. 

Jahreszins. Beispiel: Nettodarlehensbetrag 50.000 €, 
Abschlussgebühr 500 €, Ansparung monatlich 100 € 
zuzüglich Riester-Zulagen, Jahresentgelt 9 €. 
Stand 01 .09.2012. 

"Vorfnanzierungskredit in Verbindung mit dem Abschluss 

LBS-Beratungsstel le 
Bezirksleiter 
Sebastian Brem 
Bankbetriebswirt 
Siegfried-Kühn-Str. 4 
76 1 35 Karlsruhe, Tel. 0721 9 1 326-23 
Sparkassenbetriebswirt 
Volker Meinzer 
Rheinbergstr. 65, 76 1 87 Karlsruhe 
Telefon 0721 56461 1 

eines neuen LBS-Bausparvertrags Glassie F5-R, Grundschuld auf Spa rkassen-Finanzgru ppe . www.LBS-BW.de 
selbstgenutzter Immobilie, Beleihungsauslauf maximal 80 % des 
Beleihungswertes. Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

www.kn iel ingen .de 
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Nachruf auf unsere Schützenbrüder Gerhard Merz, Georg 

Ruf und Claus Lange 
Die Schützenvereinigung trauert um ihre langjährigen Ehrenmit­
g l ieder. Schwer fä l lt es uns, g leich von drei verdienstvol len Ka­
meraden Abschied zu nehmen, die uns innerha lb  kürzester Zeit 
verlassen haben. Sie prägten über lange Zeit das Leben der Schüt­
zenvereinigung in und um unser Schützenhaus. M it Ihnen ver­
bindet uns sehr viel, was uns aber erst so ganz zum Bewusstsein  
kommen wird, wenn noch etwas mehr Zeit vergeht. 

Gerhard Merz geb. 30.09 . 1935 gest. 22.05. 2012 

Wir trauern um unseren Schützenbruder Gerhard Merz, der seit 
1994 auch Ehrenmitg l ied unserer Schützenvereinigung war. M it 
seinem Eintritt im Jahre 1955 prägte auch er das Gesicht der 
Schützenvereinigung Kniel ingen. 
Er, der auch als "Vereinsstromer" in  d ie Geschichte des Vereines 
eingehen wird, hat seine Arbeitskraft immer der Schützenverei­
n igung zur Verfügung gestel lt. Er bereitete aber auch die vielen 
Feierl ichkeiten rund um das Schützenhaus vor und war mit Leib 
und Seele bei  der Durchführung derselben dabei. 

Seine musika l ischen Ein lagen und seine Witzigkeit, wie aber auch seine deutliche 
Sprache machten ihn unverwechselbar. M it ihm verliert die Schützenvereinigung einen 
treuen Helfer, der seine Zeit, seine Arbeitskraft und seine finanziel len Mögl ichkeiten 
uns zur Verfügung gestel lt hat, wo immer es notwendig war. 

Georg Ruf geb. 20.09. 1925 gest. 19.06. 20 1 2  

Wir  trauern um unseren langjährigen Ehrenoberschützenmeis­
ter, Kreisehrenoberschützenmeister und Ehrenmitg l ied des Ba­
d ischen Schützenverbandes Georg "Schorsch" Ruf. Seit 1939 
war er dem Schützenwesen im Verein verschrieben. M it Ihm 
verloren wir e inen Kameraden, der wie kein anderer am Aufbau 
der Schützenvereinigung verantwortl ich war. Die ganzen Auf-, 
Um- und Neubauten des Schützenhauses wären ohne sein un­
ermüdl iches Zutun woh l kaum mög l ich gewesen . Er verstand es 
wie kein  anderer den Zusammenhalt der Gemeinschaft rund um 
das Schützenwesen im Verein und im Kreis aufrecht zu erha lten 
und sogar auszubauen . Viele Ehrungen und Auszeichnungen -
insgesamt mehr als zwanzig an der Zah l  - geben den deutl ichen 



Hinweis auf seine positiven Aktivitäten im sportl ichen, zeitlichen und finanziel len Rah­
men wieder, von denen die Schützenverein igung profitieren konnte. Kniel ingen verlor 
mit ihm ein "Urgestein" seiner Bürger. 

Claus Lange geb. 30.06. 1937 gest. 09.07.2012 

Wir trauern auch um unseren Schützenbruder Claus, der im 
Rahmen des 75 jährigen Vereinsjubiläums im Jahr 2000 un­
ser Ehrenmitg l ied wurde. Er, der seit 1958, im Jahr des ersten 
Preis- und Poka lschießens, Mitg l ied der Schützenvereinigung 
wurde, bereicherte mit seiner besonders lustigen und impul­
siven Art den Verein .  Al le Tätigkeiten, die man als Hausmeis­
tertätigkeiten bezeichnen würde, sind von ihm ohne zu Klagen 
übernommen worden. Keine Arbeit war zu schwer, n ichts war 
zu schmutzig, um nicht von ihm erledigt zu werden . Auch als 
"Feschtelsmeier" bleibt er uns in bester Erinnerung, wenn d ie 

Schützen mal wieder etwas zu organisieren hatten war er mit dabei. Feiern konnte 
man feste mit ihm.  Zum 60 . Bestehen der Schützenvereinigung im Jahr 1985 wurde 
unsere Standarte geweiht. Seither war unser Claus Standartenträger und vertrat die 
Schützenvereinigung mit Stolz und Respekt in der Öffentlichkeit. 

Den drei Kameraden verdankt die Schützenvereinigung sehr vie l .  In großer Trauer 
müssen wi r ihr  Ableben h innehmen. M it Gewissheit können wir stolz darauf sein, sie 
in unserer Mitte gehabt zu haben. Sie waren ein Tei l  von uns und wir werden sie n icht 
vergessen; nicht vergessen können. 
M it großem Anstand und Respekt nehmen wir, die Schützenvereinigung Knie l ingen 
1925 e.V., in  Dank Abschied und verneigen uns in  Ehrfurcht vor ihnen. 
Im Namen der Schützenvereinigung Kniel ingen Manfred Hartmann 

www.knielingen.de 

Gabriele Siebier 

Mo. ®:> Di. :  g.oo - 13.00 @) 15.00 - 18.oo 

Mittwoch: g.oo - 13.00 

Do. ®> Fr.:  g.oo - 13.00 ®> 15.00 - 18.oo 

Samstag: g.oo - 13.00 
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7 6 1 8 7  Karlsruhe 

K n i e l i n g e n  
Saarlandstr. 67 

07 2 1 / 5 6  24 55 

93 



SPD 
Ortsverein Knielingen 

Karlsruhe gemeinsam in die Zukunft führen 

Liebe Karlsruherinnen und Karlsruher, 
dies ist ein Programm für die Zukunftsgestal­
tung unserer Stadt, das ich mit meiner Kan­
didatur als Oberbürgermeister für Karlsruhe 
verbinde. 

Diese Ziele können wir gemeinsam erreichen : 
• Karlsruhe als Motor der reg ionalen Zusam­

menarbeit, der ein verständl iches Profil 
kommun iziert und neues Ansehen gewinnt, 

• Karlsruhe als weltoffene Stadt, die ihre 
vielfä ltigen Potenziale bei Zugewanderten 
und Zugezogenen, kreativen Köpfen und 
international bekannten Institutionen nutzt 
und miteinander verbindet, 

• Karlsruhe als nachhaltig starker Wirt­
schaftsstandort, an dem dank des Ausbaus 
und der Sicherung des Naturschutzes, der 
sozia len Standards und der sozio-kultu­
rel len Angebote eine hohe Lebens- und 
Wohnqual ität dauerhaft vorhanden ist, 

+ Bau und Möbelschreinerei + Haustüren und Zimmertüren 
+ Innenausbau + Wohnungsabschlüsse 

+ Einbaumöbel + Nachrüsten von Türen 

+ Möbel nach Maß mit aktueller Sicherheitstechnik 
+ Wand- und + Verlegen von 

Deckenverkleidung Fertigparkett- und Laminatböden 
+ Reparaturvergl,sungen aller Art 
+ Stilgerechte Altbausanierung 

Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 

I M  M L E R lnh.: Andreas Weiß 
Schreinermeister 

Schoemperlenstr. 1 0  · 76185 Kerlsruhe 
Tel. 07 21 /56 67 1 7 ·  Fax 07 21/56 33 73 
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• Karlsruhe als Stadt des Umweltverbundes, 
die eine vernünftig ausbalancierte Entlas­
tung al ler Stadttei le von Verkehrsaufkom­
men und Lärm anstrebt, 

• Karlsruhe als Stadt des sozia len Zusam­
menha lts, die ein gutes Miteinander der 
Generationen und Bevölkerungsgruppen in 
a l len Stadttei len ermögl icht, 

• Karlsruhe als Stadt einer demokratischen 
und transparenten Bürgerbete i l ig ung, d ie 
echte politische Tei lhabe ermögl icht und 
eine konstruktive Dia logku ltur zwischen 
Bürgerschaft und Politik begründet, 

• Karlsruhe als sol ide finanzierte Stadt, d ie 
e inen schuldenfreien Haushalt anstrebt. 

Für eine er-
folgreiche Ent-
wicklung ist ein 
breiter Konsens 
mit Bürgerschaft 
und Gemeinderat 
notwend ig .  Dazu 
möchte ich als 
Oberbürgerme is­
ter von Karlsruhe 
beitragen .  

Erfolg entsteht gemeinsam 1 Ich bitte S ie um 
Ihre Stimme am 2 .  Dezember! 
Am 16 . 1 1 . 12 um 19 : 30 Uhr findet d ie vom 
Bürgerverein  organ isierte Pod iumsdiskussion 
mit den Kandidaten zur OB-Wahl  statt. Ich 
lade Sie herzlich ein, sich dort ein Bi ld von mir 
zu machen und freue mich auf Ihre Fragen . 
Ihr Dr. Frank Mentrup 



Zucht- und Rennverein 
Ka rlsruhe-Knielingen 1924 e.V._ 

Mit dem Mai-Renntag konnte der ZRV n icht 
unbedingt zufrieden sein .  Zwar haben bei 
wechselhaftem Wetter mit etlichen Schauern 
bis zu 2000 Besucher den Weg auf die Renn­
bahn gefunden, doch der Wettumsatz bl ieb 
hinter den Erwartungen . 
Umso erfreul icher ist es, dass wir uns über 
die Tei lnehmerfelder nicht beklagen können. 
Die Kniel i nger Rennbahn ist unter den Renn­
sportaktiven eine sehr begehrte Sportarena. 
Oftma ls nehmen d ie Reiter/Fahrer mit ihren 
Pferden weite Strecken in Kauf, um bei uns 
zu starten .  Die Atmosphäre in der Burgau, die 
vor al lem durch die Zuschauer vermittelt wird, 
ist einfach einmal ig . 
Am Sonntag, den 14. Oktober steht noch un­
ser Herbstmeeting aus. Wir hoffen vor a l lem 
auf gutes Wetter, um eine interessante und 
spannende Veransta ltung bieten zu können . 

Bedauerlicherweise geht die Zah l  der Aktiven 
in unserem Verein immer weiter zurück. Für 
den deutschen Pferderennsport werden die 
Bed ingungen zur Durchführung von Pferde­
rennen immer schwieriger. Neue Steuergeset­
ze, rückläufige Wettumsätze und mangelnde 
Bereitschaft zum Sponsoring haben in den 
letzten Jahren den einen oder anderen Renn­
verein in  Deutschland bereits in  Not gebracht. 
Daraus resultiert, dass immer weniger Pferde­
rennen stattfinden. Das aufwendige Tra in ing 
und der Unterhalt e ines Rennpferdes werden 
somit immer unattraktiver. Umso erfreul icher 
ist es, dass wir in den eigenen Reihen erfolg­
reiche Pferdebesitzer haben. Sta l l  Knoch dür­
fen wir zu vier Siegen und dreimal Rang 3 
mit ihrem 5-jährigem Wal lach Charlie PM gra­
tul ieren.  Twice as Nice heißt der erfolgreiche 
5-jährige Wal lach aus dem Sta l l  Heimburger, 
dem bei zwei Starts auch zwei Siege gelan­
gen. Die 3-jährige Stute Anissabana konnte 
für Sta l l  Oberwa ld einen 3. Platz belegen. 
Aus dem Sta l l  Birner erkämpfte der 5-jährige 
Wal lach Nabakuk einen Sieg, einen 2 .  Platz 
und zweimal Rang 3. Sein Sta l lgefährte Glass­
houghton konnte sich dreimal einen 3. Platz 

www.knielingen.de 

sichern. An d ieser Stel le noch mal herzl ichen 
Glückwunsch an die erfolgreichen Teams. 
Aus dem Stal l  Möhrl ing g ing d ieses Jahr kein  
Pferd an den Start. Doch ihnen möchten wir 
ganz herzlich zu ihrem Fohlen Vincenz Vega 
gratulieren, das am 03 . 04. 2012 auf die Weit 
kam.  Die Mutter des Fohlens ist die erfolg­
reiche Stute Bibi S, die für Sta l l  Möhrl ing in  
ihrer aktiven Rennlaufbahn 15 Siege und 36 
Platzierungen errungen hat. Wir hoffen, dass 
Vincenz Vega mindestens genauso erfolgreich 
wird .  

Ein recht herzliches Dankeschön möchten wir 
an a l le Helfer und Sponsoren aussprechen. 
Ihr unermüdl icher Einsatz ermög l icht, die 
traditionel len Pferderennen in Kniel ingen wei­
terhin  fortsetzten zu können. Wir hoffen auf 
eine spannende und erfolgreiche Saison im  
Jahr 2013  und  würden uns  freuen, S ie  beim 
nächsten Frühjahrsmeeting bei uns begrüßen 
zu dürfen .  

Ihr ZRV-Team 
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VdK 

Vd K Ortsverband Knielingen informiert: 

Ratgeber gibt Tipps zum sicheren Surfen 
Vermehrt sind ältere Menschen im Inter­
net unterwegs: Wie die In itiative D21 fest­
stel lt, nutzen bei den 60- bis 69-jährigen 
bereits mehr als 60 Prozent das Internet. 
Bei den über 70-jährigen seien mittlerweile 
28 Prozent regelmäßig onl ine, wobei d iese 
Altersgruppe den größten Zuwachs aufwei­
se. Der von der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen (BAGSO) her­
ausgegebene "Wegweiser durch die dig ita­
le Weit für ältere Bürgerinnen und Bürger" 
gibt Älteren Ratschläge zum sicheren Surfen 
im Internet. Die aktual isierte und erweiter­
te Auflage informiert auch über neue Wege 
ins Netz via Smartphones und Tablet-PCs. 
Der Ratgeber zeigt zudem, wie eigene Daten 
beim Onl ine-Einkauf durch die Wahl  eines si­
cheren Passworts geschützt werden können 
und gibt Tipps zur Wahrung der Persön l ich­
keitsrechte in  sozialen Netzwerken. Dieser 
kosten lose Wegweiser kann über den Publ i­
kationsversand der Bundesregierung, Post­
fach 481009, 18132 Rostock, Publ ikationen@ 
bundesregierung.de oder telefon isch unter 

(01805) 778090 (0, 14Eur/Min, abweichende 
Preise aus den Mobi lfunknetzen mög l ich) be­
ste l lt werden. Er ist auch unter www.bagso. 
de und www. bmelv.de (Bundesverbraucher­
schutzgesetzmin isterium) zugängl ich . 

Pflegezeit nicht auf meh rere Zeiträume 
verteilen 
Insgesamt sechs Monate (unbezahlte) Pflege­
zeit kann ein Arbeitnehmer nach dem Pflege­
zeitgesetz von 2008 zur Pflege eines nahen 
Angehörigen beanspruchen, es sei denn, 
sein Arbeitgeber hat nur 15  oder weniger 
Beschäftigte. Al lerd ings kann d iese Pflegezeit 
nicht auf versch iedene Zeitabschnitte vertei lt, 
sondern muss einmal ig genutzt werden.  Dies 
entschied das Bundesarbeitsgericht (BAG) 9 
AZR 348/10 .  Beanspruche ein Arbeitnehmer 
sein Recht auf "Pflege-Auszeit", um einen An­
gehörigen zu pflegen, erlösche es in  Bezug 
auf dieses zu pflegende Fami l ienmitg l ied ins­
gesamt. Dies gelte, so die BAG-Richter, selbst 
dann wenn der Höchstzeitraum von sechs 
Monaten bei d iesen Pflegebedürftigen noch 
gar n icht ausgeschöpft wurde, sondern ledig­
l ich wenige Tage Pflegezeit für d iese Person 
genommen wurden 

RAUMGESTALTUNG THEO SCHOLZ 
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Hermann-Köhl Str. 3,  761 87 Karlsruhe, Tel.  0721 -563659 Fax. 0721 -566336 
Fu 0 1 72 7205636 theo-scholz@versanet.de 

• Bodenverlegearbeiten und Renovierungen aller Art 
• Laminat - PVC - Kautschuk - Linoleum - Kork - Fertigparkett 
• Gardinen - Jalousien - Vertikaljalousien - Markisen - Gardinenstangen 

• Beratung, Lieferung und Montage 
• Verleih von Teppichrei nigungsgerät 



Neues aus der Grundschule Knielingen 

Die Betreuu ngsgruppe der Gru ndschule 

Knielingen informiert 
Unsere Schu lfeierlichkeiten zum 125-jähri­
gen Jubi läum der Grundschule Knielingen in 
der Eggensteiner Straße fanden bei schönem 
Wetter am Samstag, den 22. Jun i  2012, im 
Schulhof statt. Das Fest begann um 16 Uhr 
mit Liedbeiträgen, Schulszenen von "früher 
und heute", dem Singspiel vom armen Dorf­
schu lmeisterlein und einem Bändertanz in 
historischer Schu lkleidung der Grundschul­

www.knielingen.de 

kinder, sowie 
Gru ßworten 

seitens 
Ober-

schulamtes, des Bürgervereines und der 
Stadt Karlsruhe. 
In den Schu lräuml ichkeiten war ein h istori­
sches Klassenzimmer sowie eine Spiel- und 
Wohnstube von anno dazumal e ingerichtet, 
die besichtigt werden konnten. In einem 
weiteren Klassenzimmer konnte die Sütter­
l in-Schrift erprobt und a ls Namensschild zur 
Erinnerung mit nach Hause genommen wer­
den. 
Nach dem Festprogramm i n  der Schule g ing 
es nach einem kleinen Imbiss und Umtrunk  
gemeinsam in d ie  "Reinhold - Crocoll - Ha l le", 
wo al le Schu lkinder den "Zirkus Kunterbunt" 
präsentierten. 

Von 18 :30 
Uhr bis 20 
Uhr kamen 
d ie ein­
s t u d i e r t e n  
P ro g ra m m ­
punkte zur 
Auffü hrung ,  
die zuvor 
innerhalb einer Projektwoche pädagogisch 
angeleitet und durch das g roße Engagement 
vieler Eitern gelernt und eingeübt worden wa­
ren .  Es war eine sehr gelungene Vorführung, 
d ie al len Beteil igten sichtlich Spaß bereitet 
hat. 
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Am Dienstag, den 10 .  Ju l i  2012, fand auf dem 
Sportgelände der Draisschule in Mühlburg ein 
Fußballturnier der Betreuungsgruppen aus 
den Grundschulen von Daxlanden, Mühlburg ,  
Nordweststadt, Grünwinkel und Kn iel ingen 
statt. Wir belegten dort den zweiten Platz und 
d ie Kinder freuten sich über ihre Medai l len 
und d ie Urkunden, die sie zur Erinnerung mit 
nach Hause nehmen durften.  

Im Rahmen einer kleinen Feierlichkeit wur­
de am letzten Schu ltag vor den Ferien Frau 
M .  Bauer nach dem Schulgottesdienst im 
Schulhof verabschiedet. Im Namen des Bür-

gervereins würdigte M. Fischer Frau Bauers 
Engagement für die Jugend und den Ortstei l  
Knielingen in  ihrer 25 jährigen Tätigkeit als 
Lehrerin an dieser Schule. 
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Am Samstag den 15 .  September begrüßten 
wir die neuen Erstklässler im Rahmen eines 

S c h u l a n fä n ­
g e r g o t t e s ­
dienstes und 
einer kleinen 
W i l l k o m ­
mensfeier in  
den Klassen­
räumen der 
Gru ndsch u l e .  
M it den, von 
den Betreu­

ungskindern gebastelten Windrädern für die 
Schulanfänger, wurde zuvor der runde Holz­
tisch vor der Kirche liebevol l  dekoriert. 
Nun beginnt für uns wieder der Schula l ltag 
und die schöne Herbstzeit mit den l ieb ge­
wordenen Traditionen wie Äpfel ernten, Apfel­
saft pressen, Brot backen, Mandala legen u nd 
dem Herbstfest 
Ein herzliches Dankeschön a l l  denen, die u ns 
m it der Abgabe von Schachspielen, Gesel l­
schaftsspielen und bunten Knöpfen eine Freu­
de gemacht haben.  

Ihre Claudia Schwa l l  



Badische Beamtenbank unterstützt die G rundsch ule Knielingen: 

Zwei mobile MacBooks für den Unterricht 

Die Badische Beamtenbank hatte 
am Dienstag, den 24.07.2012 einen 
besonderen "Kundentermin" : Ein 
Besuch bei den Kindern der Grund­
schule Kniel i ngen . Große Pakete 
brachte der Fi l ial leiter der Badischen 
Beamtenbank Kniel i ngen, Herr Ber­
thel, als Geschenk für die Schule mit 
und überreichte zwei MacBooks. Da­
mit wird die Schule flexibel bei der 
Gesta ltung des Unterrichts mit mo­
dernen Medien und kann den Stun­
denplan der Schü lerinnen und Schü ler auch außerhalb des Computerarbeitsraumes in den 
Klassenzimmern mit aktuel len Unterrichtsinhalten bereichern. 
Wir freuen uns über die g roßzügige Spende und sagen ein herzliches Dankeschön I 
Luise Glück 

Öffnungszeiten :  
Montag Ruhetag 
Di-Fr : 8 . 30 - 1 9 . 00 Uhr 
So : 8 . 00 - 1 4 . 00 Uhr 

Diana's Haarwelt 
Saa rlandstr. 88 , 76 1 87 Ka rls ruhe 
Tei . 07 2 l  56 96 96 4 

www.knielingen.de 
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Die Jugendfeuerwehr inform iert: _________ _ 

Die Jugendfeuerwehr Knielingen besteht der­
zeit aus 7 Mädchen und 7 Jungen im Alter 
von 1 0  bis 16 Jahren. Neben den übl ichen 
Aktivitäten wie Löschübungen oder techni­
schen Hi lfeleistungen, wird bei der Jugend­
feuerwehr Knielingen auf eine sinnvolle und 
abwechslungsreiche Freizeitgestaltung gro­
ßen Wert gelegt. In diesem Jahr konnte d ie 
Jugendflamme Stufe 1 an 1 1  Jugendliche 
und die Stufe 2 an 5 Jugendl iche erfolgreich 
verliehen werden. Die Jugendflamme ist ein 
Leistungsnachweis der Jugendfeuerwehr Ba­
den-Württemberg, bei dem unterschiedliche 
Aufgaben aus dem Feuerwehrwesen a l leine 
oder in der Gruppe gelöst werden müssen. 
Beim diesjährigen Schwimmwettkampf der 
Jugendfeuerwehren aus Karlsruhe konnte die 
Kniel inger Jugend den 2. Platz sichern.  Die 
neuntägige Ferienfreizeit fand in d iesem Jahr 
im Schwarzwald im Landkreis Waidshut statt. 
Da der Nachwuchs der Freiwi l l igen Feuerwehr 
Kniel i ngen von g roßer Bedeutung ist, suchen 
wir ständig neue M itgl ieder für unsere Ju­
gendabtei lung. 
Du bist zwischen 10 und 17 Jahren und hast 
Interesse d ie Freiwi l l ige Feuerwehr in ihrer 
Arbeit zu unterstützen oder suchst eine sinn­
volle Freizeitbeschäftigung? 

Dann melde d ich einfach bei einer unserer 
Übungen ! 
Immer d ienstags von 18 bis 20 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Knielingen in der Saarland­
straße 65. 
Eine M itgliedschaft ist kostenlos. 

�:.i:r� :�15�_.-.� ... _:..-::���t ,�,- �·lt;.t.· • .. • • 

t •. :.t,���1 .:� W1r benotlgen Ihre H 1 lfe! 
· 

Unsere M itg l iederdatei muss aktual isiert werden . 
Sol lte sich in letzter Zeit bei Ihnen die Anschrift, der Name oder d ie 

Bankverbindung geändert haben, tei len Sie u ns d ies bitte m it. _, t.:�'t.:j;,, ''i. Sie können un� a�ch Ihre E-Mai l  Adresse mittei len . .. �·,,; �!��� ,;:;;,�'�e .� Unsere M itgl iedsverwaltung dankt Ihnen. ..\.�. "·� .... �M�·,.i�: 
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J ugendrotkreuz 

Seit Dezember 201 1  g ibt es in Knieli ngen 
wieder ein Jugendrotkreuz, das mit mittler­
weile 12 interessierten Jugendrotkreuzlern, 
zwischen 6 und 11 Jahren stetig wächst. Bis 
zu den Sommerferien wurde zweiwöchentlich 
verbunden und Pflaster geklebt, was das Zeug 
hielt. Die Kinder lernten, wie man den Puls 
misst und den Notruf 112 richtig absetzt. Auch 
der Spaß kam nicht zu kurz : In jeder Grup­
penstunde wurden Spiele gespielt, gema lt und 
gebastelt. Ende Ju l i  fand zum Abschluss ein 
Gri l lfest am Kniel inger Festplatz statt. Als Fe­
rienprogramm gab es noch eine Radtour zum 
Hofgut Maxau mit dem neuen Spielplatz und 
abschließendem Badespaß in der Alb. 

+ Deutsches Rotes Kreuz 

Auch für die kommenden Termine stehen in­
teressante Gruppenstunden an: Wir werden 
viel über das Helfen lernen und praktisch 

Jugendtotk.teuz Termine 1. Hq/biqht Ounge Ctuppe) 
üben, aber auch das Spielen und 
unsere Weihnachtsfeier und Fa­
schingsparty nicht vergessen .  Für 

10.09.12 Vif. ist d�s heiß ... H itzschl�g und Hitzeet<;chöptung 

17.09.12 Spiel�bend 

24.09.12 Vhh, d�s iuckt.. Insektenstiche 

01.10.12 Ich-Buch, D�s schmtze Sch�t kommt d�s letzte M�! r  

08.10.12 Spiel�bend 

15.10.12 Ein Rettungsw�gen kommt uns besuchen! 

22.10.12 Wit b�steln Ftidolin den Knochenm�nn 

29.10.12 Hetbsttetien 

05.11.12 RVD (Re� Iistische Vnf.lllcj�t<;tellung) Schminken und Mimen 

12.11.12 

19.11.12 

26.11.12 

03.12.12 

10.12.12 

17.12.12 

Spiel�bencl 

Bttt, ist cl�s �lt! Vntetkühlungen uncl Etttietungen 

Die neue JRK �mp�gnel L<!sst euch übett�schen. 

Autsch, d�s w�t heiß! Vetbtühungen und Vetbtennungen 

Spiel�bencl 

WEIHNACHTSFEIER 

24.12.12 Weihn�chtstetien 

31.12.12 Weihn�chtstetien 

07.01.13 Wie veth�lte ich mich �m Notf.lllottl 

14.01.13 RVD 

21.01.13 Spiel�bencl 

28.01.13 Rund um Pfl�stet uncl Vetb�nde 

04.02.13 FASTNACHTSPARTY 

11 .02.13 F�stn�chtstetien 

18.02.13 �mp�gnen�tbeit 

Wit tteuen uns �ut euch! Viele Gtüße, eute 

Simone (0176/82056125), Dotis (0172/1008909) 

und Domenik (0176/37666919) 

www.knielingen.de 

die Kleinsten geht's wöchentlich 
montags um 18 Uhr in der Alten 
Schule Knieli ngen los . Für die ä l ­
teren Kinder und Jugendl ichen 
ab 10 Jahren wird im Anschluss 
um 19 Uhr eine weitere Gruppen­
stunde alle zwei Wochen stattfin­
den . Wir freuen uns auf euch ' 

Marianne Wenz 
Öffentl ichkeitsarbeit 
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5. Knielinger Jugend- Foru m :  
im  Landtag von Baden-Wü rttemberg 

Im Anschluss an d ie diesjährige Preisver­
leihung des Knielinger Nachwuchspreises 
während des Neujahrsempfangs des Bürger­
vereins lud der anwesende Staatssekretär im 
Min isterium für Kultus, Jugend und Sport, 
Herr Dr. Frank Mentrup, die Kniel inger Jugend 
in den Landtag nach Stuttgart e in .  

Einladung in  den Landtag durch Staatssekretär 
Dr. Mentrup beim Neujahrsempfang 

Daher wurde beschlossen, dass das 5 .  
Kniel i nger Jugend-Forum im Landtag von 
Baden-Württemberg stattfinden sol l ,  einem 
echten Parlament. Schnel l  fanden sich 25 
Kniel i nger Jugendräte, die in  den Osterferien 
d iese Ein ladung gerne annahmen. Am M itt­
woch, den 04.04. 12,  trafen wir uns kurz vor 
08 :30 Uhr beim Elsässer Platz. Unter der Be­
gleitung der beiden BVK-Vorsitzenden Ursula 
Hel lmann und Matthias Fischer und mit Essen 
und Getränken vom Bürgerverein gut ver-

Warten vor dem Landtag 
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sorgt fuhren wir dann mit Straßenbahn und 
Zug zum Stuttgarter Bahnhof. Von dort aus 
war es dann - le ider bei Regen - n icht mehr 
weit bis zum Landtag . Da wir überpünktlich 
ankamen mussten wir vor dem Landtag noch 
etwas warten bis wir eingelassen wurden.  

Dort wurden wir g leich empfangen und in  
den Sitzungssaal geführt. Nach einer kurzen 
Information über den Landtag hatten wir 
dann eine Stunde Zeit, mit Staatssekretär Dr. 
Mentrup zu d iskutieren. Unter der Moderation 
unserer beiden Kniel i nger Jugendsprecherrä­
te Tobias Huber und Jakob Hecht wurden d ie 
vier Themenblöcke festgelegt: Schule, Sport, 
Jugend und Verschiedenes. 

Diskussion mit Staatssekretär Dr. Mentrup unter der 
Moderation der Jugendsprecherräte Tobias H u ber und 
Jakob Hecht 

Sehr lebhaft haben wir dann mit Herrn Staats­
sekretär Dr. Mentrup unsere Fragen zum The­
ma Schule d iskutiert, insbesondere über die 
Vor- und Nachtei le sowie die Auswirkungen 
des G8. Leider war die Zeit sehr  schnel l  ver­
flogen, so dass wir nach über einer Stunde 
leider keine Zeit mehr hatten ,  noch über d ie 
anderen Themen mit Herrn Dr. Mentrup zu 
sprechen. Als Dankeschön für d ie Ein ladung 
sowie die sehr interessante Diskussion über­
reichten wir Dr. Mentrup eine Kniel i nger Flag­
ge mit unseren Unterschriften . 



Als Dankeschön überreicht der Knielinger Jugendrat 
eine Knielinger Flagge mit den Unterschriften des 
Knielinger Jugend-Forums an Dr. Mentrup 

Im Anschluss an diese Diskussion haben wir 
dann unter der Moderation eines M itarbeiters 
des Landtages e in ige Prozesse im Landtag 
kennengelernt Zunächst e inmal wurde ver­
einbart, dass jeder Jugendl iche die Rolle des 
Abgeordneten übernimmt, auf dessen Stuh l  
er gerade und damit auch zufäl l ig sitzt. Par­
tei, Fraktion und Funktion waren a lso per Zu­
fall jedem Jugendl ichen vorgegeben. Konkret 
wurden dann die Prozesse durchgespielt für 
die beiden Wahlen von Landtagspräsident und 
Min isterpräsident. Natürl ich waren dann auch 
Fraktionsgespräche und Strategiefestlegung 
sowie Verhandlungen gefragt. Das Ergebnis 
für unseren "Kniel inger" Jugend-Landtag : 
Als Landtagspräsidentin unseres "Kniel inger" 
Landtags wurde Mira van Dijk gewäh lt, unter 
deren Sitzungsleitung dann im Anschluss der 

Knielinger Jugend-Landtagspräsidentin Mira van Dijk 

www.knielingen.de 

Min isterpräsident gewählt wurde. "Kniel inger" 
Jugend - M inisterpräsident wurde unser Ju­
gendrat Marko Vol lweiler. Dieses spielerische 
Kennenlernen der konkreten Prozesse war 
sehr  beeindruckend und noch heute erin­
nern wir uns bei Fernsehberichten aus dem 
Landtag an unsere eigene Sitzung u nd sehen 
plötzlich den Abgeordneten, dessen Rol le wir 
eingenommen hatten und vorher i n  der Regel 
gar nicht gekannt haben. 

Knielinger Jugend-Min isterpräsident Marko Vollweiler 

Obwohl dann der Magen schon knurrte nah­
men wir das Angebot des Landtages gerne an, 
uns noch vor dem Mittagessen das Haus der 
Fraktionen zeigen zu lassen.  Dabei konnten wir 
sowohl die Zimmer der Abgeordneten und ih­
rer Mitarbeiter als auch die Sitzungsräume der 
einzelnen Fraktionen ansehen . Daran anschlie­
ßend und zum Abschluss haben wir dann noch 
gemeinsam in der Kantine Mittag gegessen. 

Gemeinsames M ittagessen in  d e r  Kantine 
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I h r  g roßes S p o rt- u n d  Fa m il ien ba d !  
Sauna, Schwimmen, Aqua-Fitness, 
Spiel und Erho lung bei jedem Wetter 

FÄC H E R  BAD 
Fächerbad Karlsruhe 
76131 Karlsruhe · Am Sportpark 1 
Tel. 0721 /96701-0 · Fax 96701-70 · E-Mail: info@faecherbad.de 
Offn ungszeiten und mehr unter www.faecherbad.de 

11l4©��� ��00��©1i 
® �lllJ® llJ� � 00� � � 0 

I h r  Spezial ist für jegl iche Blecharbeiten 
am Dach 

• Blechfassade 
• Dachgauben 
• Dachrin nen 
• Metalldächer 
• Verwahrungen 

Ku ßmaulstraße 1 3  • 761 87 Karlsru he (Kn iel ingen) 

Tel .  07 21 56 36 27 • Fax 07 21 56 33 60 
Hornepage: www. bau blech nerei-sch m idt.de 

E-M a i l :  info @ baublech nerei-sch m idt.de 



Nach einer frei verfügbaren Zeit in der Stutt­
garter Innenstadt fuhren wir dann wieder 
zurück und waren gegen 17 Uhr wieder zu 
Hause. 
Das 5. Kniel inger Jugend-Forum im Stutt­
garter Landtag war ein ganz besonderes 
Erlebnis, an das wir uns noch heute gerne zu­
rückerinnern. Auch an dieser Stel le möchten 
wir uns bei Herrn Staatssekretär Dr. Mentrup 
für seine Einladung und die Diskussion ganz 
herzlich bedanken, beim Landtag für die inte­
ressanten Informationen und Einbl icke sowie 
bei Bürgerverein für die Unterstützung, Be­
g leitung und Versorgung. So war es mög l ich, 
dass das Knielinger Jugend-Forum als Kniel in­
ger Jugendparlament zum ersten Mal  auch in 
einem richtigen Parlament stattfinden konnte. 
Der Jugend-Sprecherrat 
des Bürgervereins Kniel i ngen 
und 
Matth ias Fischer 

Der Knielinger Jugendrat auf Reisen zum Landtag von Baden-Württemberg i n  Stuttgart 

www.knielingen.de 
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wasser 
Badgestallungen 

Wasserleitungen 

Regenwassernutzung 

Kalkschutzgeräte 

. .  warme 
Gasheizungen 

Brennwerttechnik 

Pelletheizungen 

Solarenergie 

I I 

schutz 
Blechnereiarbeiten 

Regenrinnen 

Fall leitungen 

BI 8heinfassungen 

I I  
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Bericht über den Erlebnistag 
der j ugendl ichen Preisträger bei der Firma M i RO 

Ein Preis für die jugendl ichen Preisträger des 
Kniel inger Nachwuchspreises war die Ein la­
dung der Firma M iRO zu einem Erlebnistag 
auf deren Gelände. Leider konnten in den 
Sommerferien nicht a l le Preisträger daran 
tei l nehmen; sie haben einen hochinteressan­
ten Tag verpasst. 
Am Mittwoch, den 22.08. 12, war es dann so­
weit. 
In der Eingangsha l le der M iRO begrüßte uns 
Frau Schönemann und brachte uns g leich zur 
Stärkung in d ie wohlduftende Cafeteria der 
MIRO. 
Im Konferenzzimmer schauten wir uns einen 
Fi lm über die MIRO an und bei einem Vortrag 
konnten wir schon sehr viel über das Unter­
nehmen erfahren. 
Im Anschluss daran g ing es dann in die Um­
kleiden, wo wir uns die feuerfeste Kleidung 
anzogen - sie stand uns sehr gut wie man auf 
den Bi ldern sehen kann .  

D i e  Sicherheitskleidung stand u n s  doch ganz gut, 
oder71 

Dann zogen wi r in Richtung Gelände los und 
bekamen nach dem Sicherheitstra in ing un­
sere Ausweise, mit denen es auf das MIRO­
Gelände g ing und uns wurden Regeln erklärt. 
Bei tollem Wetter führten uns Auszubildende 
bei einem Rundgang über das Gelände. 
Höhepunkt war das Besteigen der hohen 
Bühne der FCC - ( =Catalytic-Crack)-Anlage: 
in 60 Meter Höhe und nur auf einem Rost ste­
hend mussten wir schon sehr schwindelfrei 
sein .  Aber es hat sich gelohnt. Wir hatten bei 

www.knielingen.de 

Rundgang über das Gelände 

d iesem tol len Wetter einen wunderschönen 
Ausblick über die gesamte M iRO-Anlage aber 
auch über Kniel ingen. Es war fantastisch ! 

Ein fantastischer Ausblick über das MiRO-Gelände und 
Kniel ingen bot sich uns aus einer Höhe von 60 Metern 

Im Anschluss an dieses H ighl ight g ing es dann 
weiter zur  Werksfeuerwehr. Bei einer Führung 
in den Räumen der neuen Feuerwehrwache, 
die jetzt viel größer ist als vorher, wurden uns 
dann d ie gesamten Anlagen genauestens er­
klärt. 
Wir hatten wirkl ich einen tol len Erlebnistag 
mit viel Spaß und Aktion . 
Nochmals herzl ichen Dank der Fi rma M iRO, 
Frau Schönemann sowie a l len Auszubilden­
den und M itarbeitern ! ! !  

Viola Ermert (Musikverein) 
Charly 0 ' Del i  (Musikverein)  
mit M .  Fischer 
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Angebot 

Sport 

Boxen 

Cheerleading 

Fußball 

Gardetanz 

Gardetanz 

Handball 

Hundesport 

Skifittraining 

Sportfischen 

Sportschießen 

Tennis 

Turnen 

Volleyball 

Musik 
Muskalisehe Früherziehung 

Blasinstrumnte 

Akkordeon 

Gitarre 

Mandoline 

Chor 

Bläserorchester 

Band Instrumente 

Alter ab 

1 0  

1 4  

1 0  

1 2  

14  

4 

1 0  

Angebot d e r  Knietinger Vereine für d i e  Jugend 

Mo. Di. 

Zeit ab  Uhrzeit 

Mi . Do. Fr. 

17.00 

1 8.00 1 5.30 

1 7.00 1 7 .00 

1 8.00 

1 7 .00 17.00 17.00 

17.00 17.00 

17.30 

1 7.00 17.00 1 7.00 1 7.00 

1 9.00 

20 00 

1 7.30 

19.00 

1 9 . 1 5  

Anfrage 

Anfrage 

1 7 . 1 5  

mehrere Gruppen (Anfragen) 

Instrumentenabhängig 

18.00 

altersabhängig 

altersabhängig 

16.30 

Gruppenabhängig 

Sa. So. 

13.30 

1 .+3. 

1 5.00 10.00 

Anspr.Partner 

Jürgen Müller 

Rolf Demuthuber 

Oliver Eichsteller 

Geschäftsstelle 

Beatrix. Friedhelm Weiß 

Silvia Werum 

Bettina Weyand 

Peler Gaiser 

Charles Jackson 
Florian Bertsche 

Benjamin Kunz 

llona Löser 

Roland Zoller 

Roland Vollmer 

Annette Bisehoff 

Jaquelline Gehrig 
Nicole Klein 

Willi Nill 

Airnut Schneider 

Günther Kiefer 

Annette Bisehoff 

1 .  Mon 1 0.00 Uhr Jaquelline Gehrig 
Nicole Klein 

Helmut Hofheinz 

Telefon 

571682 

577690 

Veranstalter 

Boxring 46 Knielin� 

Golden Paws Cheerleader 

561 7�
_

VfB 05 Knietingen 

531673_8______J>ängervereinigung Knietingen 

670090 __ Karnevalsgesellschaft Badenia 

566671 _:!:':'._ Knietingen 

Polizeihundeclub Knietingen 

566291 TV Knietingen 

578265 Sportfischerverein 

562053 

567843 

56302 1 

567483 

7836595 

Sportfischerverein 

www.sfv-knielingen.de 
Schützenvereinigung 

TV Knietingen 

TV Knietingen 

TV Knietingen 

ev. Kirche 

46723167 Musikverein Knietingen 
96699727 Musikverein Knietingen 

867631 Hohner Harmonika Club 

072731899674 Naturfreunde 

072751918640 Naturfreunde 

7836595 ev. Kirche 

46723167 
96699727 

566341 

Musikverein Knietingen 
Musikverein Knietingen 

Musikmobil SOUNDTRACK 
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Angebot Alter ab 

Kunst und Bildung 
Museum Knietingen ___ , 4 
Mofa- und Moped Techik 14  --
Verkehrssicherheit 14  

Soziales 
---

Kindernachmittag 5 
Ministrantenstunden 8 -
Jugendfeuerwehr 10  -- ----
Techn. Hilfe und Umwelt 10  -----
Jugendcafe "Zartbitter" 14 

----
Jugendzentrum (Jukuz) 16  

Tiere und Natur 
Apfelsaftpressen 5 
Aquarium 10  
Streuobstwiesen 10  
Obstbäume pflanzen u.  veredeln 10  

Stadtteil ,  Jugend, Politik ---
Knietinger Jugendrat 1 1  

Angebot der Kniet inger Vereine für die Jugend 

Mo. D i. -

--

---
18.00 --

18.00 

18.00 
-

Zeit ab Uhrzeit 

Mi . Do. Fr. Sa. ----

------

letzter Sa. im Monat 14.30 ---
wöchentlich --

1 8.00 
täglich ab 18.00 Uhr 

Einzelveranstaltungen 

regelmäßig 

Einzelveranstaltungen 

�nstaltungen 

So. -
1 4.00 
1 0.00 
1 0.00 

-

-
·-

individuell 

Kinder & Jugend 

Anspr.Partner Telefon 

------
Ute Müllerschön 562269 ---
Bernhard Klipfel 561636 
Bernhard Klipfel 561636 

Frau Diepold 531531 ---
Pfarrbüro 95135910 

---
Kai König 561575 
Benjamin Seitz 95139460 
Claudia Schön und 0170/2765448 
Kristina Schneider 

---
Dennis Gawenat 

---
Giseta Edrich - Witt 562406 
Hermann Brunner 857702 
J. Wenzel 566834 

Uwe Nagel 567362 

Matthias Fischer 579776 

--

\�v ""'>-- � Veranstalter 

)> :::J Förderverein Knietinger Museum \C 
m Motor-Sport-Club C" 

Motor-Sport-Club 0 
l"'t' m 
""" c: ev. Kirche .., 

kath. Kirche c. 
n;· FFW Knietingen 
� 

THW :::J 
ev. Kirche 

n; 
:::J 

JUKUZ \C 
m 
.., 
.... 

Obst und Gartenbauverein c 
\C 

Gasterosleus m 
Obst- und Gartenbauverein :::J c. 
Obst und Gartenbauverein 

Bürgerverein Knietingen 
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y.<-\ Serie: Knielinger Heimatrezept 

Li nsenei ntopf mit Wü rstchen 
Im Winter, wenn es d raußen kalt und unge­
mütlich ist, wird gerne auf den Linseneintopf 
zurückgegriffen, der Stimmung hebt und den 
Körper möglichst von innen wärmt. Dieser 
deftige und zug leich preiswerte Eintopf ist 
ideal für die kalte Jahreszeit, aber auch für 
eine vegetarische Ernährung. Linsen versor­
gen den Körper mit reich l ich Eiweiß und Koh­
lenhydraten sowie mit Magnesium, Zink und 
vielen Vitaminen. Er ist desha lb auch aus der 
Vol lwertkost nicht weg zudenken. 

Rezept für 4 Personen 
Zutaten :  
300 g Linsen, 1 Karotte, 
1/4 Knol lensel lerie, 1/z Stange Lauch, 
40 g Fett, 1 Zwiebel, Salz, 2 EL Essig, 
1/2 I Fleischbrühe, 
250 g Kartoffeln, 4 Wiener- oder Saitenwürst­
chen 

Zubereitung : 
Linsen über Nacht in 1 Liter kaltem Wasser 
einweichen . Karotte, Sel lerie und Lauch put­
zen und in kleine Würfel schneiden . Linsen 

mit dem Einweichwasser und dem klein ge­
schnittenen Gemüse etwa 1 Stunde kochen . 
Kartoffeln waschen, schälen und in Würfel 
schneiden .  Zwiebel schälen und fein würfe ln .  
Fett in  einem Topf zerlassen .  Zwiebelwürfel 
zugeben und mitrösten.  Mit der Brühe ablö­
schen und etwa 10 Minuten kochen lassen . 
M it Sa lz und Essig abschmecken . Würstchen 
in Scheiben schneiden, in  dem Eintopf erhit­
zen und servieren .  

Einen guten Appetit wünscht Ilona Wenzel 
Telefon 561574 

www.kra mer-radsport.de 
Tei.0721-594371 

1 10 



Gasthaus "Zu m  Rheingold", Herweghstraße 3 

Der Landwirt Friedrich Hook erbaut 1926 das 
Gasthaus und nennt es mit Bezug auf das 
lange Zeit im Rhein gefundene Gold "Rhein­
gold". Er verpachtet es an August Bechtold . 
Die Ww. Friedel Weber geb. Dornseif pachtet 
es als langjährige Köchin 1947. Sie freut sich 
g leichzeitig über die Heimkehr ihres Sohnes 
Leo aus französischer Gefangenschaft. Leo 

Das Rheingold mit erweiterter Terrasse. 
Foto: Archiv Treffer 

Weber und die Knie l ingerin Helma Nees wer­
den 1949 ein Ehepaar und übernehmen das 
Gasthaus 1950 . Im Jahre 1952 wird d ie Wirt­
schaft von Friedrich Hooks Erben abgekauft. 
1954 erfolgt der Einbau der Kegelbahn im Kel­
ler. Das Lokal bekommt eine moderne Einrich­
tung und die Küche kommt auf den neuesten 
Stand, der Beg inn  zu einem modernen geho­
benen SpeiselokaL Die angrenzende Scheune 
in der Herweghstraße wird abgerissen und 
eine neue Terrasse für die Außenbewirtschaf­
tung im Sommer gebaut. 
DEA-SCHOLVEN, ESSO und SIEMENS sind im 
Aufbau ihrer Anlagen gern gesehene Gäste in 
der boomenden Wirtschaft. 

Lothar Pötsch pachtet von der Brauerei Sin­
ner das Lokal und er wird es später kaufen .  
Es erfolgt e ine zeitgemäße Umbenennung in 
"Sancho Steakhaus". Die Gaststätte wird über 
die Kegelbahn erweitert, damit entfä l lt d ie 
Terrasse. Die Kegelbahn wi rd auf elektrischen 
Betrieb umgestel lt. Das Speiselokal hat einen 
sehr guten Ruf, besonders wegen dem Steak 
"Cafe de Paris" . Um 2002 verkauft Lothar 
Pötsch nach über 25 erfolgreichen Jahren .  
Es folgt für ca . zwei Jahre das Restaurant "Eu­
ropa", was sich al lerdings n icht halten kann .  
Danach kommt es zur  Versteigerung und nun 
steht das Lokal schon über acht Jahre leer. 
Erinnerungen von Helma Weber, 
aufgeschrieben von Dieter Schadowski 

Ab 1965 muss das Gasthaus infolge der Er- Helma Nees am Sinner-Ratsherrn-Speziai-Zapfhahn 

krankung von Leo Weber an das Wirteehe- Foto: Archiv Treffer 

paar Wesle verpachtet werden. 1970 kehrt 
Famil ie Wesle nach Pforzheim zurück. Darum 
wird die Wirtschaft mit Gebäude an die Brau-
erei Sinner verkauft. 

www.knielingen.de 
1 1 1  



Stammtisch Rheingold 

(aufgeschrieben 1968 von Emil Meinzer, Auszug) 
In Kniel ingen am schönen Rhein 

War ein strah lendes Juwel. 
Als Wirtin herzliches Format 
Vol l  Freundl ichkeit von früh bis spat. 
Sie schufen stets die Atmosphäre 
Für der Gäste Wohlbehagen 

Sitzt man sogern bei Bier und Wein .  
Im Gasthaus zum Rheingold das  ist wahr 
Gefä l lt ' s uns immer wunderbar 
Da blühn so üppig Witz und Späßle 
Seit Hook Fritz ' Zeiten bis heute, zum Wesle. 
Warum es uns so sehr behagt 
Im Rheingold sei h ier kurz gesagt: 
Wei l  heit · re Gesel l igkeit 
Zu Leos und zu Helmas Zeit 
Uns verband in schönster Weise 
Am Stammtisch und im Freundeskreise. 
Als Wirt hat Leo sich geführt 
Das Achtung ihm und Dank gebührt.  
Und die Helma, meiner Seel ' 

Anlass gab es nie zu klagen . 

Friedel Weber am gesell igen Stammtisch mit  Leo und 
Helma Weber. 
Foto : Archiv Treffer 

Jetzt neuer Service: 

1 1 2  

AUG E N D RUC KM ESSU N G  

bei 
Saarlandstraße 68, 
76 1 87 Karls ruhe 
Tel .  07  2 1  I 56  60 I 0 
Fax 07 2 1  I 56  1 9  07 

www.ok-optik-ke l ler.de 



Studierende der Dualen Hochschule Ka rlsru he 
entwickeln einen mobilen Erntehelfer 

Im Rahmen des Lehr- und Lernkonzepts 
"Marktorientierte Produktentwicklung" (MPE) 
entwickelt ein Team angehender Wirtschafts­
ingenieure der Dualen Hochschule Karlsru­
he innerha lb von 18 Wochen das innovative 
Transportvehikel "grape" unter der Leitung 
von Prof. Martin Haas. 
Ausgangspunkt der Entwicklung war der 
Einfa l l  des studentischen Teams durch eine 
technologische Erfindung das Leben aktiver 
Senioren komfortabler zu gestalten.  Somit er­
laubt der Erntehelfer Menschen, ungeachtet 
von Alter und Mobil itätsgrad, Tätigkeiten im 
Obstanbau durchzuführen .  sen aus der Betriebswirtschaftslehre a l s  auch 
Der "grape" ist ein Erntehelfer, der sich aus­
gezeichnet zum Einsatz bei der Streuobst­
ernte und Wein lese eignet. Mit Hi lfe einer 
integrierten GPS-Steuerung kann der "grape" 
gespeicherte Fahrwege selbständig abfahren.  
Trotz der technologisch anspruchsvollen Kom­
ponenten hat das Entwicklungsteam auf eine 
einfache Handhabung geachtet. Die manuel le 
Bedienung erfolgt über einen handelsübl ichen 
Playstation-Kontrol ler. 
Der Erntehelfer ist sowohl  leicht als auch 
kompakt konzipiert, so dass er in einem Korn­
bikofferraum transportiert werden kann .  
Bevor die Produktidee freigegeben wur­
de, musste das Team vor einem Lenkungs­
ausschuss, bestehend aus Dozenten und 
Professoren der Dualen Hochschu le, die tech­
nologische, organisatorische und wirtschaft­
l iche Machbarkeit des "grape" nachweisen. 
Während der einzelnen Entwicklungsstufen 
wendeten die Studierenden sowohl ihr Wis-

aus den Ingenieurwissenschaften an .  
Durch ein Marketingkonzept sol l  sich das 
Projekt von der Ideenfindung bis über die 
Entwicklung und Konstruktion ausschl ießlich 
über Spenden finanzieren . Das Projektteam 
hofft für die Umsetzung des Produkts nun auf 
Sponsoren, die durch Sachspenden, finanzi­
el le Zuwendungen oder weitere ind ividuel le 
Mögl ichkeiten das Projekt unterstützen .  
In Kooperation mit dem KIT Campus Nord, 
besonders dem Ausbi ldungsmeister Uwe 
Schwarzwälder wurde in den vergangenen 
Wochen ein Prototyp des "grape" gefertigt, 
den die Stud ierenden bei ihrer Absch lussprä­
sentation Ende Mai 20 13 der Öffentlichkeit 
präsentieren werden.  
Besuchen Sie uns unter :  www.grape .mpe­
dual .de 

Weitere Informationen zur M PE finden Sie unter: 
www.mpe-dual .de 

Genesu ngswu nsch 
Al len unseren M itg l iedern, die sich zur Zeit im Krankenhaus befinden 
oder sonst eine Krankheit ausku rieren müssen, g i lt unser M itgefü h l .  

Wir wü nschen ba ld ige Genesu ng.  
Ihre Vorstandschaft des Bürgervereins Kn ie l ingen e .V. 

www.knielingen.de 
1 13 



Recht im Al ltag 

Aktuel le Gerichtsentscheidungen, vorgestel lt, 
erläutert und kommentiert von Herrn Rechts­
anwalt Heinrich Sommer, Herrena lber Straße 
45, 76199 Karlsruhe, Tel . :  88 78 56; Telefax :  
072 1 88 40 3 1 ;  
E-Ma i l :  anwa lt@heinrich-sommer.de; Horne­
page: www.heinrich-sommer.de 

H ier: Angehörige müssen Bestattungs­
kosten za hlen 
Urteil des hessischen Landessozia lgerichts -
Aktenzeichen : L 9 SO 226 I 10  

Die Klägerin hatte lange Jahre nichts mehr 
von ihrem Bruder gehört. Eines Tages wird 
sie von den Behörden darüber informiert, 
dass er verstorben sei. Man teilte ihr  mit, dass 
er Hartz IV bezogen und einen großen Schul­
denberg h interlassen habe. Als einzige nähe­
re Verwandte könne sie zwar die Erbschaft 
ablehnen, die Bestattungskosten in Höhe von 
2 . 500,-- € müsse sie jedoch trotzdem zah­
len. Die Klägerin beantragt, dass die Beer-

Heinrich Sommer 
Rechtsanwalt 

digungskosten vom Sozialamt übernommen 
werden.  Dies mit der Begründung, es habe 
zwischen ihr  und ihrem Bruder keinerlei per­
sön l iche Bindung gegeben - der Bruder sei 
das "schwarze Schaf' der Famil ien gewesen, 
die Übernahme der Bestattungskosten sei i h r  
daher nicht zumutbar. 

Das hessische Landessozialgericht entschied, 
dass die Bestattungskosten von den Soziai­
h i lfeträgern nur dann übernommen werden, 
wenn d ies den Verwandten entweder aus per­
sön l ichen oder wi rtschaftlichen Gründen nicht 
zurnutbar sei .  Im Falle der Klägerin sah das 
Gericht diese Voraussetzungen jedoch n icht 
erfü l lt .  Der verstorbene Bruder habe gegen­
über seiner Schwester keine schwere Verfeh­
lung begangen - wie z .  B. Körperverletzung, 
sexuel ler M issbrauch oder Verletzung von Un­
terhaltspfl ichten .  Bei einem zerrütteten Ver­
hä ltnis und gestörten verwandtschaftlichen 
Beziehungen al leine bleibt die Übernahme der 
Bestattungskosten zumutbar. 

H errenalher Str. 45, 76 1 99 Karlsruhe 

Tel .  072 1 /887856,  Fax 072 1 /88403 1 

E-Mai l :  anwalt@ heinrich-sommer.de 

H omepage : www.hei nrich-sommer.de 

1 14 

Liebe Leser, d ieser Kniel i nger ist m it größter Sorgfa lt 
erstellt worden - fa l ls  Sie trotzdem Fehler finden -

d ü rfen Sie sie gerne beha lten.  
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AWO · Treff 

VdK · Treff 

Alt und Jung Hand in Hand 
(Seniorenkrabbeln) 

Gesangverein Eintracht 1 889 e.V. 

Belegung der Begegnungsstätte: 

Vermietung der Begegnungsstätte: 

Info: Herr W. Weigel, Tel. 951 3  7 1 5 1  

Gesangverein Frohsinn e.V. 

Aktivitäten für Senioren in Knielingen 

WAS WANN 

Gemütliches Beisammensein, Spiele. Dienstags von 1 4 - 17 Uhr, Info: Frau 
Handarbeiten Mai, Sudetenstr. 41 , Tel .  563372 

Kaffeetrinken mit Vorträgen, 
Ausflügen, (mit Mühlburg koordiniert), 1 .  Montag im Monat 
Info: Frau Haak, Tel .  4700892 

Seniorinnen, die m it Kleinkindern 
zwei Stunden spielen, Info: Herr Rink, Dienstags von 9.30 - 1 1 .30 Uhr  
Tel .  566835 

Singstunde, Info: Herr G.  Kiefer, 
Montags um 1 9.30 Uhr 

Landeckstr. 1 0 , Tel. 568049 

Montag: reserv. für BVK 

Dienstag: Gesangverein Eintracht 

M ittwoch : jed. 2 Mittwoch/Mt. BVK 

Donnerstag: Handharmonikaclub 

Tag/Abend = € 90,--
Kosten für Putzen extra, Kosten für 
Küchenbenutzung extra 

gegen Vorkasse 

Singstunde, lnfor: Herr W. Marschall ,  
Dienstags ab 1 7.30 Uhr 

Annwe i lerstr. 6 ,  Tel .  5681 82 

Aktuelles ) 

wo 
Begegnungsstätte 
Eggensteiner Str.1 BVK 

Begegnungsstätte 
Eggensteiner Str.1 BVK 

Begegnungsstätte 
Eggensteiner Str. 1 BVK 

Begegnungsstätte 
Eggensteiner Str. 1 BVK 

Getränke können mitgebracht 
werden, Kühlschrank ist vorhanden 

Evang. Gemeindezentrum 
Struvestraße/Ecke Sudelenstraße 
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NaturFreunde 

Musikverein Knielingen e.V. 

TV Kniel ingen e.V. 

Boxring 46 Knielingen 

Katholische Kirche 

Evangelische Kirche 

Aktivitäten für Senioren in Knielingen 

WAS WANN 

Stammtisch für Jedermann 
jeden M ittwochnachmittag 
ab 1 6.00 Uhr 

Orchesterprobe, Info: Frau M .  
Wurster, Am Sandberg 1 9 , Tel. Donnerstags 20 Uhr 
567 1 1 4 

Körperschulung Gymnastik I - Info: 
Dienstags 1 9.00 - 1 9 .45 Uhr 

Frau A. Mikhail ,  Tel .  7836508 
Körperschulung Gymnastik I I - Info: 

Dienstags 20.00 - 20.45 Uhr 
Frau A. Mikhai l ,  Tel .  7836508 
Walking 4 km, Info: Frau H. Zoller, 

Mittwochs 1 8 .00 Uhr 
Tel .  563021 - ohne Mitgl .schaft 

Walking 6 bzw. 1 0  km, Info: Herr R. 
Mittwochs 1 8 .00 Uhr  

Zoller, Te l .  563021 - o .Mitgl .schaft 

Fit für den Alltag - Gymnastik für 
Jedermann,  I nfo: Herr F. 
L ingenfelder/Herr R .  Zoller, Tel .  Donnerstags von 1 0.00 - 1 1 .00 Uhr 
563021 - f.Mitglieder 10 St .  = € 1 0 ,--
f. Nichtmitgl. 1 0  St. = € 30,--
Männerturnen mit Volleybal l ,  Info: 

Freitags von 1 9.00 - 21 .00 Uhr 
Herr G .  Hauer, Tel .  5681 80 

Gymnastik für Frauen Montags und Mittwochs 1 9 .30 Uhr 

Gymnastik für Frauen,  Info: Frau H. 
M ittwochs 1 0 .00 - 1 1 .00 Uhr 

Ketterer, Tel.705336 

Gymnastik für Frauen, I nfo: Frau H. 
Mittwochs 1 4 .00 - 1 5.00 Uhr 

Ketterer, Tel . 705336 

wo 
Albhäusle 

Evang. Gemeindehaus Dreikönigstr. 

TVK Litzelaustraße 

TVK Litzelaustraße 

TVK Litzelaustraße 

TVK Litzelaustraße 

TVK Litzelaustraße 

TVK Litzelaustraße 

Boxsportverein Saarlandstraße 

Kath. Gemeindehaus Herweghstr. 

Evang.  Gemeindehaus Dreikönigstr. 
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BVW - Badischer Verein der 
Wehrdienstopfer, Behinderter und 
Sozialrentner e.V. 
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Aktivitäten für Senioren in Knielingen 

WAS WANN 
Töpfern , Info: Frau E. Eisinger, Tel. ca . jed. 2 .  M ittwoch u m  20.00 Uhr, 
561 1 88 Termine bitte erfragen 

Verein kümmert sich um ca. 85 
Mitglieder, bietet ganzjährig 
Aktivitäten an (Gesprächsrunden, 
Gril lfeste, Ausflüge, 

Zusammenkünfte sind beim 
Muttertagstreffen, Volkstrauertag), 

1 .  Vositzenden zu erfragen 
ebenso Betreuungshilfen und 
Behördengänge. I nfo: 1 .  Vors. Herr 
K.-H. Görrissen, Unterestr. 29a, 
Tel.5641 33 ---

wo 
Evang.  Gemeindehaus Dreikönigstr. 
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Ihr Apotheken-Biscounter im 
Einkaufszentrum Knielingen! 

easyApotheke Karlsruhe-Knielingen 
Grünhutstr. 1/Ecke Sudetenstr., 76187 Karlsruhe, Im Einkaufszentrum Kniefingen 
Tel.: 0721 I 5 70 40 95-0; Fax: -10, karlsruhe-knielingen@easyapotheken.de 

Öffnungszeiten: Mo-Sa 9:00-19:00 Uhr Karlsruhe-Knie/ingen 
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BVK · Veranstaltungstermine der Vereine · 2012 
Veranstaltung 

Januar 2012 

06.01 . 1 2  06 0 1 . 1 2  1 1 : 1 5  Neujahrsempfang Bürgerverein 

07 0 1 1 2  08.0 1 . 1 2  10:00 lndoor Funfly 201 2  

08. 0 1 . 1 2  08 0 1 . 1 2  10:31 Ordensmatinee 

2 1 . 0 1 . 1 2  2 1 . 0 1 . 1 2  19:00 Theaterabend · "Der Zweck heiligt die Millel" -I- --
28. 0 1 . 1 2  28.0 1 . 1 2  9:00 Allpapiersammlung 

Februar 2012 

04.02.12  04.02 . 12  19:31 V. Gemeinschaftsprunksitzung KG Badenia/KCC 

1 1 .02.12 1 1 .02.12 1 9: 1 1  Winterfeier/Faschingsfeier 

1 2.02.12 1 2.02.12 14: 1 1  Kinderfasching 

1 5.02.12 1 5.02.12 19:30 Jahreshauptversammlung SPD-Ortsverein m11 Mdl J. Stober 

18.02.12 18.02.12 19:31 Prunksitzung 

21 .02.12 21 .02. 1 2  19:30 F aslnachlsparty 

25.02.12 25.02 . 1 2  9:00 Allpapiersammlung 

März 2012 

02.03. 1 2  02.03. 1 2  19:30 Jahreshauptversammlung 

03 03 1 2  03.03 1 2  1 3:30 Obslbauschnillvorführung für alle 

09.03. 1 2  09.03. 1 2  19:30 Jahreshauptversammlung BVK 

18.03.12 1 8 03 1 2  1 1 :00 Ehrungsmatinee 

18.03.12 18.03.12 10:45 Ostermarkt 

22.03.12 22.03.12 1 7:00 Kunst im Schulhaus 

31 03 1 2  31 .03.12 9:00 Allpapiersammlung 

April 2012 

14.04.12 14.04.12 Frühjahrsausflug ----
21 .04.12 21 .04.12 19:30 22. Frühjahrskonzert 

24.04.12 28.04.12  Holland - Reise 

28 04.12 28.04.12  9:00 Allpapiersammlung 

30.04.12  30.04.12  20:00 Mitgliederversammlung 

30.04.1 2  30.04 .12  Maifeier 

Mai 201 2  

01 .05.12 01 .05.12 10:00 Maiausflug Jugend 

01 .05.12 01 .05.12 10:00 MAIFEST 

06.05 .12  06.05 . 12  14:00 1. Rennlag ----
1 1 .05.12 1 1 .05.12 16:00-19:00 Frühlingsfest -
13.05.12 1 3.05.12 9:30 Konfirmation 

16.05.12 19:05.12 Sportfest 

Aktuelles ) 

Veranstalter I Verein 

Bürgerverein Knietingen 

Modellhubschrauberverein KaPicco e. V. 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Kan. u. Geflügelzuchtverein C107 e.V. Kn1elingen 

Neuapostolische Kirche 

KG Badenia/KCC 

VfB 05 Kniefingen 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

SPD · Ortsverein 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

MSC Kniefingen 

Musikverein Knietingen 

MSC Kniefingen 

Obsl- und Gartenbauverein Knietingen e.V. 

Bürgerverein Knietingen 

Gesangverein "Einlrachl" 1889 E.V. 

Evang. Pfarrgemeinden 

Viclor-von-Scheffei-Schule 

Evang. Pfarrgemeinden 

Gesangverein "Eintracht" 1889 E.V. 

Musikverein Knietingen 

Gesangverein "Einlrachl" 1889 E.V. 

Sportfischerverein Knietingen 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

MSC Knietingen 

Sängervereinigung Kartsruhe-Knielingen e.V. 

Vogelfreunde Knietingen 23/55 e.V. 

Zucht- und Rennverein 

Viclor-von-Scheffei-Schule 

Evang. Pfarrgemeinden 

VfB 05 Kniefingen 

12.01 .2012  
Ort 

evang. Gemeindezentrum 

Reinhold-Crocoii-Halle 

Sängerhalle Kniefingen 

Kalh. Gemeindehaus 

Knielingen 

Bürgerzentrum Südstadt Henriette-Obermüllerstraße 10 

VIB Clubhaus 

Sängerhalle Kniefingen 

Hotel Burgau. Nebenzimmer ----
Sängerhalle Kniefingen 

MSC - Clubhaus 

Knietingen 

MSC - Clubhaus 

Im Bipples 

Lindenbräu - gr. Saal 

Kath. Gemeindehaus 

evang. Gemeindezentrum 

Viclor-von-Schelfei-Schule 

Knietingen 

----
Knietingen 

Sängerhalle Kniel ngen 

MSC - Clubhaus 

Sängerhalle Kniefingen 

Vereinsgelände Vogelfreunde 

Pferderennbahn --
Viclor-von-Scheffei-Schule ----
ev. Kirche 

VfB Gelände 
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VON 

17 05.12 

20.05.12 

26 05 12 

28.05. 1 2  

J u n i  2012 

08 06 1 2  

16.06.12 

21 .06.12 

2306 1 2  

3 0  06 1 2  

Juli 2012 

07.07.12 

07.07. 1 1  c-
14.07. 1 1  

1 5.07.12 

28.07.12 

August 2012 

04.08. 1 2  

1 1 .08.12 

17.08.12 

1 8.08.12 

25 08.12 

26 08. 1 2  

September 201 2 

01.09 1 2  

0109 1 2  

08.09. 1 2  

08 09 1 2  

0 9  0 9  12 

23 09.12 

22.09.12 

29 09 12 

Oktober 2012 

06.10.12 

1 3. 1 0.21 

1 4 . 1 0 . 1 2  

1 4 . 1 0 . 1 2  

2 1 . 10.12 

BIS 
17.05.12 

20 05.12 

26 05 1 2  

28.05.12 

1 0  06 1 2  

16 .06 . 1 2  

2 2  06 1 2  

24.06.12 

30.06.12 

08.07. 1 2  

08.07. 1 1  

15.07. 1 1  

1 5 07 1 2  

2 8  0 7  1 2  

05 08.12 

12.08.12 

20 08.12 

19.08. 1 2  

25.08. 12 

26.08. 1 2  

02.09.12 

02.09 . 1 2  

09.09. 1 2  

08.09.12 

09.09.12 

30.09 . 1 2  

23.09. 1 2  

2 9  0 9  1 2  

07. 1 0 . 1 2  

1 3 . 1 0.21  

14.10.12 

14.10.12 

2 1 . 1 0 . 1 2  

Uhrzeit Veranstaltung 

10:30 Vaterstagsfest an der Knietinger Rennbahn 

16:00 Kindemusical - Randolfo und der eine T an 

9:00 Allpapiersammlung 

1 0:30 ökum. Gottesdienst im Holgut Maxau 

16:00 Fischerfest 

9.00 Gartenfe�t mit Flohrnarkl 

100 Jahre Viklor-von-Scheffelschule 

5 .  Kulturfahrt - "Völklinger Hülle - Gondwana" 

9:00 Altpapiersammlung 

12:00 Sommerfest 

10:00 Gartenfest 

10:00 Gartenfest 

10:30 Kirchgartenfest 

9:00 Allpapiersammlung 

12:00 Hähnchenfest 

Sommerfest 

10:00 22. Horst-Ziegenhagen-Gedächnistunier 

Robert-Veller-Gedächlnisfahrt (Baerenlhal) 

9:00 Allpapiersammlung 

1 1 :00 Tag der offenen Tür 

1 1 :00 Museumsfest (20 Jahr Museumsverein) 

1 1 :00 Oldtimerausstellung im Hofgut Maxau 

1 3:00 Schützenfest 

9:00 Gartenfest mit Flohmarkt 

10:00 Herbstfest - OGV wird 80 Jahre alt 

Normandie - Reise 

Oldtimerausstellung im Husarenlager 

9:00 Allpapiersammlung 

18:00 Herbstfest 

Oktoberfest 

16:00 Jugendkonzert 

14:00 2. Renntag 

Busausflug 

Veranstalter I Verein 

Musikverein Knielingen 

Knielinger Jugend musiziert 

Neuapostolische Kirche 

Evang. Pfarrgemeinden 

Sportfischerverein Knielingen 

Kleingartenverein - Husarenlager e.V. 

Viktor-von-Schetrei-Schule 

Bürgerverein Knielingen 

Evang. Pfarrgemeinden 

MSC Knietingen 

Kleingartenverein - Am Knietinger Bahnhof e.V. 

Kleingartenverein - Am Knielinger Bahnhof e.V. 

Evang. Pfarrgemeinden 

Kath. Kirche 

Kan. u. Geflügelzuchtverein C107 e.V. Knielingen 

Kleingartenverein - Hinter der Hansa e.V. 

TVK 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Sportfischerverein Knielingen 

Freiwillige Feuerwehr 

Museumsverein 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Schützenvereinigung Knietingen 1925 e.V. 

Kleingartenverein - Husarenlager e.V. 

Obst- und Gartenbauverein Knietingen e.V. 

Gesangverein "Eintracht" 1 889 E.V 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Evang. Pfarrgemeinden 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e.V. 

Jugendorchester MV Knietingen 

Zucht- und Rennverein 

Motor-Sport-Club Karlsruhe-Knielingen e. V. 

Ort 

Plerderennbahn 

evang. Gemeindehaus 

Knielingen 

Hofgut Maxau 

Fischerhaus 

KGV - Vereinsheim Sonneneck 

Viklor-von-Scheffei-Schule 

Knielingen 

MSC - Clubhaus 

KGV - Am Knietinger Bahnhof 

KGV - Am Knietinger Bahnhof 

ev. Kirche 

Knielingen 

Vereinsgelände 

KGV - Vereinsgelände Kurzheckweg 

Reinhold-Crocoii-Halle 

MSC - Clubhaus 

Knielingen 

Feuerwehrgerätehaus Knielingen 

Hofgut Maxau 

Hofgut Maxau 

Schützenhaus Knielingen 

KGV - Vereinsheim Sonneneck 

Obst- und Gartenbau Verein 

Husarenlager 

Knietingen 

Sängerhalle Knietingen 

MSC - Clubhaus 

evang. Gemeindehaus 

Pferderennbahn 

MSC - Clubhaus 
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VON BIS Uhrzeit Veranstaltung 

27.10.12 27. 1 0 . 1 2  9:00 Allpapiersammlung 

November 2012 

03.1 1 . 1 2  04. 1 1 . 1 2  14:00 �Geflügel- und Kaninchenschau 

03. 1 1 . 1 2  03. 1 1 . 1 2  19:30 Herbstball 

1 8. 1 1 . 1 2  1 8. 1 1 . 1 2  T Oiengedenkfeier 

1 8. 1 1 . 1 2  1 8. 1 1 . 1 2  1 1 :00 Gedenkfeier zum Volkstrauertag m11 Kranzniederlegungen 

24. 1 1 . 1 2  24. 1 1 . 1 2  9:00 Altpapiersammlung 

Dezember 2012 

1 5. 1 2 . 1 2  1 5. 1 2 . 1 2  19:30 Weihnachstskonzert 

1 5. 1 2 . 1 2  1 5. 1 2 . 12  19:00 Weihnachtsfeier 

1 6 . 1 2 . 1 2  1 6 . 1 2 . 1 2  1 5:00 Weihnachtsfeier 

24. 1 2 . 1 2  24. 1 2 . 1 2  1 7 : 1 5  Andacht an Heiligabend 

Bitte beachten: Im Dezember keine Papiersammlung 

Änderungen und Ergänzungen bitte an: ralph.kunz@knielingen.de 
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Aktuel les ' 

Veranstalter I Verein Ort 

Kalh. Kirche Knielingen 

Kan. u. Geflügelzuchtverein C107 e.V. Knielingen Vereinsheim 

Gesangverein "Eintracht" 1 889 E.V. Kath. Gemeindehaus 

Gesangverein "Eintracht" 1889 E.V. ev. Kirche 

Ute Müllerschön u. Rolf Hauer Aussegnungshalle u. Ehrenmal 

Musikverein Knielingen Knielingen 

Musikverein Knielingen Kath. Heilig Kreuz Kirche 

Sportfischerverein Knielingen Fischerhaus 

Sängervereinigung Karlsruhe-Knielingen e.V. Sängerhalle Knietingen 

Pfarrerin o. Diakon, Friedhofspfleger 
Friedhol 

Ute Müllerschön u. Ralf Hauer 
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werr rrettet . 
? 

die ourrstrgeV\. 
BORRMANN bietet I h nen beq uemen Hei mservice a l le r  gängigen 

Geträ n ke und u mfa ngreiche Dienst leistu ngen für I h r  Gewerbe. 

Zudem verm ietet B O R R M A N N  K ü h lschrä n ke,  Gläser, Automaten 

und vieles mehr für e i n e  gel u ngene Feier. 

Helmservice 1-'nvat 
Firmenkunden 
Ka lt- und Heißgetränkeautomaten 
Inventarvermietung 
Kuhlanhängervermietung 

1>.... BORRMANN 
G E TR Ä N KEHA N D E L  & H E I M S E R VI C E  

Daimler-Str. 23c, 761 85 Karlsruhe ,  Te l . :  +49 (0) 721 625 72-80 

Fax: +49 (0)  721 625 7 2 - 8 1 , E-Mai l :  info@getraenke- borrmann.de 

www.getraen ke-borrma n n .de 



(J) Geburtstage der BVK M itgl ieder im 1 .  Halbjahr 20 13 \ .V· --

Emi l  Nees 
Kari-Heinz Pfla u m  
Marl iese Kiefer 
Dorothea Gerber 
Stefan M ü l ler  
Reinhard Ehrmann  
Charlotte E ichste l ler  
Kar i-Heinz Wiesiolek 
Ernst Rücke rt 
Rosa Hauer 
Armin Wien 
Gertrud Voigt  
Axel  Kern 
Inge Wälde  
Dr. Ewald  Schre iber 
G ünter Scheu 
Rolf Seegy 
Volker Korth 
Henriette Göhringer 
Stefa n  Ott 
Winfried Leitz 
Anna Waidmann 
Peter Betz 
Wolfgang  Günther 
Rud i  Heuser 
Heide Zol ler 
H i ldegard Henninger 

www.knielingen.de 

02.  Jan .  28 85  Horst Bechtold 
06.  Jan .  38 75  S igrid Weingarten 
1 0 .  Jan .  38 75  He lga  Grether 
14.  Jan. 20 93 Heid i  Möh ler 
14. Jan.  38 75  C h ristel Winkel 
18. Jan .  48 65 I lona Wenzel 
22. Jan .  53 60 Dr. H-P. Ka lmus 
23 . J a n .  48 65 Ed i th  Kretsc h m er 
23 .  Jan .  53 60 Gabriele Siebier 
25.  Jan.  48 65 E l isabeth Smurawe 
27. Jan .  53 60 Hans-Dieter Schm itt 
04. Feb .  23 90 Bernd E lsner 
04. Feb. 53 60 Rudolf Wi ry 
06.  Feb .  33 80 K laus B ü rk 
07. Feb .  2 2  9 1  Gudrun Schön 
1 2 .  Feb .  2 1  92 Wi l m a  Weber 
18. Feb .  28 85 Wolfgang  Schumacher 
18.  Feb .  53 60 Wolfgang  Gros 
22. Feb .  2 1  92 Peter Dol l  
26.  Feb .  48 65 Ursu l a  Gros 
27. Feb .  38 7 5  E lfriede Lewark 
0 1 .  März 2 1  92 Gerhard Zwa l l y  
OS.  März 43 70 Theo Rockenberger 
09. März 53 60 He lmut Rottach 
23.  März 2 1  92 Roswitha Brand  
03.  Apri l  43 70 Magdalena Stefu l i k  
08 .  Apri l  21  92  

• Grabmale • Küchenplatten 
• Fensterbänke • Treppen 
• Böden • Skulpturen • Brunnen � 

07247 4132 
Gewerbering 6 
76351 Linkenheim-Hochstetten 

14.  Apr i l  38 7 5  
1 8 .  Apr i l  43 70 
1 9 .  Apr i l  28  8 5  
1 9 .  Apr i l  5 3  60  
20.  Apr i l  53 60  
0 2 .  Ma i  53 60  
03.  Mai  33 8 0  
0 4 .  Ma i  53 60 
OS.  Mai  48 65 
07 .  Ma i  53 60 
08 .  Mai  38 75 
1 1 .  Ma i  48 65 
14. Mai  22 91 
20. Mai 38 75  
2 2 .  Ma i  43  70 
27 .  Ma i  28 85 
2 7. Ma i  43 70 
27 .  Ma i  53 60  
08 .  Jun i 43 70 
09. Jun i  33 80 
10. J u n i  23 90 
1 1 .  Juni  38  75  
19 .  J u n i  38  75  
25 .  Jun i 43 70 
28.  Jun i 43 70 
30. Jun i  23 90 

n u 
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Gedenken an verstorbene 
Mitg l ieder des BVK 
Im Ietzen halben Jahr verstarben von 
unseren M itg l iedern 

Martha Hofmann 
Gerhard Merz 
Astrid Oechsner 
Georg Ruf 
Manfred Möhrl ing 
Rudi Funk 

Ihnen und a l len anderen in Kniel ingen verstorbenen M itbürgern wol len wir ein ehrendes 
Gedenken bewahren und den Angehörigen unser Mitgefüh l  aussprechen . Den verstorbenen 
M itg l iedern des Kniel i nger Bürgervereins sprechen wir auf d iesem Wege unseren aufrichti­
gen Dank aus für die Liebe zu ihrer Heimat und für die Treue zu unserem Vere in .  

Der Vorstand des BVK 

Friedhofspfleger fü r Knieli ngen 
Frau Ute Mü l lerschön, Trifelsstraße 6, Tel .  56 22 69 
Herr Rolf Hauer, Lauterburger Str. 7, Tel .  56 73 27 

76 187 Ka r lsru h e  
ltzste i nstr. 38 

Tei . Fax� 072 1 /5621 55 
Fels. G m.bH 

Dachdeckergesc häft 
Ausffihrung von : 1• F lla ,c h da dlabdich�. u u ,g e n  

• SteH d a  e h  .. N e u e i n d e c k u n g  • G a r a g e n d a c h a b d i c htu n y e n  

• Ste i l d ach- U nut e c ku n g  • F l achdachre paratu ren  
• Ste i lda ch- Rel:) a ratu re n • B au b l e ch a r b e ite n a 1n D a ch 
• E i n b a u  von D a chfl ä c h e Me nste r  • Asb este ntso rg u n g  

G esch äftsfU h re r: M .  K e rkh ove 

1 24 



r'J> h tt y<-\ Der BVK dankt fü r die treue M itg liedsc a 

Heinz Kiefer 
Irmtraud Kaiser 
Dr. Martin Ehinger 
Renate Ehinger 

51 
42 
30 
30 

Ursu la Hagen 
Hans Adler 
Margarete Gratz 
Henriette Göhringer 

Der BVK begrüßt seine neuen M itg l ieder 

30 
30 
30 
30 

Stephan Henne Containerdienst 09. März 12  Bettina Wohlgemuth 15. April 12  
Sabine Freiburger 09. März 12  
Kari-Heinz Platz 12 .  März 12  
Col l in  Ku l i  04. Apri l 12 
Manuel Braun 04.  Apri l 12 
Katharina Fasslrinner 04. Apri l 12 
M ira van Dijk 04. Apri l 12 
Christopher Lippa 04. Apri l 12 
Ingrid Wohlgemuth 15 .  April 12  

El isa Sophia Weber 
N i ls Weber 
Ki rsten Weber 
Heiko Michels 
Ursula Gerlach 
Evi Michels 
Zwergen(t) raum e. V. 

23 .  April 12  
23 .  April 12  
23 .  April 12  
16 .  Ma i  12  
25 .  Ma i  12  
22 .  Jun i  12 
27. Aug. 12 

Machen Sie 
Ihr Haus fit ! 

Energie ist kostbar! Senken Sie den Verbrauch in den eigenen vier Wänden - u n d  sanieren 
energetisch. Heizung, Warmwasser und Isol ierung I h res H auses b ieten e in  g roßes E i nspar­
potenzi a l :  Wir  beraten Sie kom petent und geben Ihnen beste Zinsen.  

Mit  dem Modernisierungsprogramm der Vol ksbank Kar lsruhe erha lten S ie  Ihr  pers ö n l i ches 

EnergiePius: Mehr Komfort für  weniger  Kosten. 

Telefon 0721 9350-0 
www.volksbank-karlsruhe.de 

www.knielingen.de 

I:T:J VO L I< S BA N I< 
- - KAR L S R U H E  

W i r  machen den Weg frei. 
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rJ> 
J-<-\ Der BVK g ratu l iert den Knielinger Ju bi laren 

Eiserne Hochzeit feierten die Eheleute 
Alois und Rosa Matt, Rheinbergstr. 73 
Rudi und Hi ldegard Heuser, Lothringerstr. 8 

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute 

Rudi und Martha Funk, Jakob-Dörr-Str. 44 
Paul  und Reinh i lde Mössinger, Neufeldstr. 19  

Goldene Hochzeit feierten d i e  Eheleute 

Karl und Berta Weber, Neufeldstr. 49 
Dieter und Roswitha Trauth, Schulstr. 9 
Peter und Otta Schönfelder, Lassa l lestr. 5 
Günter und Erika Henne, Schultheißenstr. 15  
Dieter und  Sigrid Weingarten, Untere Str. 25 
Rudolf und Ursula Rohleder, Litzelaustr. 3 
Gerhard und Roswitha Rink, Kari-Schurz-Str. 52 
Anton und Ana Göpfrich, Kari-Schurz-Str. 25 

90. Gebu rtstag 
Rudolf Wiry, B l indstr. 1 

91.  Geburtstag 
Friedel Krätsch, Karlsruhe Weg 17 

94. Geburtstag 
Magdalena Dannenmaier, Neufeldstr. 41  

04.09.2012 
20.09.2012 

02.08.2012 
1 1 . 10.2012 

10.05.2012 
19.05.2012 
08.06.2012 
13 .07. 2012 
17.07. 2012 
03.08.2012 
05. 10.2012 
27. 10.2012 

10.05.2012 

27. 10.2012 

23.09.2012 

Ob!&. G,emlke • B/vmen 
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r+( 
y<:. Einzel m itgl iedsvertreter 

Mustafa Aksu Tel. 0176/78325684 
Cari-Schurz-Straße 65 
Gerhard Borrmann Tel. 07 21/56 23 39 
Blenckerstraße 24 
Dieter Daubenspeck Tel. 07 21/56 33 06 
Eggensteiner Straße 69 
Renate Ehinger Tel. 07 21/56 15 28 
Saarlandstraße 13 
Reinhard Ermel Tel. 07 21/56 66 42 
Heckerstraße 22 
Volker Eschenauer Tel. 07 21/56 12 13 
Itzsteinstraße 105 
Kari-Heinz Görrissen Tel. 07 21/56 41 33 
Untere Straße 29 a 

Rolf Hauer Tel. 07 21/56 73 27 
Lauterburger Straße 7 
Oliver Grobs Tel. 07 21/56 61 62 
Saarlandstraße 65 
Klaus Heyer Tel. 07 21/56 25 53 
Eggensteiner Straße 14 
Willi Litzenberger Tel. 07 21/56 15 91 
Jakob-Dörr-Straße 17 
Karola Mageri-Feigl Tel. 07 21/ 56 77 89 
Heckerstraße 3 
Hans-Uirich Maier Tel. 07 21/56 27 31 

Kfz - Reparaturen 
Inspektion - Reifen - Ölservice 
TÜV und Abnahme 

www.knielingen.de 

Struvestraße 22 
Johannes Makowiak Tel. 07 21/5 31 57 66 
Rheinbergstraße 62 
Renate May Tel. 07 21/56 74 21 
Am Sandberg 37 
Ralf Merz Tel. 07 21/56 50 10 
Östliche Rheinbrückenstraße 23 
Gudrun Müller Tel. 07 21/56 72 31 
Heckerstraße 22 
Margit Mül ler Tel. 07 21/56 15 58 
Rheinbergstraße 2 
Thomas Mül lerschön Tel. 07 21/56 22 69 
Trifelsstraße 6 
Dr. Steffen Ringlage Tel. 07 21/56 75 42 
Saarlandstraße 73 
Sophia Seemann Tel. 0178/6186425 
Kammerlachweg 21  
Peter Sartoris-SemmlerTel. 07 21/56 34 64 
Am Sandberg 45 
Wolfgang Weigel Tel. 07 21/95 13 71 51 
Untere Straße 56 
Hartmut Weber Tel. 07 21/97 096 55 
Bl indstraße 14 
Hubert Wenzel Tel. 07 21/56 15 74 
Bruchweg 63 

Winfried Köhler 
Kfz-Meisterbetrieb 

Elsässer Platz 2 
76187 Karlsruhe 

Tel. 82038599 

1 27 
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r'J:> y<-\ Aufnah meantrag 

U nterstützen Sie den Bürgerverein Kniel ingen e.V. 
Werden Sie M itg l ied ! - N u r  gemei nsam sind wir stark! 

Ich beantrage die Aufnahme in  den Bürgerverein Kniel ingen e.V. 

Vor- u .  Zuname ( Fi rma o. Verein) ___________________ _ 

Gebu rtstag __________ Beruf 
______________ _ 

Stra ße 
____________________________ _ 

Ort. ______________________________ ___ 

Kniel ingen, den _______________ Tel .  
_________ _ 

E-Mai l : ____________________________ _ 

(Jah resbeitrag 6,- €/Vereine, Firmen 15,- €) 
Aufnahmeantrag einwerfen in den Briefkasten von: 
Bürgerverein Knielingen, 
Geschäftsstelle Eggensteiner Straße 1, 76187 Karlsruhe Unterschrift 

Einzugsermächtigung 
H iermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V., den jährlichen Mitgl iedsbeitrag 
in Höhe von 6,- €, bzw. 1 5,- € bis a uf Widerruf von meinem Konto d u rch Ban keinzug a bzubu­
chen. 

M itglied 

Straße 

Ort 

Kontoinhaber 

Konto Ban kleitzah l  

Geldi nstitut 

Datum Unterschrift 

Bitte unterstützen Sie uns bei m  Ei nzug der Mitgl iedsbeiträge. 

1 29 
www.knielingen.de 
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( A 
'( '( y<.. Änderungsmittei lung 

Änderu ngsm ittei I u ng 
Liebe M itgl ieder, 
bei Änderungen von Bankverbindungen entstehen dem Bü rgerverein durch Fehlbuchungen zu­
sätzl iche Kosten und Arbeit. Im Interesse a l ler M itglieder werden wir d iese in Zukunft mit einem 
Pauschal betrag von 10 € an den Verursacher weiterreichen. 
Denken Sie bitte bei Änderungen daran, auch den Kassierer Helmut Schön zu informieren. 

M itglied : _____________________________ _ 

Ad resse alt:  ____________________________ _ 

Adresse neu :----------------------------

Neue Bankverbindung : 

Kontoinhaber: ___________________________ _ 

Konto : ______________ _ Bankleitzah l :  ___________ _ 

Geldinstitut : ____________________________ _ 

H iermit ermächtige ich den Bürgerverein Knielingen e.V. den jährl ichen M itgl iedsbeitrag in Höhe 
von 6 €, bzw. 15,- € bis auf Widerruf von meinem Konto durch Bankeinzug abzu rufen.  

Datum : _______________ Untersch rift : _
__________ _ 

Um den Versand an auswärtige M itg l ieder 

optimieren zu können, bitten wir alle aus­

wärts wohnenden M itg l ieder, d ie weiterhin 

den Kniel inger per Post zugeschickt bekom­

men möchten, sich bei Hans-Peter Steh l i  

oder Helmut Schön zu melden. Ansonsten 

liegt der Kniel inger 4 Wochen nach Erschei­

nen in folgenden Geschäften aus und kann 

dort kostenlos abgeholt werden. 

- Postagentur Reinm uthstr. 28 
- Papierlädle Heim Saa rlandstr. 72 
- Bäckerei NEFF Reinmuthstr. 
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Na mentl ich gekenn­
zeichnete Artikel 

entsprechen nicht unbed ingt 
der Meinung der Redaktion .  

Anzeigenpreisliste Sta nd 1 .6.2010 

Seite Netto Brutto Größe (mm) 
Deckbl. innen 3 1 6,00 € 376,04 € 

Rückseite 450,00 € 535,50 € 
1/1 228,00 € 27 1 ,32 € 1 40x200 
3/4 1 7 1 ,00 € 203,49 € 1 40x1 32 
1 /2 1 1 4,00 € 1 35,66 € 1 40x1 00 -
1 /3 76,00 € 90,44 € 1 40x66 
1 /4 57,00 € 67,83 € 1 40x50 

Platz ierungsangaben können n u r  a ls  W u nsch, 
n icht als Bedi n g u n g  a ngenom men werd e n .  
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Wird kostenlos verteilt an a l le  Knielinger 
Haushalte, Vorstände anderer Bürgervereine. 

Sprecherrat des Knielinger Jugendrates 

!.Vorsitzender: Matthias Fischer 
Jakob-Dörr-Str. 53 

Tel. 579776 

E-Mai l :  matthias.fischer@kniel i ngen.de 

2. Vorsitzende: Ursula Hellmann 
Blenkerstr. 41 

Tel. 562573 

E-Mai l :  ursu l a . hel lmann@knielingen.de 

Finanzverwalter: Helmut Schön 
Ernst-Würtenberger-Str. 33 

Tel. 561622 

E-Mai l :  helm ut.schoen@kniel ingen.de 

Schriftführer: Ralph Kunz 
Goldwäschergasse 6 
Tel. 9563460 

E-Mai l :  ralph . kunz@kniel ingen.de 

Beisitzer: Hara ld Dannenmayer 
Hermann-Köhi-Strasse 16 
Tel. 561742 

E-Ma i l :  harald.dannenmayer@kniel ingen.de 
Beisitzer: Prof. Dr. Martin Ehinger 
Saarlandstr. 13 

Tel. 9563428 

E-Mai l :  martin.ehinger@kniel ingen .de 

Beisitzer: Wil l i  Rink 
Gustav-Schönleber-Str.8 
Tel. 566835 
E-Mai l :  will i . rink@knielingen .de 

Beisitzer: Dieter Seitz 
Saarlandstr. 1 1 1  
Tel. 568135 

Beisitzer: Hans-Peter Stehl i  
Saarlandstraße 17 A 
Tel .  1450251 

E-Mai l :  hans-peter.stehli@kniel ingen .de 

Bankverbindungen: 

KtoNr. 15045172 Sparkasse Ka BLZ 660 501 01  
KtoNr. 10071380 Volksbank Ka BLZ 661 900 00 

Aksu, M ustafa ma2012@hotma i l .de Tel .  0 1 76/661 76843 
Tel .  563306 
Tel .  563242 

Tel .  5315105 
Tel .  370716 

Daubenspeck, Helene 
Hecht, Jakob 
H uber, Tobias 
Seemann, Sophia 

www.knielingen.de 

helene@dau benspeck.de 
jakobr.hecht@web.de 
tobiasdari us@web.de 
sophia.s1 @web.de 
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Ei nladung 
zur Jahreshauptversam m l u ng des BVK 

Alle M itglieder des Bürgervereins Kniel ingen sind eingeladen zur 

Jahreshau ptversammlung 

am Freitag, den 08. März 2013 um 19 : 30 Uhr 
in  die Gaststätte Albhäusle 

Tagesordnungspunkte : 
Begrüßung 
Totenehrung 
Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden 
Berichte der Arbeitskreise 
Kassenbericht 
Revisionsbericht der Kassenprüfer 
Aussprache über die Berichte 
Entlastung des gesamten Vorstandes 
Wahl  der Wah lkommission 
Neuwahlen des gesamten geschäftsführenden Vorstandes 
Neuwahlen der Einzelmitgliedsvertreter 
Behandlung der eingegangenen schriftl ichen Anträge 
Versch iedenes 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 Tage vorher 
(22. Feb. 2013) schriftlich beim 1 .  oder 2. Vorsitzenden eingegangen sein .  
Matthias Fischer, 1 .  Vorsitzender 

Erich Pfirmann 
Kraftfah rzeugmeister 
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Kraftfah rzeugreparaturen 
Reifend ienst 

Abgassonderu ntersuchu ngen 

Karlsruhe · Saarlandstraße 1 95 · Telefon 56 72 44 
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Stadt holt Lau bsäcke wieder a b  

Ab Montag, den 1 .  Oktober 20 12 bis ein­
sch l ießl ich Freitag, den 14. Dezember 2012 
werden vom Amt für Abfal lwirtschaft wieder 
die Jutesäcke - für Laub und kompostierbare 
Gartenabfä l le - abgeholt. Sie müssen am Ab­
holtag morgens ab 6 :45 Uhr am Fahrbahnrand 
bereitstehen. Die Abholung in den Stadtteilen 
wird wöchentlich wie folgt durchgeführt: 

Donnerstag : 
Daxlanden, Kniel ingen, Mühlburg, Nordwest­
stadt 

Wichtiger Hinweis: 

• In die Säcke darf nur kampestierbares Ma­
terial eingegeben werden . 

• In Kleingartenanlagen werden keine Laub­
säcke bzw. Grünabfälle abgeholt. 

• An Feiertagen entfä l lt die Sammlung.  

Die Jutesäcke s ind für ein Entgelt von 0,50 
EURO pro zwei Stück an folgenden Ausgabe­
stel len erhältl ich : 
Amt für Abfa l lwi rtschaft 
Wertstoffstation Mo - Fr 7 :00 - 17 :00 Uhr 
Nordbeckenstr. 1 Sa 9 : 00 - 16 :00 Uhr 
Wertstoffstation Mo 9 : 00 - 1 5 :00 Uhr 
Maybachstr. 10  b Di - Fr 9 : 00 - 17 :00 Uhr  

Sa 10 : 00 - 1 6 : 00 Uhr 
Kompostplatz Mo 7 : 00 - 1 6 : 00 Uhr 
An der Wässerung Di 7 : 00 - 18 :00 Uhr 

Kompostplatz 
Grötzingen 

Blumen Munz 

M i  - Fr 7 :00 - 16 :00 Uhr 
Sa 8 :00 - 16 :00 Uhr 

Mo 1 0 : 00 - 18 :00 Uhr  
Fr  8 : 00 - 1 6 : 00 Uhr  
Sa 8 : 00 - 16 :00 Uhr  

Mo-Fr 8 : 00 - 18 .30 Uhr 
Kniel ingen Sa 8 :00 - 14 :00 Uhr 
Eggensteiner Str 32 So 1 0 : 00 - 1 2 : 00 Uhr  

Private Musikschule in Karlsruhe Kniel ingen. 
Wir bieten M usikunterricht für 

- Gitarre 
- E-Bass 
- Piano & Keyboard 

Unsere Räuml ichkeiten sind zentral gelegen u nd haben eine 
gute Straßenbahnanbindung.  
kostenlose Probestunde unter 

Tel .  072 1 9563360 und E-Mai l :  matth iasbehrendt@gmx.de 

www.knielingen.de 
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Wichtige Rufnu mmern 

ÄRZTE: 

Dres. med. l. und S. Eilinghoff, 
Gemeinschaftspraxis Östl. Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med. M. Frank Am Brurain 12 
Dr. med. Anette Ruprecht, Saarlandstr. 85 
Dr. med. Stefan Willimsky, Kinderarzt, Saarlandstr. 88 

ZAHNÄRZTE: 

A. Hamm, Saarlandstr. 85 
Dr. M. Herrmann, Sudetenstr. 52 
Dipi.-Stom. Katrin Radzuweit, Reinmuthstr. 53 
TIERARZT: 

S. Petri, Reinmuthstr. 47 
APOTHEKEN: 

Kreuz-Apotheke, Saarlandstr. 73 
mit Abteilung Sanitätshaus 
Merkur-Apotheke, Reinmuthstr. 50 
easy Apotheke, Grünhutstr. 1 
HEBAMMEN: 

Birgit Volke, Bruchweg 29, t-<obil 0177 8345471 
Elke Ruf, Ludwig-Diii-Str. 3a 
HEILPRAKTIKER: 

Gerd Schorpp, Saarlandstr. 85 
Rudolf Jung, Herweghstr. 1 1  
Marcello Marongiu, Östi.Rheinbrückenstr. 20 
KRANKENTRANSPORTE: 

Evangelische Kirche in Karlsruhe 

Pfarrgemeinden Knielingen 

Westpfarrei: Kirchbühlstr. 2 
Büro/Sprechstd. :  Mo,Mi, Fr 10-12 Uhr, Di 14-16 Uhr 

Ostpfarrei: Struvestr. 45 
Büro/Sprechstd. :  Mi, 14-16 Uhr, Da 16-18 Uhr 
Ev. Sozialstation Nordwest Karlsruhe GmbH 
Friedrich-Naumann-Str. 33 d 
Evangelische methodistische Kirche Knielingen 

Pauluskirche, Neufeldstr. 47 
Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz 

Pfarramt Heilig Kreuz, Heckerstr. 39 
Büro/Sprechstd. :  Di+Do 09-11 Uhr und Di. 16·18 Uhr 
Kindergarten 
Pfarrer: Dieter Nesselhauf St. Konrad Kirche 
Diakon: E. Poilmann 
Neuapostolische Kirche Knielingen 

Bez.-Evangelist: Lothar Heim, Pforzheimer Str. 17, 
Waldbronn-Reichenbach 

1 34 

Notruf: 112  
567333 Polizei 

Polizeipräsidium mit allen Dienststellen 
567747 Polizeiposten Mühlburg 
956830 Polizeiposten KA-West 

817261 Schulen und Schülerhort 

Grundschule Knielingen, Eggensteiner Str. 3 
567125 Viktor-von-Scheffei-Schule, Schulstr. 3 
561663 Schülerhort, Lassallestr. 2 
562446 Stadt Karlsruhe Rathaus 

Allgemeine Auskünfte und Vermittlung 
562733 Abfallwirtschaftsberatung 

567542 

567336 
57040950 

375558 
567493 

56471 1  
9165171 
8316374 

19222 

561562 

973000-0 

615803 
95135910 

Ausländerbehörde 
Bürgerbüros (Melde- und Passwesen) 
Bürgertelefon (für Fragen und Anregungen) 
Luftmeßwerte 
Umwelttelefon 
Stadträtin 

Ute Müllerschön 
Stadtwerke Karlsruhe 

Entstörungsdienste Strom 
Entstörungsdienste Gas/Wasser 
Störfall · Telefon 

EnBW Kraftwerke AG 
Störfallbeauftr. Dr. Kari-Eugen Gaißer 
MiRo 
Störfallbeauftragter: Marco Blech 
StoraEnso Maxau GmbH & Co. KG 
Umweltschutzbeauftragter 

Anonyme Alkoholiker 

95135915 Babyklappe Karlsruhe Notruftelefon 
790020 

95135910 Beratung bei häuslicher Gewalt 

07243-3508845 
Telefonseelsorge 

939-3 
9599-0 

939-461 1  

563187 
566669 
567070 

133-0 
133-1003 
133-3388 
133-3381 
133-1000 
133-1004 
133-1002 

562269 

599-13 
599-14 

63-16371 

958·3245 

9566-306 

19295 

08006272134 

8308033 

0800 - 1 1 1 0 1 1 1  
0800 - 1 1 1  0 222 



( "R Inserentenverzeichnis 

Auto I Mobilität/Verkehr 
Auto Pfirmann Erich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  132 
Autoglaszentrale Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49 
Autohaus Sluka . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . .  56 
Autohaus Kuhne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24 
AVIA Servicestation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 
Fahrradhaus Kramer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  110 
Fahrschule Weber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l8 
Kfz-Meisterbetrieb Köhler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  127 
Zweirad Zimmermann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .32 

Bestattungen I Grabmale 
Bestattungsinstitut Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19 
Grabmale Oberle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  123 

Dienstleistungen 
Agentur & Druckerei Murr GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .45 
Heinrich Sommer Rechtsanwalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 14 
lAS Ludwig-Airport GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65 
NTK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .37 
Saftomobil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44 
Schreib- und Büroarbeiten AZM office . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  15 

Einkaufen 
Backshop bylo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4 
Bioland-Hofiaden Fam.  Litzenberger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85 
Blumen Munz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 1  
Edeka-Markt Rees . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D .h . i .  
Getränke Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  122 
Getränke Heimdienst Eisenträger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53 
Kräuterlädle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88 
Metzgerei Meinzer . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  50 
Obst, Gemüse, Blumen Axel Seitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  126 
Papierlädle He im . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .38 
Postagentur, Otto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87 
Weinparadies Meinzer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121  

Ein keh rmög l ieh keiten 
Albhäusle - Naturfreunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  84 
Hasenranch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14 
Hotel & Restaurant Burgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54 

Geld/Versicherung 
LBS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 1  
Sparkasse Karlsruhe Ettl ingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 2  
Siemens Betriebskrankenkasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46 
Volksbank Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 125 

Gesundheit/Wellness/Beauty 
Arzt Herr Dr. Matthias Frank . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68 
Ärztin Frau Dr. Ruprecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .39 
AWO . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  72 
Bechtold Physiotherapie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  121 

www.knielingen.de 

Dianas Haarweit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99 
Die Kosmetik U .  Hellmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 
easyApotheke Karlsruhe Knielingen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l 18 
Engelbrecht Fußparadies . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l 17 
Fächerbad Karlsruhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 
Fußpfiege Ursula Schorpp . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 
Goldschmiede Mül ler Gawenat. . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73 
Kreuz Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63 
Maßschneiderei u. Änderungsservice . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  85 
Merkur Apotheke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 1  
Optik Keller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l 1 2  
Salon Ramona Ebner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25 

Haus/Wohnung/Garten 
Alshut Malermeister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67 
Bau- und Möbelschreinerei Dimmler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  94 
Baublechnerei Thomas Schmidt . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 
Containerdienst Henne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61 
Dachdeckergeschäft Fels GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l24 
EFEU Floristik & Kunstgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  93 
E lektro Ralf Merz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  62 
Fernsehservice Crocol l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . .  55 
Fenster + Türen Grimm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17 
Fenster + Türen Simon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20 
Fliesenverlegung Andre Borrmann . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  36 
Glaserei Sand & Co. GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 
Hämer Parkett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  69 
Heizungs- und Sanitärmeisterbetrieb Timo Bonmann . . . . . . .  9 
Heizungsbau Distler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  81  
Holzbau Justus Hohberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .32 
Innenausbau Kuppinger GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  76 
Keppel & Anderer Haustechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  66 
Mario Müller Zimmerei - Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  83 
Maurer Kundendienst GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l06 
Möbel Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D.v.i . 
Polster-Stilmöbel Herbert Hock . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56 
Raumgestaltung Theo Scholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  96 
Sachverständigenbüro Werling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 1  
Sanitär-Heizung-Lüftung Schlechtendahi . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  D .h .a .  
Schlosserei + Metal lbau Makowski . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 
Stadtwerke K ' he . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80 
Stahlbau Schenk GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 16 
Waschmaschinen Eildienst Manes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1  
Westergom Raum & Bett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 

Industrieunternehmen 
Hydraulik Erwin Eichert GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  128 
MiR0 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  78 
Stora Enso . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12 

Musik/Tanzen 
Music & More . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  133 
Musikpädagogischer Kreis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  57 

135 
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r:F( y<- Knielinger Vereine 

Arbeiterwohlfahrt Kleingartenverein "Am Kastanienbaum
" 

lngrid Mai, Sudetenstr. 41  567069 Lothar Schaubs, 76189 KA, Dornröschenweg 21 575969 
Bürgerverein Knietingen e.V. Kleingartenverein "Am Knietinger Bahnhof'' 

Matthias Fischer, Jakob-Dörr-Str. 53 579776 Walter Heck, Saarlandstr. 48 567510 
Begegnungsstätte BVK: Kleingartenverein Litzelau e.V. 

Eggensteiner Str.1 563372 Horst Heck, 76751 Jockgrim Bahnhofstr. 39b 07271 /76278 
Boxring 46 Knielingen Motor-Sport-Club KA- Knielingen e.V. 

Jürgen Müller, 76189 Karlsruhe, Wattkopfstr. 31 571 682 Bernhard Klipfel, Cari-Schurz-Str. 66 563732 
C D U Knielingen Fahrzeug haus, Untere Str. 42b 561636 
Andreas Weiter, Bruchweg 46 564494 Musikverein KA- Knietingen e.V. 

Freiwillige Feuerwehr Knielingen Monika Wurster, Am Sandberg 1 9  5671 1 4  
Willi Litzenberger, Jakob-Dörr-Sir. 1 7  561591 NaturFreunde Ortsgruppe Knielingen e.V. 
Feuerwehrgerätehaus, Saarlandstr. 567515 Peter Huber, 76275 Ettlingen, Pappelweg 86 07243/16145 
Fördergemeinschaft Viktor-von-Scheffei-Schule Obst- und Gartenbauverein e.V. 

Johannes Grathwohl, ltzsteinstr. 40 621325 Josef Wenzel, Eggensteiner Str. 45 566834 

Förderverein Grundschule Knielingen e.V. Polizeihundeclub KA- Knielingen e.V. 

Markus Weiss 01 51/1 2255565 Alexandra Fluck, Kurzheckweg 1 9  885438 

Förderverein Knielinger Museum e.V. Rock'n Roll Club "Golden Fifties" KA e.V. 

Ute Müllerschön, Trifelsstraße 6 562269 Jürgen Lagler, 76297 Stutensee, Adlerstr49 07249/913675 
Förderverein THW Karlsruhe e.V. Schützenvereinigung Knielingen 1925 e.V. 

Jürgen Morlock, Sudetenstr. 91 964320 Ralf Merz, ÖstL Rheinbrückenstr. 23a 56501 0  
Gasterosteus: Verein für Aquarien- u .  S P D K n  ielingen 

Terrarienkunde KA e.V. Ute Müllerschön, Trifelsstraße 6 562269 
Norbert Glaser, Lasallestr. 9 564486 Sport1ischerverein Knielingen 1923 e.V. 

Vereinsheim Kurzheckweg 25 562562 Kari-Heinz Wiesiolek, Schulstr. 26 567971 
Gesangverein Eintracht 1889 e.V. 

Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  568049 Geschäftsstelle Jakob-Dörr-Str. 6 561 029 
Gesangverein Frohsinn e.V. Bundesanstalt THW Ortsverband Karlsruhe 

Wolfgang Marschall, Annweilerstr. 6 568182 David Domjahn, Sudetenstr. 91 971 2834 
Gesangsverein Sängervereinigung e.V. Turnverein Knielingen 1891 e.V. 

Jens Kahler!, 76162 Karlsruhe, Postfach 2 1 1 208 56241 7  Claudia Wolf 
Hohner-Harmonika-Ciub Knielingen e.V. Geschäftsstelle: TVK - Litzelaustr. 27 562639 
Alexander Nolt, Kropsburgweg 34 594872 VdK 

JUKUZ Knielingen e.V. Olga Haak, 76131 Karlsruhe Schückstr. 22 4700892 
Dennis Gawenat Verein zur Förderung des Handballsports e.V 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein e.V Marco Hägele, Reinmuthstr. 51 01 72/7175022 
Kurt Dieterle, Elsässer Str. 9 561 51 5  Geschäftsstelle: TVK Litzelaustr. 27 562639 
Karmann-Ghia-Ciub Karlsruhe e.V. Verein der Vogelfreunde Knielingen 24/55 e.V 

Michael Borrmann, ltzsteinstr. 73 566222 Heinz Kalb, Stresemannstr. 37 9 15 1096 
Karnevalsgesel lschaft Badenia Karlsruhe Verkehrswacht im 

Wolfgang Schnauber, Am Sandberg 21 9687891 Stadt- und Landkreis KA e.V. 562622 
Kleingartenverein Burgau e.V. Verkehrsübungsplatz Maxau 
Harald Hofmann, Untere Str. 24 561370 VfB 05 Knietingen e.V. 567409 
Kleingartenverein "Hinter der Hansa" Hans Hückel, Eggensteiner Str. 43 
Bernhard Müller, Ludwig-Diii-Str. 22 567071 Zucht- und Rennverein Karlsruhe-Knielinger 356497 
Kleingartenverein Husarenlager e.V. Dirk Brückner, Schultheißenstr. 7 567483 
Claus Merz, Hertzstr. 1 36 709643 Geschäftsstelle Gustav-Schön leber-Str. 23 
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Wir sind eine tol le Kombination: 
E aktill 

• • DII�I.-.................. ��-----
Rees 

KA-Knielingen • Grünhutstraße 1 
KA-Neureut • Grünewaldstraße 34 

Beispiele aus unserem Sortiment: 
• Blumenarranqements • Trauerfloristik 
• Geschenkpräsente • Festdekorationen 
• Trockenfloristik • Accessoires 

I ' I Bei uns werden Ihre Wünsche wahr! •o•� 




